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r ˙ . 1be nie RA 
| Der Stapellauf 
des „Kaiſer Friedrich.“ 


* taijertag, ein Ehrentag. Treffender 
Beż wohl Niemand die Bedeutung des geſtrigen 
; für unſere liebe Vaterſtadt kennzeichnen, als 
der Staatsſeeretär des Reichspoſtamts, Herr 
„bodbielski, that mit den Worten, mit denen 
ſeinen Trinkſpruch auf das Wohl der alten Stadt 
ein sa Weichſelmündung begann: „Ein Raifertag, 
ef tag m Aber nicht allein deshalb war der 
Mile, Tag ein Ehreutag für Danzig, weil er ein 
$ tag war, ſondern vor allem deshalb, weil er 
but Epoche in der Entwickelung der Danziger 
Vie einzulekten verſpricht. 
Ein Markſtein iſt der 5. Oetober des Jahres 1897 
Neben nicht nur für die Danziger Schiffsbau⸗ 
M ſtrie, ſondern auch für eine ſtattliche Reihe anderer 
i erbe, die mit dieſer eng verknüpft ſind, und damit 
eba diejer Tag des Stapellaufs des zweiten in Danzig 
uten Lloyddampfers, wie unſer Oberbürgermeiſter 
beßtern hervorhob, ein Markſtein in der Geſchichte 
nde ſelbſt. An die alten Traditionen der das 
des meer beherrſchenden Hanſeſtadt knüpft der Bau 
„Kaiſer Friedrich“ auf einer Danziger Werft 
ee m an, und mit freudiger Genugthuung durfte der 
% Bürger der Stadt geſtern darauf hinweiſen, daß man, 
us ſchmucke Schiff ſich zeigt, rühmend ſagen wird: Das ift 
N "POL Schiff!“ Der Ruf des Haufes Ferdinand 
an bürgt dafür, daß für die „Seele“ des Schiffes 
AN trefflich geſorgt werden wird, wie für fein 
wenn se, und es iſt wohl kein ae Wunſch, 
lein der Danziger Bürger, der ſeine Heimathſtadt 
S ia auf der erprobten Leiſtungsfähigkeit unſerer 
5 bauwerft fußend hofft, daß dieſer zweite 
70 dampfer noch eine ſtattliche Reihe von Nach⸗ 
m auf dem Stapel der Schichauwerft haben möge. 
uſend fleißige Hände haben in treuer Arbeit an der 
ertigftelung des impoſanten Dampfers geſchafft; 
i Bees unſerer Werft vergönnt fein, bald den Kiel eines 
9 ven großen Schiffes zu ſtrecken, deſſen Bau hunderten 
fleißigen Männern Arbeit und Brot ſichert! 


1 Ankunft des Kaiſers. 
bę FEET 4 Uhr traf der aus 6 Salonwagen 
Gedende kaiſer liche Zug, defen Maſchine von 
geſchm Oberbaurath Neitzke geführt wurde, an der 
0 mückten Rampe vor der Schichau'ſchen Werft ein, 
We ereits die Herrn Director Zieſe, Polizei⸗Präſident 
Lon el, Director im Reichsmarine⸗Amt 
u Se Büchſel, Contre = Admiral 
Nord enden⸗Bibran und die Herren vom 
hatt deurſchen Lloyd in Bremen Aufſtellung genommen 
unden Dem zweiten Wagen entſtieg der Kaiſer 
eine, begrüßte die Herren und zwar jeden durch 
n Händedruck. An dem großen eiſernen Werftthor 
ſich die Herren Director To pp ſowie die höheren 


hatte 
Beam € 
8 Schichau⸗Werft eingefunden, welche vom 


amten der 


rm 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

bm!“ machte er nachdenklich. Es war richtig 
ga Suh, daß fie auch hierin feinen Rath ſuchte. 
er hätte ; 

i geglaubt, fih etwas zu vergeben, wenn er 
NIST fagen würde: „Kind, mit ſolchen Dingen 
nich Du mich verjcjonen, von denen verſtehe ich 


100 


nigy Wäre Dein erdbeerfarbenes Sammetkleid dazu 
opaſſender?“ 1 : 
lig" wiegte unentſchloſſen den Kopf, aber ſie 
Inne vergnügt dazu. Wie jede Evastochter 
und ſie ihre helle Freude an hübſchen Kleidern, — 
ne 8 es nicht ein reizender Gedanke, jetzt lauter 
bei elegante Coſtüm's zur Verfügung zu haben, 
heißen fon. Anſchaffung es kein einziges Mal ge- 
deren hatte: „Das iſt zu theuer für Dich!“ bei 
ſagte; uswahl keine Mama dabeiſtand, die da 
denn Das ift viel zu ſchade!“ oder „Willſt Du 
— Es 's hübſche Kleid ſchon alle Tage tragen?“ 
junge gag etwas Großartiges in dem Gedanken, 
no au zu fein, ungeſchent disponiren zu können. 
ſröhlich. während ſie dies noch dachte, ſagte ſie 
hören. „Ich werde Lux fragen. Wollen mal 
was die lage W p f 
` Jetzt ift er fort!“ ſagte Lux am nächſten 
n der Landrath Vormittags um elf, nach 
ſelbſt BENEM Gabelfrühſtück, im Einſpänner jag, 
hohen Belchirend, Hollmann hinter fih auf dem 
reisansdientenſitz, um zu einem der Herren des 
immer ſchuſſes zu fahren. Es hatte drinnen im 
und dann noch im Hausflur einen fehr. 
Abſchied gegeben, — galt es doch die erſte 
fa a a je verheirathet war! Ruth 
a uhren merz mit einer gewiſſen 
ran i und ſie konnte 1 in aller Stille 
kann ein klein wenig lächerlich zu finden, 


ollte Autorität für ſie ſein auf jedem Gebiet, H 


Stadtgebiet, Schidlit, Stolp, 
Kaiſer ebenfalls huldvollſt begrüßt wurden. 
betrat er die Werft. 

Der Stapellauf. 

Ein klarer Octoberhimmel wölbte jid über der alten 
Stadt. Fahnen flatterten auf den öffentlichen Gebäuden 
und von manchem Privathauſe. Draußen vor den 
Thoren, dort wo die Wälle gefallen und neue Straßen 
entſtanden, grußten in der Ferne hohe Maſten, die mit 
herbſtlichem Eichenlaub umwunden waren und den 
Weg bezeichneten, den der Kaiſer von der Kaiſerlichen 
Werft hinaus nach Langfuhr nehmen würde. Auf der 
Schichau⸗Werft, dort wo der majeſtätiſche Dampfer 


noch in Banden ruhte, der den Namen 
„Kaiſer Friedrich“ erhalten ſollte, regten 
ſich noch fleißige Hände. Von zwei Uhr ab 


ſtrömten unzählige Schaaren von Theilnehmern im 
Feftgewande hinaus nach ber reichbeflaggten Werft, 
mit weißen, mit rothen, mit grünen Karten bewaffnet, 
die einzige Legitimation, die ihnen Einlaß gewährte. 
Die Werft hatte diesmal in gauz beſonders freigebiger 
Weiſe die Karten vertheilt. Vor dem Bug des Dampfers 
erhob ſich eine hohe reichgeſchmückte Kanzel; von ihr 
aus ſollte der feſtliche Taufact vorgenommen 
werden. Die deutſche, die preußiſche, die Lloyd⸗ und 
Danziger Flagge, das amerikaniſche Sternen⸗ 
banner, die Poſtflagge flatterten von hoher 
Warte nieder. Eine viele hundert Perſonen faſſende 
Tribüne war für die Ehrengäſte erbaut und hart am 
Ufer war eine Eſtrade gezimmert und gleichfalls ge⸗ 
ſchmackvoll drapirt und mit Flaggen geziert, von der 
aus der Kaiſer mit ſeinem Gefolge den Stapellauf 
beobachten wollte. Von 3 Uhr an ſtrömte das Publicum 
unaufhörlich zu den Plätzen. Nach und nach erſchienen 
die Spitzen der Behörden, die vollzählig vertreten 
waren. Im weiten Bogen vor der Kanzel hatte 
das geſammte Officiercorps unſerer Garniſon 
Aufſtellung genommen. Bald kündete ſchmetternde 
Marſchmuſik das Nahen der Ehren⸗Escadron der Leib⸗ 
huſaren, unter der Führung des Rittmeiſters Schulze, 
die die Standarte brachte und ſich vor die Kanzel auf⸗ 
ſtellte. Unter den zahlreichen Uniformen fielen 
namentlich die neuen überaus cal chmackvollen Uniformen 
der „Jäger zu Pferde“ auf, Auch fünf Söhne ans dem 
Reich der Mitte, die gegenwärtig auf der Schichau'ſchen 
Werft in Elbing weilen — einer geſchmückt mit der 
Pfauenfeder — waren erſchienen. Es war kurz vor 
4 Uhr, als die Damen und Herren des Auſſichtsraths 
des Norddeutſchen Lloyds erſchienen und ſich hinauf 
zu der Kanzel begaben. Frl. Albrecht, die Tochter 
des Conſuls Albrecht aus Bremen, welche den feier⸗ 
lichen Taufaet vollziehen ſollte, hatte ein weißes Woll- 
kleid angelegt und trug dazu einen weißen Federhut. 
An der Tribüne erwarteten u. A. die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, General v. Lentze, der Stadt⸗ 
commandant, Overbürgermeiſter Delbrück, General⸗ 
poſtmeiſter v. Podbielski ꝛc. die Ankunft des Kaiſers, 
während Herr Zieſe, Inhaber der Firma Schichau, 
die Herren vom Norddeutſchen Lloyd, der Chef des 
Marinecabinets Contreadmiral v. Senden⸗Bibran, der 
Director im Reichsmarineamt Contreadmiral Büchſel, 
Polizeipräſident Weſſel u. A. dem Kaiſer an den Zug 
entgegen gegangen waren. Unter den Klängen des 
von der Huſaren⸗Capelle angeſtimmten Prüſentir⸗ 
Marſches ſchritt der Kaiſer, der Huſaren⸗Uniform 
und den Militär⸗Mantel angelegt hatte, zur Tribüne. 
Herzlich ſchüttelte er dem General v. Lenge die Hand, 
begrüßte den Oberſt Mackenſen, drückte dem Stabs⸗ 
trompeter Lehmann die Rechte und unterhielt ſich an⸗ 
gelegentlich mit dem Oberpräſidenten v. Goßler, um 
darauf mit Herrn 3 
auf der ſofort die gelbſeidene Kaiſe 


EU MUSKU 


weil er ſich geberdete, als ginge er auf mindeſtens 
ebenſo NA fort, als es Stunden ſein ſollten; 
aber es that ihr doch wohl, daß er ihr reizendes 
Perſönchen ſo wichtig nahm, ſie bediente ihn ſelbſt 
beim Frühſtück und fand nicht einmal Zeit, wie ſie 
gravitätiſch bemerkte, ihr Morgennegligó, das ihr, 
nebenbei bemerkt, entzückend zu Geſicht ſtand, abzu⸗ 
legen. Sie jah dem davonfahrenden Wagen mit 
ändewinken nach, während Benno einſtweilen die 
Zügel an Hollmann abgegeben hatte und mit dem 
Hut grüßte, ſo lange noch das Haus in Sicht war. 

„Pfui, Lux!“ ſagte Ruth jetzt ſtrafend. „Wie 
das klingt: ſo, jetzt iſt er fort! — Als wenn Du 
Dich freuteſt, daß er wegfahren muß!“ 

Hierzu ſchwieg Lux ſtill. - 

„Noch dazu gleich am erjten Tage unſeres 
Hierſeins!“ ) St 

„Na,“ bemerkte Lux gleichmüthig, „er wird ja 
wohl in drei Stunden heil und geſund wieder da 
ein!“ 
| „Du Bajt kein Herz, Lux! Sei Du nur erſt 
ſelbſt verheirathet, dann wirſt Du — —“ 

Du Schäfchen! Ich und mich verheirathen! 
Sau Du Deine Lux nicht beſſer? Mich für 
ften” — 
ich muß doch ſehr bitten“ — 

Ich hab' ja Niemanden gemeint, 
als mich ſelbſt! Für mich wär' es eine Dumm⸗ 
heit, wenn ich heirathete, — mögen andere Leute ſich 
mit ihren eigenen Dummheiten .. , ich wollte jagen 
Heirathen — abfinden m 

Ruth faj mit ihren leuchtenden Blauaugen in 
ihrer Geführtin ſpöttiſch⸗vergnügtes Geſicht, dann 
brach ſie in helles Lachen aus. 

„Du biſt ein furchtbar drolliges Huhn, Lux, und 
das Schlimmſte iſt, daß Du in Deiner Grobheit am 
allerdrolligſten biſt und mich lachen machſt! Ich 
kann nicht ernji bleiben, wenn Du Deine Spig- 
bubenaugen haft. Du ſchlechtes, altes, goldenes 
Geſchöpf, jetzt haben wir uns, jetzt können wir uns 
austollen, — komm' her!“ 


n 
Ich! 
ſo dumm zu ha 

„Hör' mal, 

„Was denn? 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Broſen und 2Weichſelmünde),? 
Stolvmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, 
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ger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 5 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 


Tiegenhof. Bonnnt. 


Dann In dieſem Augenblick erſcholl das Commando: „Achtung, 


präſentirt das Gewehr“, Frl. Albrecht trat an den 
Vorſprung der Kanzel und ſprach mit klarer, weithin 
vernehmbarer Stimme folgende, von Arthur Fitger 
verfaßte Worte: 

Kaiser Friedrich! 

Welches Herz schlüge nicht höher bei diesem 
Namen? 

Glorie r!bgsum! 

Aber Glorie, verhüllt von tiefen schwarzen Trauer: 
schleiern! Zu früh musste die Hand, die kaum das 
Schwert mit dem Scepter vertauscht hatte, in Staub 
sinken, 

Zu früh für unsern Begehr. 

Lange genug aber ist der Held seine Bahn dahin- 
gewandelt, um unauslöschlichen Dankes sicher zu sein. 

Und seinen Namen sollst Du nun hinfort tragen, 
Du mächtiges Schiff. Seinen Namen sollst Du durch 
die Meere führen, schwimmende Eisgebirge der Pole 
kreuzend. 

Dess sei gewiss, wohin auch das Steuer Dich lenke, 
sein Ruhm ist auf Adlersgefieder längst Dir voraus- 
geflogen. 

Aber da ich die Hand erhebe, Dieh mit deutschem 
Schaumwein feierlich nach. altem Brauche taufend zu 
benetzen, fühl’ ich mit ehrfurchtsvollem Schauer, wie 
unausforschliche Schieksalsgóttinnen Dir den Faden 
Deines Geschickes spinnen. 

Kaiser Friedrich! 

Ausgerüstet mit Allem, was Menschensorge vermag, 
stark und schön, wirst Du streben, Deinen erlauchten 
Namen zu verdienen, zu werden unter den Schiffen, 
was Er war unter den Männern. 

Erwirb Dir Fülle des Dankes, wie Er sie erworben. 
Gleiche ihm an Kraft und Sieghaftigkeit, und minder 
eng als sie ihm gesetzt wurde, setze Dir das Glück 
seine Schranke. 

Und wie in Gnaden sich heute zu Dir das Haupt 
herniederneigt, das die herrlichste trägt und die hehrste 
aller Erdenkronen, so wenden hinfort die himmlischen 
Gestirne ihr segnendes: Antlitz auf Dich. Diesen Segens- 
wunsch send’ ich für Dich empor, 

Und also\ruf’ ich Dich nun und nenne zuerst Dich 
beim Namen: 

Kaiser Friedrich! i 

Der schwankenden, wechselnden Woge gehórst Du 
nun an, aber tiber Dir walte, nimmer schwankend noch 
wechselnd, der Segen Gottes I 

Fahre hin! 


Ein Ruck an der Leine, die mit Blumen geſchmückte 
Flaſche Sect, die noch oben in luftiger Höhe hing, 
zerſchellte an dem ſcharfen Bug des ſtolzen Dampfers, 
ein brauſendes Hurrah erſcholl und auf dem „Kaiſer 
Friedrich“ wurde die Schiffsflagge gehißt. Der Kaifer trat 
an die Sprecherin, reichte ihr die Hand und 
verließ dann mit ſeinem Gefolge die Tribüne, um 
am Schiffskörper entlang, von brauſenden Jubelrufen 


der tauſendlöpſigen Zuſchauermenge begrüßt, ftt nach“ an deſſen 
Zieſe die Taufkanzel zu beſteigen, der am Bug des Schiffes erbauten Tribüne zu begeben | wurde. 
rſtandarte hoch ging. und 


von dort aus dem Stapellauf des Schi 
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Und im ſicheren Bewußtſein, daß Leopold bei 


ſeinen Pferden, Erneſtine bei ihren Kochtöpfen und armte, konnte 


Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr 
Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Pranit Dr. Stargard, 


— 
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beizuwohnen. In dieſem Augenblick ging auch 
an dem Maſte neben dieſer Tribüne die 
Kaiſerſtandarte hoch. Und nun begann ein wunder⸗ 
bares Schauſpiel. Mit einem Schlage wurden die 
mächtigen Holzblöcke, die letzten Stützen des Dampfers 
gekappt, der mächtige Körper des Schiffes kam langſam in 
Bewegung, einstnijtern und Knarren der Hölzer und mit 
eleganter Schöne glitt „Kaiſer Friedrich“ wie ein Pfeil 
in die Weichſel, eine mächtige Welle vor ſich her wälzend. 
Manches Herz ſchlug ſchneller, als der Koloß, in feinem 
Laufe gebremſt durch mächtige, auf beiden Seiten in 
die Erde eingelaſſene Anker, ſeinem Element zulief, 
doch glatt und ohne Störung ging der Stapellauf von 
Statten. — Tücherſchwenken, brauſende Hurrahs be⸗ 
gleiteten das Schiff bei ſeinem erſten Gange. — Hoch 
auf bäumte ſich die Weichſel, als das ſtolze Schiff in ſie 
hineinglitt, und eine immer höher anwachſende Fluth⸗ 
welle ſetzte ſelbſt den Holm, auf dem gleichfalls viele 
Tauſende von Zuſchauern Poſto gefaßt hatten, unter 
Waſſer. Zwei Dampfer der Mctien Geſellſchaft 
„Weichſel“, welche ſchon unter Dampf bereit lagen, 
bugſirten den „Kaiſer Friedrich“ in das Quai der 
Schichau'ſchen Werft. 

Nach dem Stapellauf befahl der Kaiſer verſchiedene 
Beamte der Schichau'ſchen Werft zu ſich auf die 
Tribüne und unterhielt ſich namentlich längere Zeit 
mit Herrn Schiffsbaudireetor Topp, der durch Herrn 
Zieſe dem Monarchen vorgeſtellt wurde. Darauf 
verlieh der Kaiſer perſönlich folgende 

Auszeichnungen: 

Herrn Zieſe das Patent als Commerzienrath, den 
Herren Directoren Topp zu Danzig und Siebert 
in Elbing den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 
Herrn Director Borgſtede⸗Elbing den Kronen⸗Orden 
vierter Claſſe, den Werkmeiſtern Burow, Freſe 
in Danzig und Krieſch in Elbing, Dreher Preuß⸗ 
Elbing, das allgemeine Ehrenzeichen. 


Die Fahrt des Kaiſers zur Werft. 


Auf der Dampfbarkaſſe, von deren Maſt die Kaiſer⸗ 
ſtandarte wehte, fuhr der Kaiſer dann von der 
Schichau'ſchen zur Kaiſerlichen Werft, auf dem ganzen 
Wege mit lauten Hurrahrufen begrüßt. Die Mann⸗ 
ſchaft der „Mücke“ hatte auf Deck Parade⸗Aufſtellung 
genommen und begrüßte den Kaiſer unter präſentirtem 
Gewehr mit dreifachem Hurrah, ebenſo die Mannſchaft 
des Kanonenbootes „Wolf“, die hoch in die Raaen 
aufgeentert war. An der Werft war eine Landungstreppe 
erbaut, eine Anzahl mit Guirlanden umwundener 
Flaggenmaſten flanfierten dieſelbe. Elaſtiſchen Schrittes 
ſtieg der Kaiſer die Treppe empor, von den Arbeitern 
der Kaiſerlichen Werft, die von der Brücke aus Spalier 
bildeten, begrüßt, und begab ſich ſofort an Bord des 
„Wolf“, der bekanntlich heute feine Fahrt nach Kamerun 
antritt. Beim Beſteigen des Schiffes ſenkte ſich ſofort 
die vom Mittelmaſt wehende Reichsflagge, an ihrer 
Stelle ging die Kaiſerſtandarte hoch. Die Matroſen 
hatten auf Deck Paradeaufſtellung genommen und wurden 
vom Kaiſer mit einem lauten „Guten Tag, Matroſen“ 
begrüßt, welcher Gruß von ihnen kräftig erwidert 
wurde. Der Kaiſer unterhielt ſich ſodann in der leut⸗ 
ſeligſten Weiſe mit dem Commandanten des Schiffes 
Herrn Corvetten⸗Capitän Schröder und machte 
unter Führung deſſelben einen Rundgang durch das 
Schiff. Nach Verlaſſen deſſelben beſtieg der Kaiſer, 
nachdem er den Matroſen noch eine glückliche Reiſe 
gewünſcht, ſeinen Wagen und fuhr über die Werft 
zum Dienſtwohngebäude des Herrn Oberwerft⸗ 
Directors Cavitän zur See von Wieters heim, 
Portal er non der Gemahlin deſſelben begrüßt 

Parterregeſchoß 


Für den Staijer waren in dem 
er eingerichtet; in dieſe begab ſich der Kaiſer 


— . Drin 


n ihre treue Rathgeberin um⸗ 
ſie das trübe Lächeln nicht ſehen, das 


Und während Ruth 


Hollmann unterwegs bei feinem Herrn war, wirbelte um deren Lippen ſpielte. 


ſich die Frau Landräthin mit Lux in dem geräumigen 


Hausflur umher, bis Beide athemlos waren und die Weile ſpäter, 


Blumen, die den Fußboden bedeckten, um ſie her⸗ 
ſtoben. 
„Was fangen wir nur an vor lauter Vergnügen? 


„Hör' 'mal, Lux“, jagte die junge Frau eine 


während ſie ihren Rundgang durch 


die Zimmer machten, fällt Dir hier in Benno's 
Bureau gar nichts auf?“ 


„Nicht, daß ich wüßte, — es müßte denn ſein, 


Erſt einmal in die Küche und in den Keller und daß es mir für einen Herrn zu elegant erſcheint.“ 


auf die Bodenräume. Mama hat mir mein Ehren⸗ 
wort abgenommen, daß ich's thue, ſchon um vor 
den Leuten nicht dumm dazuſtehen. 
Schlüſſelkorb her, Lux, und zeig' mir mal alle 
Schlüſſel, ich muß ſie kennen lernen!“ 

„Als ob ich Dich oft auf den Boden und in! 
den Keller gehen laſſen werde.“ 

„Gieb die Schlüſſel, ich muß ſie kennen lernen!“ 


Und Lux erklärte, und Ruth „lernte ihre Schlüſſel 
auswendig,“ warf alle durcheinander, ſuchte ſie 
einzeln wieder heraus und „ſagte auf“, bis ſie 
ſicher war. Dann wurde die Inſpectionsreiſe an⸗ 
getreten, und Ruth gab ſich in der Küche vor 


Erneſtine verſchiedene Blößen, indem ſie von manchen 
Geräthſchaften 


fragte: „Wozu wird daS eigentlich | prahlte Ruth ſeelenvergnügt, 
gebraucht?“ worauf Lux, zu dem Mädchen ge⸗ glänzten gleich ſchönen Saphiren. 


„Pfui, — das meinte ich nicht! Nein, aber ſieh 
ir 'mal den Aectenſchrank an, — wie kahl und 


Gieb den nüchtern der daſteht!“ 


„Kommen ja auch nüchterne Schreibereien in ihn 


hinein!“ 


„Das wohl! Aber mein Auge wird dadurch 
eleidigt, daß er oben fo fadenſcheinig abſchneidet. 
Was meinſt Du zu einem hübſchen, ſtilvollen 
Aufſatz ?“ 

„Der Einfall an ſich iſt hübſch, wie überhaupt 
Deine meiſten Einfälle! Aber wo Du hier in dieſem 
Neſt einen hübſchen, ſtilvollen Aufſatz her bekommen 
willſt, der zu dem Actenſchrank paßt — —“ 

„Weiß ich! Kann ich! Machen wir Alles!“ 
und ihre Augen 
„Glaubſt Du, 


wendet, jedes Mal mit großen Ernſt bemerkte: ich gehe blind und dumm durch die Welt? Da hab' 
„Die gnädige Frau hat das in ihrer Heimath eben ich geſtern, als wir unſern Einzug hielten, Benno 


anders gehabt!“ 
„Lux, wenn ich Dich nicht hätte, — ich ſtiftete ja 


einen Blödſinn über den andern an und blamirte; 


mich ein Dutzend Mal am Tage vor den Leuten!“ 
jagte Ruth kleinlaut, als fie im Wohnzimmer an⸗ 
gelangt war. „Ich werde das auch an Mama 
ſchreiben!“ U 

„Bitte, thu das nicht! 


und ich, im langſamen Vorüberfahren, — nein, bloß 
das Straßenpflaſter in dieſem geſegneten Altweiler! 
— hab' ich alſo in dieſer engen, ſcheußlichen Markt⸗ 
ſtraße, wo lauter Handwerker wohnen, ein klein⸗ 
winziges Schränkchen über einer Thür angebracht 
geſehen, — weißt Du, ſo groß nur, wie für meine 
Puppe Melanie ſeligen Audeukens. Das Ding war 
ganz wunderhübſch gemacht, und der Mann, der 


Soll Mama ſich unnützf ſolch' ein Schränkchen arbeiten kann, der verſteht 


kräuken und aufregen? In drei, vier Monaten, auch, nach meiner Angabe, einen Aufſatz für die ſen 


wenn Du vernünſtig acht giebſt, baſt Du das 

am Schnürchen, und ich bin überflüſſig!“ 
„Du? Mir? 

ganzen Leben!“ 


Alles nichtswürdig kahlen Acteuſchrauk herzuſtellen.“ 


„Wenn er aber das Schränkchen nicht ſelbſt ge- 


Nie, Lux, — nie in meinem arbeitet hat! Er kann es fih als Reclame von 
Uirgend einem Kunſttiſchler haben kommen laſſen!“ 


eingefunden. 


ſofort. Nachdem er hier ein 
nommen, nahm er den Theo ein. 

Gleich nach der Ankunft des Kaiſers im Directions⸗ 
gebäude hatte ſich der Werft⸗Geſangverein „Hohen⸗ 
zollern“ auf dem hinter dem Haufe im Garten 
errichteten Sängerpodium verſammelt, um dem Kaiſer 
eine muſikaliſche Ovation darzubringen. Während der 
Kaiſer und ſeine Umgebung im Gartenſaale den Thee 
einnahm, ſtimmten vor den geöffneten Thüren die 
Sänger unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Georg 
Braudſtäter, folgende 3 Lieder an: 1. „Hohenzollern“, 
componirt von Oelſchläger, 2. „Waldandacht“, componirt 
von W. Köhler, 3. „Sang der deutſchen Marine“, 
componirt vom Dirigenten G. Brandſtäter. Nach 


erfriſchendes Bad ges 


dieſen Vorträgen wurden zwei Vorſtandsmitglieder, 


die Herren Hopp und Wolter, ſowie der Dirigent, 
vor den Kaiſer berufen, welcher ſich mit Intereſſe nach 
der Zahl der Sänger (96), und wie lange der Verein 
beſtehe, ſowie nach den Uebungsſtunden und dem 
Uebungslocal erkundigte und auf ſeine Frage, mit 
welcher Stimme es am ſchwächſten beſtellt ſei, die 
Antwort erhielt: „2. Baß“. Mit einigen Dankesworten 
und der Mahnung: „Nun Kinder, haltet nur hübſch 
am Geſange feſt, er kann euch wohl über manche trübe 
Stunde im Leben hinweghelfen!“ verabſchiedete ſie der 
Monarch unter kräftigem Händedruck. 

Um 6 Uhr verließ der Kaiſer mit dem Chef des 
des Marine⸗Cabinets Herrn Contre⸗Admiral Freiherrn 
v. Senden⸗Bibran die Werft und fuhr durch die 
Reihen der Spalier bildenden und fackeltragendeu Werft⸗ 
arbeiter nach Langfuhr ab. : 

Auf der Werft wurden dem Kaifer zwei Bittgeſuche 
überreicht, die ſein Adjutant entgegennahm. Von der 
Werft aus ſandte der Kaiſer folgendes Telegramm an 
die Kaiſerin Friedrich: À 


An 
Ihre Majeſtät Kaiſerin Friehrich. 
Friedrichskron. 
Vor Meinen Augen iſt heute ein Schiff vom Stapel 
gelaſſen, das zweitgrößte der Welt. Es bot einen ſelten 
impoſanten Anblick. Schon ehe Ich auf der Werft anlangte, 
konnte ich deſſen Größe bewundern. Den hohen, lieben 
Namen „Kaiſer Friedrich“, den es trägt, verdiente es mit 
Recht, und der äußeren Erſcheinung nach iſt es auch deſſen 
würdig. Möge Gottes Segen es auf feinen im Frühfahr 
beginnenden Fahrten begleiten. 
Wilhelm I. R. 


Der Kaifer in Laugfuhr. 

Vom Werftthor bis zum Olivaer Thor hatte die 
Garniſon Spalier gebildet. Zuerſt hatte dte Infanterie 
Aufſtellung genommen, dann folgten das Feldjäger⸗ 
Detachement, die Feld⸗ und Fußartillerie, Hinter dem 
Spalier bildenden Militär ſtand eine dichtgedrängte 
Menſchenmenge. Die neue Artillerie⸗Kaſerne und die 
frühere Huſaren⸗Kaſerne waren mit Guirlanden und 
Fahnen reich geſchmückt. Auch in der Allee nnd in 
Langfuhr bildete eine dichtgedrängte Menſchenmaſſe zu 
beiden Seiten des Weges Spalier. Auf dem ganzen 
Wege wurde der Kaiſer, deſſen Wagen 3 Avaneirte des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments voranſprengten, enthuſtaſtiſch 
begrüßt, In Langfuhr hatten einige und in 
Neegſtrieß ale Häuſer illuminirt. An der Strießer 
Chauſſee bildeten die Mannſchaften des Train 
Batgillons Nr. 17 bis zum Cafino des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Spalier. Am Einfahrtsthore, an der Frei⸗ 
treppe und im Veſtibul des Caſinos ſtanden Ehren: 
poſten vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, währeud die 
Mannſchaften dieſes Regiments auf dem Hofe vor dem 
Gnfino Aufſtellung genommen. Herr Oberſt 
Mackenſen ſtand am Fuße der Freitreppe, um dem 
Kaiſer Meldung zu machen. Gegen 6½ Uhr ver: 


kündeten immer lauter werdende Hurrah⸗ 
tuje die Ankunft des Kaiſers, bengaliſche 
Flammen wurden entzündet, im Galop 


ſprengten die drei Vorreiter des Kaiſers auf den Hof, 
dicht hinterher folgte der kaiſerliche Wagen. Die 
Huſaren begrüßten den Kaiſer mit dreifachem Hurrah 
und von den Thurmfenſtern ſchmetterten Herolds⸗ 
trompeten. Oberſt Mackenſen trat an den Wagen 
und wurde vom Kaiſer durch Händedruck begrüßt. 
Dann betrat der Monarch das Caſino. Anf der Treppe 


wandte er ſich noch einmal um und rief den Huſaren 


noch ein lautes „Guten Abend, Hufaren“ entgegen, das 
dieſe mit einem kräftigen „Guten Abend, Majeſtät“ 
erwiederten. Im Veſtibul hatten ſich die Herren 
commandirender General v. Lentze, Geretallieutenant 
v. Pfuhlſte in, Generalmajor v. Heydebreck, 
Nittergutsbeſitzer v. © ra fp- Klanin, der die ihm vom 
Kaiſer verliehene Uniform eines Rittmeiſters des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments angelegt hatte, und Nitter- 
gutsbeſitzer v. Reibnitz⸗Geiſſeln zur Begrüßung 
Dann wurde zur Tafel geſchritten, 
54 Herren nahmen an derſelben theil, Das Menu 
autete folgendermaßen: 
Kraftbrühe mit Mark, 
Niederungs⸗Kalbsrücken, 
Langfuhrer Gemüſe, 
Lieblings⸗Kartoffeln, 

Forellen aus Oliva mit friſcher Butter, 
Kaſſubiſche Rebhühner, o auf Sauerkraut 
ebettet, 

Eingemachtes und Salat, 


i Danziger Süßſpeiſe, 

A Käſeſtangen, 
Obſt aus dem Caſinogarten. 
noch 
Wietersheim, 
Bockelberg, 
Generals 
huſaren⸗ 


und das 
egiments theil. 

Die Abfahrt des Kaiſers. 

Kurz nach 81, Uhr war die Tafel beendet. 
erz Säfte und 


harrte. 
dem Bahnhofe, 
taghell erleuchtet war. 
auf dem erſten Geleiſe. 
Blattpflanzen flankirt. 


illuminirt hatten. 
commandirenden General v. 


nde. — 


: Feſtmahl. 

Um 6 Uhr Abends begann das Feſtmahl im Schützen⸗ 
Haufe. Der große Saal prangte in prächtigem Gewande. 
Auf der Bühne ſtand auf einem Poſtament in einem 
Loorbeerhain die Koloſſalhüſte des Kalſers, rechts und 
links flankirt von den Modellen des Lloyddampfers 
„Prinz Heinrich“ und der „Gefion“ in ſaubverſter Aus- 
führung. Draperien in deutſchen Farben zogen ſich 


unter den Fenſterbrüſtungen dahin, gekrönt von dem 


dem deutſchen Adler mit ausgeſpannten Flügeln. Im 
Saale ſelbſt waren acht Quer: und eine Längstaſel 
gedeckt und mit Blumen ⸗Vaſen und 
Kerzen geziert. An der Längstafel hatte der 
Gaſtgeber, Herr Zieſe, Platz genommen, neben ihm zur 
Linken ſaß Frau Richter Dr. Abegg, dann folgten Frau 
Conſul Albrecht, Herr Conſul Schmidt, Unterſtgats⸗ 
ſecretär Rothe, Geh. Regierungsrath Busley, Regierungs- 
präſident v. Holwede, Generalmajor v. d. Gröben, 
Landeshauptmann Jaeckel, Oberbürgermeiſter Elditt, 
Oberpräſidialrath v. Puſch, Landgerichtspräſident 
b. Schäven, rechts von Herrn Zieſe ſaß Frau Conful 
Schmidt, Herr Oberpräſident u, Goßler, Frau Zieſe, 
Staatsſeeretär v. Podbielski, Director Wiegand, 
Director Siebert, Unterſtaatsſeeretär Friſch, General 
major v. Seebach und Rodewald, Reichstags⸗ 
abgeordneter Freeſe, Generalmajor v. Moritz, Ober⸗ 
regierungsrath Dr. Fornet. An derſelben Tafel gegenüber 
hatten Platz genommen die Herren Oberregierungs⸗ 
räthe Möhrs und Buhler, Oberpoſtdirector Krieſche, 
Reichstagsabgeordneter Rickert, Eiſenhahndirections⸗ 
Präſident Simſon, Geh. Oberfinauzrath Lebemann, 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Director Borgſtede, Nitter: 
gutsbeſitzer Bartel, Frl. Meyerdirks, Conſul Albrecht, 
Frl. Achelis, Director Topp, Frl. Albrecht, Conſul 
Achilis, Frl. Zieſe, Walter Borjus, Frl. Smidt, Dr. 
jur. u Bleichröder, Generaleonſul Wolffſohn, Miniſterial⸗ 
Director Krätke, Eiſenbahn⸗ Directions ⸗Präſident 
Thomé, Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens, Graf 
von Finkenſtein, Landrath Birkner. An den 
übrigen Tiſchen hatten weiter die Vertreter 
der Staats, Provinzial⸗, ſtädtiſchen und Militär- 
behörden Platz genommen, Kaufleute und Männer in 
hervorragender Stellung in Stadt und Provinz, 

Nachdem die Klänge der Weber'ſchen Jubel⸗Ouverture 
verrauſcht waren, eröffnete den Reigen der Toaſte, der 
Gaſtgeber Herr Commerzienrath Zieſe, mit folgenden 
Worten: 

Hochgeehrte Verſammelte | 

Seine Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König 
hat uns heute die große Gnade erwieſen, dem Stapellauf des 
Norddeutſchen Lloyd⸗Schnelldampfers beizuwohnen, welcher 
jetzt den hohen Namen ſeines erhabenen hochſeligen Herrn 
Vaters Kaiſer Friedrich trägt. 

Wie ſtets, fo hat Seine Majeſtät auch hier bewieſen, daß 
Hochderſelbe nicht nur die Wehrkraft, ſondern ganz 
beſonders die Nährkraft des Landes mit hohem Intereſſe 
verfolgt, jederzeit fördert und ſchirmt, wie es in dieſem 
Maße kaum je bisher ein Monarch vollbracht. 

Seine Majeftär, unſer Kaiſer, der damit begann, unſere 
Jugend Jugendſpiele, Sport und körperlich männliche 
Uebungen zu lehren, der die Schulen reorganiſtrte, dort nach 
Kräften anſtrebte, todtes Studium mit neueren Wiſſenſchaften, 
welche Geit und Verſtand ſchärfen, zzu vertauſchen, um 
Männer zu bilden mit größerem Geſichtskreis, Ausdauer 
und Arbeitskraft, geeignet um dem Vaterlande neue Hilfs- 
quellen zuzuführen. 


rn . . 


„Lux, wie Du nur immer biſt! Wenn Du mir 
nicht unausgeſetzt widerſprechen kannſt, iſt Dir nicht 
wohl in Deiner Haut. Man kann doch zu dem 
Mann hingehen und ſehen und fragen, — das koſtet 
jedenfalls Bein Geld!“ . 

„Und das folen wir alfo jetzt in Scene ſetzen ?“ 

„Ja, eben das! Es ſoll eine Ueberraſchung 
für Benno werden, mein erſtes Geſchenk für ihn in 
unterer neuen Häuslichkeit. Fein ausgedacht, hm? 
Was ift denn das noch immer für ein bedenkliches 
Geſicht! Wenn Du nicht mit mir zu dem Schreiner 
kommen willſt, geh' ich einfach allein!“ 

„Daß ich mitgehe, verſtehſt ſich von ſelbſt! Ich 
denke nur daran, ob das Alles Deinem Mann recht 
ſein wird!“ 

„Das Alles! Wenn ich ihm einen Muſchel⸗ 
Aufjag für feinen dummen Actenſchrank beitelle! | 
Und ſehr recht wird es ihm ſein, er wird ſich ſogar 
ungeheuer für meinen ſchönen Einfall bei mir be⸗ 
danken, denn er hat es mir 2 geſtern aus⸗ 
drücklich betont, wir müßten den Leuten hier allerlei 
zu verdienen geben, das wären wir unſerer Land⸗ 
raths⸗Stellung ſchuldig. Sind Euer Gnaden jetzt 
beruhigt? Dann komm' aljo, Du alte Unglücks⸗ 


at s ft Du im Morgenanzug gehen?“ i 
ir u im g 
„Ach jo, den hatte ich vergeſſen. Schnell, ſchnell, 


mir in ein Straßenkleid hinein!“ i 

5 Ah fpäter traten die Freundinnen 
Arm in Arm vor die Thür, die Kirchenſtraße, in 
der des Landraths Haus ſtand, lag wie geſtern, im 
hellen Sonnenſchein, um die ſpitzen Kirchthürme 
ſchoſſen die Schwalben ſchaarenweiſe in e e 
Flug, die meiſt weißgetünchten Häuſer glänzten 
augenblendend im goldigen Licht. e 
Zwei Herren in Uniform kamen klirrend die 
Straße hinab. Sie konnten die beiden unbekannten 
Damen nicht grüßen, aber deutlich genug ſprachen 
ihre beifällig lächelnden Mienen: „Wartet nur, 
wartet! Es wird Alles kommen!“ ; à 

Ruth kniff ihrer Gefährtin vor Vergnügen in 
den Arm. 


„Siehſt Du, wie ſie ſchmunzelten, die Beiden? 
Der kleinere ſah recht rett aus, ſo ein niedliches 
Lieutenantchen, ſchmuck, wie eine Puppe! Jetzt wette 
ich, daß ſie darüber debattiren, wer die Frau Land⸗ 
räthin ift und wer Fräulein Lux Rensky!“ 

„Du vergißeſt, daß Fräulein Lux Rensky ſchon 
acht Tage vor Euch hier geweſen iſt, mithin ge⸗ 
nügend Zeit hatte, ſich von den Altweiler Civil⸗ und 
Militärperſonen bewundern zu laſſen!“ 

„Ach, das iſt wahr! Aber wie ironiſch Du das 
fagit! Lux, ganz aufrichtig, aber ganz aufrichtig, 
— macht es Dir niemals ein ganz klein bischen 
Spaß, bewundert zu werden?“ 

„Es hat's noch nie Einer gethan!“ erwiderte 
Lux ſeelenruhig. 

„Glaub' ich Dir nicht! Du biſt doch hübſch!“ 

„Nein!“ 

„Ja li 

„Dann biſt Du die Einzige, die es findet. Ge⸗ 
nügt mir auch. St ganz einerlei, wie ich ausſehe!“ 

Ruth ſchüttelte den Kopf. Ich kann das nicht 
von mir ſagen. Ich bin eigentlich eitel, und was 
hat Mama immer dagegen gepredigt! Aber Benno, 
der macht mich erſt recht eitel! Ich glaube, daß 
Benno, wenn er mich nicht fo hübſch fände —“ 

„Nun, — daß er was?“ i 

„Unſinn, — ich wollte etwas ſehr Dummes jagen! 
Nun ſieh bloß, was die Leute hier für Namen 
haben! Hier heißt einer Buntrock, — und jener 
Maus, — und da drüben ſteht H. Jungfer! Ich 
bitte Dich, wie kann man einen Mann mit Herr 
Jungfer anreden und feine Gattin als Frau 
Jungfer? Und der Mann, der Alles zu verkaufen 
hat, am Markt, heißt Schlange. Haſt Du das ge⸗ 


ſehen . 
„Natürlich! Ich bin auch ſchon ein paar Mal 


im aut Ae habe en und babe allerlei 
eingekauft. aben ganz Dib 
Frau Schlange ift eine ſehr nette AR und 


Cortſetzung folgt.) 


An der Tafel nahmen außer den genannten Herren 

Herr Oberwerftdirector Capitän zur See von 
Herr Major von Vollard⸗ 
der Adjutant des commandirenden 
ganze Officiercorps des 1. Leib⸗ 


Die 
) | das Gefolge des Kaiſers fuhren 
n vier Equipagen zum Bahnhof, auf dem ſchon eine 
dichtgedrängte Menſchenmeuge der Antunft des Kaiſers 
Ein Wald von Flaggenmaſten erhob ſich vor 
der durch drei elektriſche Glühlampen 
el erie Der kaiſerliche Sonderzug, der 
um 5 Uhr in Langfuhr eingetroffen war, harrte bereits 
Der Weg zum Waggon war von 
Um 8½ Uhr traf der Kaifer mit 
dem Contreadmiral Freiherrn u. Senden⸗Bibrau auf den 
Bahnhofe ein. Er hatte ſeinen Weg durch die Kaſtanien⸗ 
Allee genommen, deren anliegende Villen prächtig 
Der Kaiſer wechſelte mit dem Herrn 
Lentze und Stadt⸗ 
commandant General⸗Major von Heydebreck noch 
kurze Worte und bejtieg, nachdem er ſich von dieſen noch 
durch Händedruck verabschiedet, ſeinen Salonwagen, den 
vorletzten im Zuge. Nicht endenwollende Hurrahrufe erz 
tönten. Der Kaifer, der beſter Laune war, lehnte ſich 
zum Fenſter hinaus und unterhielt ſich noch einige Zeit 
mit den Herren Oberſt Mackenſen und Oberwerft⸗ 
director Capitän zur See v. Wietersheim in 
angeregter Weiſe. 8 Uhr 34 Minuten ſetzte ſich der 
Saber in Bewegung — und der Kaiſertag war zu 


erheben Ste Ihre Gläſer. ; 
Gott ſchütze und erhalte uns unjern. Kaier., 
Seine Majeſtät, Kaiſer Wilhelm, er lebe hoch! 
Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung in das Hoch ein. 
Herr Geheimrath Profeſſor Bußley⸗Berlin (der 
Repräſentant der gima Schichau) gab folgenden ges 
ſchichtlichen Rückblick: ; 
Meine Damen und Herren: Vor gerade 40 Jahren 
vereinigten ſich drei unbedeutende, kleine Geſellſchaften, die 


Länge beſaßen, mit einer Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, um unter 
dem ſtolzen Namen „Norddeutſcher Lloyd“ eine regelmäßige 


ſtellen. Nur kühne Männer konnten dieſen Gutſchluß faſſen, 
und ſchon nach einem Jahre wehte die Flagge des Lloyds über 
4 Seedampfern und 20 Flußdampfern. Leider wurde die junge 
Flotte der Geſellſchaft in den erſten Jahren von ſchwerem 
Mißgeſchick betroffen, ſodaß in den Jahren 1860 und 1861 
nur immer ein Seedampfer für die Fahrt nach New⸗York 
disponibel war. Da geige. fich die durch Jahrhunderte 
traditionelle Ausdauer und Zähigkeit des Hanſeaten, ſtatt 
durch das Ungemach entmuthigt zu werden, faßten die 
Männer des „Norddeutſchen Lloyd“ den Entſchluß, neue 
Dampfer zu bauen und die Zahl ihrer Flotte zu vermehren. 
Es wurden in den Jahren von 868 bis 1871 den bichern en 
Linien drei andere, nach Baltimore, New⸗Orleans und Weſt⸗ 
indien, mit neuen Dampfern angegliedert. Da lähmte der 
Krieg den friſchen Aufſchwung. Die Dampfer des Mord- 
deutſchen Lloyd mußten in den blocktrten Hä en der Heimath 
liegen bleiben, da die franzöſiſchen Dampfer die Noröſee für 
deutſche Schiffe ſperrren, und das geſchah in einer Zeit, wo 
unſer Heer zu Lande glänzende Waffenthaten vollbracht 
hatte. Als aber nach dem Friedensſchluß die deutſchen 
Handelsbeziehungen ſich entfalteten, faßte der Norddeutſche 
Lloyd den Entſchluß, eine neue p 
Braſilien einzurichten. Unglücklicher Weile wurden diefe 
Dampfer zu einer Zeit fertig und abgeliefert, als die 
Geſchäftsſtille von 1873—1878 eintrat. Damals ſtand der 


ſeines Beſtehens. Die meiſten der Dampfer lagen 
unthütig. In dieſer Zeit des wirthſchafttichen Nieder⸗ 
ganges faßte der loyd einen ganz großartigen 


Plan; es handelte fich um die Erbauung von Schnelldampfern 
jür die Reiſe Hamburg⸗New⸗ork. Dieſer Pian wurde 
bereits 1881 verwirklicht, der Dampfer „Elbe“ machte die 
erſte Reiſe und nun folgten Zug um Zug 11 neue Schnell⸗ 
dampfer, von denen die drei letzten auf deutſchen Werften 
erbaut find, Damit trat der Norddeutſche Lloyd mit einem 
Schlage an die Spitze ſümmtlicher Dampfergeſellſchaften der 
Erde, und nach Jahren erſt folgten franzöfiſche und engliſche 
Dampfergeſellſchaften dem bahnbrechenden Vorgehen des 
Lloyd. In der Zwiſchenzeit harte der Norddeutſche Lloyd 
mit dem deutſchen Reich einen Vertrag abgeſchloſſen wogen 
ſubnentionirter Poſtdampfex⸗Linien. Nun mag man über 
Poſtdampſer⸗Subuentlonen denken wie man will, obwohl alle 
ſeefahrenden Nationen Poſtdampfer⸗ Subventionen zahlen, 
toniel ſteht feit, daß durch jole Subventionen der 
Schiffsbau ſich ſtaunenswerth gehoben hat. Wir deutſchen 
Schiffsbauer find dem deutſchen Reichstage für die 
Bewilligung der Subventionen immer dankbar. 
Der Norddeutſche Lloyd hat in den erſten Jahren nicht die 
Hoffnungen erfüllt geſehen, die er auf dieſe Linien geſetzt 
hatte, theilweiſe find fie allerdings eingetroffen, ich muß dabei 
bemerken, das deutſche Reich zahlt verhältuißmäßig geringere 
Poſtdampferſubventionen als andere Nationen, z. B. Engeand 
und Frankreich. Zu derſelben Zeit wurden in England 
Dampfer gebaut mit größerer Ladefähigkeit, in Folge deſſen 
trat ein größeres Angebot an Schiffsräumen ein. In dieſer 
Lage befand fd der Lloyd, als die jetzige Bermalinug die 
Geſchüfte in der Hand nahmen. Ohne zu zaudern und unbe⸗ 
kümmert um die von berufener und unberufener Seite ers 
hobenen Einwände verfolgten die jeigen Leiter des Lloyd 
das eine Ziel, das ihnen vorſchwebte, nämlich die Reorganſſation 
ihres ſchwimmenden Flottenmaterials. Die kleinen Dampfer 
wurden ſofort abgeſtoßen, andere umgebaut und verlängert, 
eine ganze Flotte neu erbaut, 6 rieſenhafte Dampfer, vier 
Poſtdampfer, 2 Schnelldampier, wozu der heute abgelaufene 
„staijer Friedrich“ gehört, Vier von dieſen find auf beurſcher 
Werften erbaut. Dieſes patriotiſche Vorgehen des 
Lloyd verdient beſonders hervorgehoben zu werden, denn es 
ſind dadurch der deutſchen Induſtrie 70 Millionen Mark zu⸗ 
geführt worden, die ſonſt England zugefallen wären. Wenn 
ich iage: „der dentſchen Induſtrie“, fo jage ich das mit Abſicht, 
denn nicht bloß der Schiffsbau lift es, dem dieſe Summen 
gugeflojjen, ſondern eine ganze Reihe anderer Gewerbe, die 
daraufhin groß geworden und zum Theil fih in Deutſchland 
erft angeſtedelt haben. 


Nun, meine Herren, wir alle wünſchen, daß der 
Nordd. Lloyd nach ſo gewaltigen Anſtrengungen 
und nach ſo raſtloſer, oder, was noch viel höher 


ſteht, ſo ſelbſtloſer Arbeit den Lohn finden möge, den er 
erhofft. Der Norddeutſche Lloyd, die Herren, die an der 
Spitze ſeiner Verwaltung ſtehen und auch um das Wohl 
unſeres Vaterlandes ſich verdient gemacht haben, fie leben 
hoch, hoch, How! A 

Fur die Anerkennung des Norddeutſchen Lloyds 
ſprach der Präſident deſſelben Herr Plathe ſeinen 
Dank aus: 

Meine verehrten Herren! Im Namen des Norddeutſchen 
Lloyd haben wir Ihnen Dank für die liebenswürdige Art 
und Weiſe zu ſagen, wie Sie die ſchmeichelhaften Worte 
meines Herrn Vorreduers aufgenommen haben. Er hat 
Ihnen allerhand erzählt von der hiſtoriſchen Entwicklung 
unjeres Inſtituls, er hat daran Schlüßfolgerungen geknüpft, 
die uns auf der einen Seite äußerſt ſchmeichel haft find, 
andererſeits uns aber auch Verpflichtungen auferlegen. 
Der Herr Geheimrath hat ſeine Ausführungen 
damit begründet, daß die deutſche Nation dem 
Lloyd Dank ſchuldig fei, weil er jo viel auf deutſchen Werften 
habe arbeiten laſſen. Wenn die deutſche Nation ſich bei dem 
Norddeutſchen Lloyd bedanken will, fo mag fie es thun, well 
er es verdient. Meine verehrten Anweſenden, wir haben 
heute einen Tag verlebt, der exinnerungsreſch, bedeutſam, 
denkwürdig und hervorragend in jeder Beziehung iſt. Ein 
bebeutſamer Tag ift er durch die Anweſenheit Sr. Majeſtit 
des Kaiſers, der, wie unſer liebenswürdiger⸗Wirth in klaren 
Worten ausgeführt hat, nicht verfehlt hat, ſein ee 
Intereſſe für den Schiffsbau zu betätigen. Es tft ferner 
ein exinnerungsreicher Tag, wenn Sie ſich erinnern, welche 
große Fülle von Eindrücken er uns gebracht hat, von Gin: 
drücken enormer menſchlicher Leiſtungskraft, und es find 
Eindrücke geweſen, die nicht leicht verwiſcht werden können. 
Ich kann als erfahrener Mann beſtätigen: Solche Schiffs⸗ 
abläufe mit ſolchen Schiffskörpern ſieht man nicht alle Tage, 
Es ift aber auch ein denfwürdiger Tag geweſen, denkwürdig 
auch nach dex Richtung hin, daß er wieder einen Abſchnitt 
in der Entwickelung unſeres Schiffsbaues bedeutet. 
Was dieſer Schiffskörper dereinſt leiſten wird, wenn 
er ſeine Seele empfangen haben wird, das haben 
wir noch vor uns. Aber wir haben gerade in letzter Zeit 
den Bemet erhalten, daß der deutſche Schiffsbau geradezu 
Großartiges zu leiſten im Stande iſt. Auf der benachbarten 
Werft in Stettin ift der „Katlſer Wilhelm der Große“ gebaut 
worden, deſſen Bau geradezu epochemgchend ijt für den gee 
ſammten Schiffsbau. Der „Kalſer Wilhelm der Große“ Bat 
einen Erfolg erzielt, der beiſpiellos iſt. Es ift eine ganz 
beſondere und äußerſt ſchwterige Aufgabe, die die Schichauer 
Werft mit dieſem Schiff zu löſen unternommen hat. 
denn dieſes nicht unerheblich kleinere Schiff iol daſſelbe 
leiſten wie das größte; und wenn die Schichauer Werft dieje 
Aufgabe erfüllt, ſo rufe ich: Bravo! Ich möchte bei dieſer 
Gelegenheit einen beſcheidenen Wunſch äußern: Möge der 
„Sailer Friedrich“ dem „Sailer Wilhelm der Große“ gleich 
kommen! und einen unbeſcheidenen Wunſch will ich hinzu⸗ 
fügen, möge er ihn noch übertreffen. . 

Wenn ich nun zum Schluß eile, meine Herren, ſo iſt es 
mir Bedürfniß, daß ich der Erbauer dieſes Schiffes gedenke. 
Die Schichauer Werft wird auch jetzt wieder zeigen, daß ſie 
hervorragendes leiſten kann. Es iſt mir nicht zum erſten 
Male die Ehre zu theil geworden, das Wohl der Schichauer 
Werft auszubringen. Ich habe es gethan in der Vergangen⸗ 
heit, wie der alte Chef noch an der Spitze ſtand, ſch habe es 
gethan aus vollem Herzen und ich thue es jetzt, denn es 
gilt zunächſt dem jugendlichen, intelligenten, genialen Leiter 


der Werft, ſodann gilt es den tüchtigen Beamten, und in 


letzter Linie den treuen Arbeitern, die an dieſem Schiff ihr 
Beſtes getban haben. Ich trinke auf das Wohl und das 
Gedeihen der Schichauer Werft in Elbing und Danzig. Sie 
lebe hoch, hoch, hoch. og . 


Möge das deutſche Reich mit dem deutſchen Volk unſerm 
Ratier bet dieſem hohen Streben ſtets kraftvoll zur Seite 
ſtehen, möge das Verſtändniß wachſen für Weltverkehr, und 
große Geſichtspunkte das deutſche Volk leiten bei Uuter⸗ 
ſtützung der klaren Beſtrebungen unſeres großen Monarchen. 

Und ſo bitte ich Sie nun, meine geehrten Verſammelten, 


zuſammen ſieben winzige Raddampfer von vierzig Meter 


Dampfer verbindung zwiſchen Bremen und New⸗NYork herzu⸗ 
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Leichen aufgefunden. Słogalew, das Haupt der Mt, v0 Dial Mk. ter lm Eu, die Regierung zu geringe Bugeftittnifje macht, auch in | 
j a polniſchen Kreiſen ift man verſtimmt. ( p j 
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in sa nicht da iſt, er 
í A „Com tren und bringt es auf diefe 
inge MJ das Publicum unausgeſetzt Mies Nelelhen 
u Terhalten, ohne daß thatſächlich etwas 
Tage gefördert wird. Manches Mal 
tendenzigs (z Parteigeiſt thätig, der ab⸗ 
mais täuſcht, noch öfter aber iſt es die 
hett Re FJabuliren, das Beſtreben, ` fich 
bbren di iſchen Juformaljonen“ wichtig zu thun. 
Reichs re Grärte rungen über die Marinepläne 
laden die gterung nicht auf, obgleich eingeſtandener⸗ 
ittigen GS Share Unterlage fehlt und im gegen⸗ 
der Bi Ai ande der Sache der Verſtändige doch mit 
mehr angel feines Urtheils zurückhält, bis die nun 
Hines. ündigte Verb ffentlichung des Flotten⸗ 


MIES im Reſchsanz el r „de ni 
hijjen, eichsanzeiger erſcheint und bis wir genau 


uß zu wählen mit dem Auftrage, zum Zwecke der Auf⸗ i 


Sectirer, erklärte auf Befragen, er habe gewußt, daß 


l 


find 7, womit wir es zu thun haben. Noch müßiger der Winzer und feine Tochter die Abſicht harten, ſich pam ; -- = ron HR 
Proce! Hefner über wę Miltrürſtvaf⸗ zu vergraben. Kowalew weigerte N ben Ort a. WEJSCIE Schluß d R 5 x ü 725 „W Die Lage in Athen. ; | 
p. “ orm, die ei p cj ider⸗ ~ md ſich die übrigen Sectirer, deren Zahl auf & tte bei Schlu er Redaetton ni ' E Deputirten⸗ > 
r AS gojakęt mb, bemmieh, we oe > . ER ae | 
braut cin 5 „nicht aufklären können: £ ga ABE wind be n. 6227 | RER h f i Miniſterium tt vollſtündig erſchienen, die Tribünen find Z 
ttn ein Redaeteur der öl allerhand a ‚eingetroffen. man 7 ; 
inufeg Deu > ns öln. Ztg. allerhan eee en i 5 ; ſchwach beſetzt. Miniſterpräſident Zaimis erklärt: Nach der Ji 
gehen, SUSI zuſammen, um den kühnen Schluß zu k ; f DO z eb ene eee } ; 
zielt fei daß über die Reform eine Verſtändigung er⸗ f Marine eric fet er berufen worden, ein Miniſterium zu bilden und l 
tap 3 welche „durch aus“ der Zuſiche de Reichs⸗ > u EE habe es für ſeine Pflicht gehalten, dieſem Rufe zu folgen. 
ia nom 18. Mai 1896 eee ſtürzen Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober, Commando ; TERN RR i 
Rdlneejn, dnb! Blätter feiiilos auf daS Mor der | den Gapian ne Ser sólete (obo, am A October tn]: Berkiner Viehmarkt. Frage und die N äumung Theſſaliens; damit die Rer: i 
= GM ZPA - 4 x z . x - fi NT ar a r 
zh ingen fine es zu einer offleiöſen Offenbarung Chefoo angekammnn. Pr » Berlin, 6. Oetbr. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher gierung die Löſung herbeiführen könne, begehre und 
liebt eg abe re Gloſſen daran. u gleicher Zeit Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ berichtigt ihre Meldung vom Heyicht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 861 Ochſen, fordere er Zeit; er bitte die Kammer, ihre Arbeiten È 
Alber die Mili r der „Frankf. Ztg.“ die Unterhandlungen 2. October über den Erſatz der Aviſos durch gepanzerte | 1406 Kälber, 1021 Schafe, 10627 Schweine. Bezahlt wurden einſtweilen einzuſtellen Delyannis erklärte, ſeine || 
und Biej ilitävreform als völlig geſcheitert hinzuſtellen, Kreuzer. Statt gepanzerte mußte es richtiger geschutzt“ für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Partei werde die Maß 10 > unterſtützen, welche auf die £ 
es Futter wird eben io begierig verſchluckt. — heißen. Der Aviſotyp Lit aufgegeben, weil die Erforderniſſe bezw. für 1 Pfund in Pfg.): a E R iMa asyadnie UMETRHGET ent | 
daß haben früher ſcho Urteil dahin ab 6 für jedes Aufklärungsſchiff erſtens Trag'äbigteit für eine PZA WETA + a. vollfleiſchige, attögemiiftete Löſung der nationalen Kreiſe hinziele. Er billige den Vor⸗ : 
B die Mute er ſehon unſer Urtheil dahin abgegeben, end ee R Wehrkraft, zweitens Für Rinder: Och ſen a. vollleiſchiqe, ausg e, schl 97 í E f : j 
a. haupt i ilitärſtrafproceßreform wahrſcheinlich über eee eee kiwi Ne giyen Gdladtwertyś, böchſteus ? J. alt —; b. junge ſchlag, die Arbeiten der Kammer einſtweilen einzuſtellen. 


Zalmts ſagte hierzu, das Miniſterium werde ſpäter der | 
Kammer das Syſtem einer vollſtändigen Reorganiſation des 4 

Landes vorlegen. Karapgnos und Deligeorgis -fagen im 
Namen ihrer Parteien dem Cabinet ebenfalls Unterſtützung 
zu. Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Smolenski, wurde beim Verlaſſen des Hauſes | 
beégeiſtert begrüßt. ; ; 1 


ſleiſchige, nicht ausaemäjtete und ältere ausgemäſtete 
—; e. müßig genährte junge und gut genährte ältere 
58—58; d. gering genährte jeden Alters 48—53. Bullen. 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —; b. müßig 
genöhrte jüngere und gut genährre ältere —; . gering 
geuänrte 5259. Briem und ehe: at vollſleiſchige, 
ansgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Sie. Hören Schlachtwerths bis zu 
7. Jahren — © ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Jarſen —; 
d. müßig genührte Kühe und Färſen 48—51; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 43—47. 3 
Kälber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite 
Saugkälber 70—75; b. mittlere Moit- und gute Saugfälber 
65—69; e geringe Saugkälber 58—65; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—4%. ) £ 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


p tfommt und daß fi ie fommt 
t FU und daß fie, wenn fie. ko , 
teren an 8 en wird, 90 0 das praktiſche 
fur ein nan der ganzen Frage für die Nation jedenfalls 
i denselben tales iſt. Wir ſtehen noch heute auf genau 
durch N Standpunkte und laſſen uns darin 
licht müßige oder aufreizende Vermuthungen 
durch die en Wir halten die letzteren 
gleichviel te „ Bank nicht für beachtenswerth, 
Pläne Be ob ſie den Militärſtrafprozeß oder die Marine⸗ 
weil ma andeln. Wir warnen vielmehr vor ihnen, 
versteckt, nicht mijjen kann, was Alles ſich darunter 
fachen aus welchem Geiſte ſie geboren ſind und 
Eten Zwecken fie dienen wollen. 


radius, drittens für Schutzvarrichtungen gegen feind = 
liche Geſchoſſe find. Der Schutz beſteht bei kleinen 
Kreuzern in einem Panzerdeck, bei größeren, wie „Fürſt 
Bismarck“ äußerdem in einem Seltenpanzer und 
in gepanzerten. Geſchützſtänden. Durch nichts iſt es gerecht⸗ 
fertigt, die neuen Kreuzer „Hela“ naj. w. als „überlebt“ zu 
bezeichnen. Kreuzer mit nur einem Panzerdeck heißen „ge⸗ 
ſchützte.) Die Wahl dieſes Wortes ſtatk „gepanzerte“ hätte 
Mißverſtänduiſſen vorgebeugt. Zur Annahme, daß dle acht 
fertigen Küſtenpanzer noch in ihrer Zahl vermehrt werden 
jodem, liegt kein Grund vor. Das hat weder Abmiral 
Hollmann gewollt noch iſt es jetzt beabſichtigt. A 
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Neues vom Tage. 
Giſenbahnunfall. 


Das Ziel des Cabinets ſei die Löſung der nationalen 
| 
| 
| 
| 


Wildpark⸗Station, 6. Dc. (W. T.⸗B.) Die | 
Kaiſerin hat ſich um 8 Uhr 25 Minuten mittels Sonder⸗ | 
zuges nach Hubertusſtock begeben. 5 [i 

ed Berlin, 6. Oetbr. Der Cultusminiſter g! 
entpfing eine Abordnung des katholiſchen Lehrer⸗ 


L at Frankfurt a. O., h. Det. Amtlich wird gemeldet; Der | 3—63; b. ältere Maſthammel 52—58; e. mäßig genahrteſverbandes, die für die Bemühungen des Minifter 
$ — A u . Å, f 9 Bec WB Een. Zen, 8 5 4. hungen de iniſters 
a ente früh 6 Uhr von Freienwalde a. O. nach Frankfurt a. OD. f Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44—50; d. Holfteinex Huf, * ? 
* Lolitiſche Tagesüberſticht. ane Personenzug No. 761 tt gegen 7 Uhr auf Niederungsſchafe (Bebendgewicht) 25-33. N um das Zuftandekommen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes | 
| deutsche 19. Generalverſammlung des Allgemeinen Perſonenbahnhof Werbig in, Weiche 1 mit einer Adie Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und dankte. Der Miniſter ſagte auch die Erfüllung von "Fl 
e , . aw | 
8 e > „i À 5 el. beſchädigt. Der Verkehr wur Y 4 Ifrecht erhal . Küſer 62—65; e. fleiſchige 6B—60;'d. gering  entiwick à Ą TE 3 M 
Salute © ie der scene Duri Me weed EL pa śni das Gleiſe nach 1°, Stunden wieder fahrbar. 54—57; e, Sauen 56—59. das aber für die ) nüchſte Tagung noch nicht zu "| 


luie 5 Nit, die den Jahresbericht erſtattete und am 
rau er großen Verdienſte der kürzlich dahingeſchiedenen 
er epeler⸗Lette gedachte, Frl. Käthe Windſcheld 
gi ete drauf über die von ihr geleitete, vom Verein ge⸗ 
gial Unſtalt mit Gymnaſtalkurſen für Mädchen. Dieſe 
Mieri jetzt nach 3½ jährigem Beſtehen fünfzig 
(lege kt Außerdem wurden noch geſchäftliche Mn: 
Alen n erledigt. Der am Nachmittag ſtattgehabten 
odnie ichen Berfammiung des Vereins 
Es zauch die Königin von Württemberg 
dig ls ach dort zuerſt Frau H. Goldſchmidt aus 
der „Ausgangs⸗ und Zielpunkte der Frauenbewe⸗ 
| tinch gy. erauf erſtattete Frau Wrńjideniin v. Weigiäder 

i aue ht über die Thätigkeit des „Schwäbiſchen 

der Nyerein8/, der in 24 Jahren eine Reihe treff- 
B Fra uſtalten für die Ausbildung zur Berufsthätigkeit 
gut BM ins Leben gerufen bat, beſonders eine ſehr 
Om Arbeitsſchule. Fräulein Marie Mellien 


Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Doppelſelbſtmord. 

In der Nacht zum Sonntag haben ſich im Jagöſchutzer 
Walde, in der Nähe des Bahnhofes von Bromberg, zwei 
Arbeiter Bork und Lange aus Bromberg gemeinſam au zwei 
neben einander ſtehenden Bäumen aufgehängt. Hountag 
Morgen find fie als Leichen an den Bäumen hängend, 
gefunden worden. Lange hinterläßt eine Frau und fünf 
Kinder. Bork iſt von ſeiner Frau, die in Amerika iſt, 
gerichtlich geſchieden. Was die beiden Perſonen veranlaßt, 
gemeinſam in biejer Weiſe den Tod zu ſuchen, iſt nicht 
bekannt. j 


erwarten ſei. 

Baden-Baden, 6. Oct. (W. T.⸗B.) Graf Murawjew 
überbrachte dem König von Siam eine Einladung des ' 
ruſſiſchen Kaiſers. Der König wird dieſer Einladung 4 | 
Folge leiſten und morgen nach Darmſtadt fahren, von N 
wo er ſich Abends nach hier zurückbegeben wird. . 

London, 6. Oct. (W. TB.) Die „Times“ melden 


| 
e | 
; aus Simla von geſtern: Der Emir von Afghaniſtan J 
Standesamt vom 6. Oetober. hat geſtern in Kabul die Antwort bekannt gegeben, welche 1 
Geburten: Magiſtrats⸗Canzliſt Julius Metz, T. -= | 
| 
1 
| 
7 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Ninderauftrieb blieben etwa 100 Stück 
unverkauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich glatt. 

Hammel: Am Hammelmarkt wurden cm, ½ des Muf- 
triebes verkauft. ł 

Smetne: Der Markt verlief ruhig, kernige Waare 
war knapp; es wird ziemlich ausverkauft. : 


; Eine Familientragödie 

hat ſich in New⸗Noxk abgeſpielt. In einem kleinen Hotel ſtieg 
am 30. September Abends eine elegant gekleidete, etwa 
40 Jahre alte Dame ab und ſchrieb fich als Frau Ravinius 
aus Weſtpoint ein. In ihrer Begleitung befanden ſich ein 
hübſcher, krüftig gebauter Junge von. 15 Jahren, ein Mädchen 
von 18, ein Knabe von 7 und ein Mädchen von 3 Jahren. 
Beim Abendeſſen waren die Kinder ſehr heiter, allein der 
Frau merkte man es an, daß ſie geweint hatte. Freitag 
Morgen fand man nun die ganze Familie todt vor. Der 
Gashahn war geöffnet und alle waren erſtickt. Einige 
Kleidungsſtücke aus zwei Koffern lagen im Zimmer umher 
oder waren dazu benutzt worden, um die Luftlöcher an den 
Fenſtern zu verſtopfen. Nach einem Bericht des Bureau 
Dalziel glaubt man, daß die Mutter dies gethan hat, nachdem 
die Kinder zu Bett gegangen waren. 


er den in feinem Auftrage von Jalalabad aus zuvüd- 
Kupferſchmiedegeſelle Guſtav Barſch, 2 S. — Arbeiter . i p 2 
Ernſt Klein ©. — Schmiexegeſelle Ferdinand P Lich t, S. geſchickten Abordnung der Afridis ertheilt hat. Ferner 
— Schuhmachermeiſter Henrich Eugler, S. — Arbeiter 
Johann Prick, S. — Drechslermeiſter Albert Leſe⸗ 
mann, S. — Practiſcher Arzt Dr. med. Jacob Ging- 
berg, S. — Arbeiter Heinrich Albrecht, S. — Werft- 
arbeiter Wilhelm Parpat, S. — Arbeiter Franz Dirks, 
T. — Hausdiener Michael Mlynski, S. — Schloſſerei⸗ 
werkführer Carl Schelm, S. — Schloſſergeſelle Emil 
Natom, T. — Zimmergeſelle Emil Spielmann, ©. — 
Arbeiter Auguſt Weiß, T. — Arbeiter Johann Kalinski, 
T. — Unehel.: 1 S. 

Aufgebote: Schiffscapitän James Stark Whitehead 
zu Edingburg und Emma Stegmann, hier. — Schmied 
Johann Czerwinski hier und Roſglia Orgas zu 
Biſchofsburg. — Seefahrer Eduard Adolf Conſtantin Hein⸗ 
richs und Wilhelmine Louiſe Koller zu Heubude. — 
Filzwgarenfabrikant Carl Paul Stenzel hier und Luiſe 
Marie Haak zu Schöneberg. — Gutsbeſitzer Theodor 
Szezepanski zu Heinen und Ifabella ohanna 
Wakarecy zu Thorn. — Stellmacher Vincent Po ftoj. 
und Juliguna Swiderska zu Scherokopaß. — Schlächter⸗ 
meiſter prong Richard Gutzeit in Cuxhaven⸗Döſe und 
Shriftine Caroline Dorothee Eliſabeth Hagemann, in 
Sterley. — Arbeiter Hermann Gottlieb Friedrich Schmidt 
und Minna Auguſte Amalie Kunde zu Kl. Quäsdow. — 
Maurergeſelle Alb rt Johannes Wordel Bier und Marie 
Grete Stroſewski zu Steinfließ. — Tiſchler Julius 
Wilhelm Albert Siegler hier und Martha Auguſta 
Karoline Kaiſer, zu Lanz. a E 

Hetrathen: Seconde⸗Lieutenant im Infanterie⸗Regmt. 
Nr. 128 Alexander Friedrich Oscar Hertell und Anna 
Marie Prager, — Hausdiener Albert Ferdinand 
Kanapee und Martha Franziska Brodomstt — 
Hauszimmergeſelle Otto Heinrich Raßmuß und Malwine 
Florentine brnows kl. — Tiſchlergeſelle Friedrich 
Wilhelm S H ermon gund Mathilde Florentine Micholski. 


erließ der Emir eineProclamation an feine Unterthanen. 
Der Emir verwirft darin das Verhalten der Stämme, 
welche zu den Waſſen gegriſſen haben, und erklärt, er | 
könne denſelben nicht beiſtehen, da er ein Ueberein⸗ 
kommen mit den Engländern abgeſchloſſen habe, welches 
von den Letzteren gewiſſenhaft beobachtet würde. Der 
Emir betont ſodann, daß England Tſchitral nicht 
genommen habe. Der Emir betont ſodann, daß Eng⸗ 
land Tſchitral nicht genommen habe um Abgaben auf⸗ AMI 
zuerlegen, ſondern um feine Stellung gegen Rußland | 
zu ſtärken. Er erklärt ſchließlich, er fet kein Narr, wie | 
SHerali daß er ſich in einen Krieg mit England 
ziehen laſſe. | ; R 
London, 6. Det, Die Höhe der erbſchafts⸗ E | 
fteuerpflichtigen Mobilien⸗Hinterlaſſenſchaft des feiner m 
Zeit in Südafrika ertrunkenen Minenkünigs Barnato = 
ift jetzt gerichtlicherſeits auf annähernd eine Mlllion į 
Pfund Sterling bemeſſen worden. e | 
XX Kopenhagen, G. Oct, Der gegenwärtige Beſuch || 
des türkiſchen Geſandten Theodori Effendi bei dem 1 ||| 
hieſigen Hofe wird von den Blättern in Verbindung ap | 
mit dem griechifch-tärkfifchen Friedensabkommen gebracht, H | 
Gutem Vernehmen nach ift aber der Geſandte nur der E 
Ueberbringer einer Gratulation des Sultans zum 


erſtattete ein Referat „über die Urſorge 
Weibliche jugendliche Gefangene“, worin ſie Be Son 
GA aufſtellte, das Strafmündigkeitsalter auf das 
Bin SIadt feſtzuſetzen und für Die Kinder anſtatt der 
lą ką, "idftrafe ftaatlich überwachte Erziehung eintreten zu 
Ag i ls letzte Rednerin ſprach Frau Marie Hecht 
Fault über das Thema: , „Wohin“. Sie ſchilderte die 
| ihr elung der Frauenbewegung und bezeichnete als 
| (6 ger die Geltendmachung der Perſönlichkeit der Frau 
| "elege t verfönlicteit, in kirchlichen und communalen 
eiten. 
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Wieer Dentſche Schulverein hat am Sonntag in 
W feine Hauptverſammlung abgehalten. Die auf 
Y erſammlungsgebäude aufgehißte ſchwarz⸗roth⸗ 
blizej ne Fahne mußte in Folge Auftrags der 

f Dm genommen werden. - 
fante, ann Dr. Weltlof begrüßte die Verſammlung und 
tyg, ſelboſtverſtänd lich, daß die Vertreter 
Fladegtern ng und der Gemeinde Wien nicht ein 
eydlitz wurden. Er begrüßte dann beſonders Profeſſor 
mischen o aus Königsberg als Vertreter des allgemeinen 
n Schulvereins, Dr. Spamer⸗ Wiesbaden als Ver⸗ 


R. Pirmaſens, 6. Det. Der Forſtgehilfe Kölle traf 
bei einem Dienſtgange mit 3 Wilderern zuſammen und erſchoß 
einen, der auf ihn aulegte. Die anderen entflohen. 

M. Sonneberg, 6. Oet. Die große Puppenfabrik des 
früheren Reichstäͤgsabgeordneten Samhammer Kammer iſt 
bis auf die Sockelmauer niedergebrannt. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. 


i 5 0 b. 6. 
Weizen Juli] —— | —— [Rüböl Juni —— | —— 


1 AALEN Vertreter des Landesverbandes Braunſchweig. 
e 


NK Mit 3 sdi r E . Oct. . 
ens dens der chan Buren ae farad ad ew |Słoggen Suli |= —— | Spiritus loco | 48 | 43.80 
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UN deutſchen Schulvereine aus. Eine lebhafte Bez 5 
Juli | —== | ——= f Petroleum —.— 1 —.— 


t ? i 
beft aruppe hervor, wonach jede Ortsgruppe das Selbſt⸗ 


| fot YN gsrecht bezüglich Aufnahme der Mitglieder erhalten 5 6. b. 6 


|| 
[i 
Ą . NE || 
diefer (UB. Dr. Groß bemerkt namens der Vereinsleitung, 40/, Steichónni. |108.— 103.10 | 1880er Ruffen 102.85 [109.75 a h house 80. Geburtstage der Königin Lulſe. Hi 
| Dr. | 5 De , ) 85 N re 1 36 — Arbeiter Heinrich Ludwig Malenke und Caroline a 5 i 10 
| Machen, "long bezmecke, die Ortsgruppen udenrein Zu 30% „ 102.90 wen: EAN I 90020 9 Wilhelmine ee ug. Eümmillch hier. — Schiffbau⸗ Kronberg, 6. Oel. (W. TB.) Prinz und Prinzeſſin [| 
dne Bata Schulverein müßten aber alle Deutſchen 30, n „97.20 | 97,25 30% Meraner 95.40 95.20 arbeiter Johann Julius Pett ke zu Zankenzin und Eliſabeth Heinrich von Preußen find heute Vormittag 10 | | 
latz haben ſchled der Confeſſion und der politijchen Stellung 4% Pr. Conf: 103,10 103, 16% m. 102.50 10160 [Cs ap», bier. Pai ; eadi N nD he ormittag Uhr | 
| alien Um die Heranziehung der radicalsanttfemitiichen | 31,0, „ 103.— 103.10 Oſtur Südb. A. y a Todesfälle: Frau Marin Eichholz geb. Kirkowski, | mit den Prinzen Waldemar und Siegismund zu h | 
F m adeg von ermógliden, ſchlägt die Verein lenung den o, „ 98,— | 97,90 | Franzoſen ult. 443.75 146,60 20 J. — S. des Kupferſchmiedegeſellen Guſtanr Bari, vierzehntägigem Beſuch bei der Kaiſerin Friedrich ei * | 
m einen dor, künftig die Bildung mehrerer Drtögruppen 31% Wp. y |100— 1100.10, 1 Marıenb., 82.50 |9 Stunden. — Hpfpitalitin Julie Herder, fait 81 J. —| or i * BW] riedrich ein⸗ vl 
4 pit große zł zu gefłatten. Dieſer Antrag wurde ſchliezlich3½% „ weith , |100—, 100.40 |. Wim, St. Act.] 88,— 82.50 Fleiſchermetſter Guſtav Auguſt Boehm, 49 9; — Hahn: getroffen. Pi 
Ą pie ; ſannnehrt it angenommen. Abends fand eine ges | 30% Weſtp., y 92,70 | 9280 Marienburg. MEF arbeiter Hermann Carl Gotfried Schwarz, 42 J. — S. Chriſtianig, 6. Ort. (W. T.⸗B.) Bei den Wahie i 
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Tendenz. Wegen ſpärlich beſuchter Börſe konnte das 
Geſchüft auf keinem Gebters einen größeren Umfang annehmen. 
Die Tendenz neigte anfangs zur Schwäche in Rilckwürkung der 

eſtrigen ſchwachen Haltung der westlichen Börjen und der 
dentitóru Abendbörſen. Auch die heutigen ſchwachen Wiener 
Vorbörſencurſe wirkten nachtheilig, ſpäter Porte Dedungen 
eine mäßige Bejjerung herbei. Franzoſen auf Wien gedrückt 
weil angeblich wegen Fehlen von Getreidetransporten die 
Einnahme dieſer Bahn fih ungünſtig geſtalteten. Mor: 
deutſcher Lloyd gut gehalten auf Gerücht von günſtigen 
Betriebsverhältniſſen. Schluß iü, doch feft. : 


Danziger Producten⸗Vörſe. 


"W n H. v. Morftein. 6. Oetober. 
e Temperatur: + 5° R. Wind: Nordoſt. 
Weizen war heute in feſter Tendenz und Preiſen bis 

2 Mk. höher. Bezahlt wurde für knländiſchen bunt 
krank 734 Gr. Mk. 168, hellbunt etwas krank 734 Gr. 
Mk. 170, Mk. 171, hellbnnt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 170 
u abgegeben. hellüunt 766 Gr. Mk. 177, bodbunt 745 Gy. ME. 178, 772 Gr. 

M Mk. 179, fein Hochbunt ginfig 772 Gr. Mk. 180, weiß 766 Gr. 
nor Oeſterreit uslaud. wra: 180 74 Gr. und 783 Gr. Mt. 182, ein weiß 783 Gr. 
etentaus veich Ungarn. Wien, 5. Oetbr. Abgeord⸗ Mk. 184, roth krank 776 Gr. Mt. 16%, Sommer 740 Gr. 
a lichen Pauli und Genofien brachten einen Mk. 172, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 737 Gr. 
chuſſes antrag ein auf fofortige Wahl eines Aus⸗ Mk. 140 per Tonne.. u ec ist ruta 8 
derordnn em Zwecke der Aufhebung der Sprachen⸗ Roggen unverändert. Bezahlt ift tu lin diſcher 798 Gr. 
Veſtimmmron; dar Ausſchuß foll ferner grundſätzliche ME 126, 734 und 750 l 127, krank 673 Gr. Mk. 122. 
Gegelung z liber eine im Geſetzeswege a Alles per 714 Gr. per 


3 i 5 ende Ą i inländi e 6 W 
2 > s FR + gehandelt ſche große 688 Gr. Mk. 181 
a g Nationalitäten. und Sprachenfrage binnen 650 5 ber 195, Mk. 128, 668 Gr. Bu 35 wa 25 


Wieder; em Haufe vorlegen. Ebenhoch brachte afer inlänbiſcher Mk. 134 per Toune bezahl. 


Die Militärſtrafproceſfreform. 

J. Berlin, 6. October. Die Thatſache, daß der 
Wunſch der bayriſchengiegierung hinſichtlich der Wahrung 
eines oberſten Militärgerichtshofes im Ernſtfalle durch⸗ 
aus kein Hinderniß für das Zuſtandekommen einer 
Militärſtrafproceß⸗Reform bilden könne, wird in hieſigen 
politiſchen Kreiſen dahin interpretirt, daß man dieſes 
angobliche Intereſſe Bayerns als willkommenen Vor⸗ 
wand benutze, um ſich einer liberglen Ausgeſtaltung 
des Militär ⸗ Strafrechts zu widerſetzen. Das Zu: 
ſtandekommen der Reform ſcheitert nach 
uns zugegangenen authentiſchen Mitthetlungen 
daran, daß in preußiſchen militäriſchen Kreiſen das 
Princip der Oeffentlichkeit ſowohl, als auch die Aufgabe 
des Beſtätigungsrechts der Krone unter allen Umftänden 
perhorrescirt wird. Wie wir weiter erfahren, beſteht 
innerhalb der Freiſinnigen Volkspartei die Abſitht, 
den Reichskanzler ſofort nach Wiederzuſammentrit des 
Reichstages wegen des Zuſtandekommens der Militär⸗ 
Strafproceß⸗Reſorm zu interpelliren. 


publiciren. Dieſe Publication wird nach der gegen⸗ „8 
wärtigen Sachlage nicht erfolgen, der Geſandte wird 
vielmehr der neuen Regierung Zeit laſſen, entſcheidende R 
Perſonalveränderungen auf Kuba vorzunehmen und 
dann erſt mit dem Miniſter weiter conferiven. Der ' 
Inhalt der neuen Unterredung ſoll gleichzeitig in "AB 
Madrid und Waſhington veröffentlicht werden. k 1 
Athen, 6. Oct. (©. T. B.) In Anbetracht deſſen, MN 
daß die Kammer bereits ihre Anficht über den Friedens⸗ 4 i 
vertrag kundgegeben hat, hat das neue Cabinet dem B || 
Doyen des diplomatiſchen Corps mitgetheilt, daß es 1 | 
| 

li 

| 


| 
betreffs der Wünſche der Union in der Kubafrage zu i | | 
| 
d 8 e, w $ M A | 
er elcher vor dem Altar aufgebahrt war. An 
\ 
| 


Admiraſ erſee, der commandirende Admkral n. Knorr, 

Thomſen öſter, die Viceadmirale Karcher und 
[omie die die Contreadmirale Büchſel und v. Arnim 
| Hofe landtenr Condolenz hier eingetroffenen fremden 
Goſpredigen af Nad SERA. bei welan 
feieren zer Gelt geta bereit fei, in Unterhandlungen wegen des Artikels 2 
des Vertrages einzutreten, und beſchloſſen, Unterhändler NG 
zur Beraihung des endgilfigen Vertrages zu entſenden. EB 

Athen, 6. Det: (W. T.⸗B.) Heute wurde das A 
Deoret veröffentlicht, durch das Fürſt Maurocorbąto || 
zum Unterhändler für den endgiltigen Friedensſchluß | 
ernannt wird. Fürſt Maurocordats wird am 11. von u 
hier abreiſen. 5 i : s l 
E EO ZERO TEAC ARETY f d 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des j 

Blattes, mit n des localen, provinziellen und if 
U 
| 


Die Spracheufrage in Oeſterreich. 
: # Wien, 6. Oct. Der von Dipauli geſtellte 
Sprachen⸗Antrag hat folgenden Wortlaut: VEREA 


Von der Ueberzeugung ausgehend, daß die Bejeitigung 
‚aber thatſächlich u Böhmen und Mähren herrſchenden 


Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz N d u gró Pi ŻA der. Für den Inſeraten⸗ 
Theil 6. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 


ein; biejen men Schulantrag mit Mei i 9 y: ä f sig 
; dieſer t 1 nen Abänderungen edbrich inländiſcher Mk. 110 per To, gehandelt. 
ſer Antrag ſetzt eine achtjährige Schulpflicht! Śdeiscatieie mittel Mk. 375 per 50 gi o. gehenden, 


Sümmtiich m Danzig, 


Mittwoch 6. October. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


EW 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 


Mittwoch, den.6. October 1897; 
Aufaug 7 Uhr. 


: em 


bc it 


friert ſein 
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Nr. 234. 


wrerela der Fabrik- um MM 
128, Stiftungsfeſt 


im Freundschaftlichen Garten 


Ur, Rb 
s ug eträgett 


i i i ” wert ei Herrn z 16 
Abonnements⸗Vorſtellung. ; P. P. E. ge > ure Here a Lahn Gindermatherhof 2 R pro 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 5 35.5 a gaben i der Eaſſe foftet das iiet 3 ągereln8 
Zar und Zimmermann. Perion. — Es ladet Freunde und Der Vorstand: 
Komiſche Oper in 8 Acten von Albert arging. freundlichſt ein 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 23 D 
ZNA Berinnen: 5 dł: ji * Höchſter Wurf. 
Zar Peter I., unter dem Namen Michaelow Ernſt Preuſe. Donnerstag, 7. Oetober: x 
van Bett, Bürgermeifter von Sardam . Joſef Miller. OWO GA 


Kath. Gäbler. 
Eduard Nolte. 
Emil Sorani. 
Hans Rogorſch. 
Emil Davidſohn. 
Annackutſcherra. 


Marie, feine Nichte. : Sai w: 
Peter Jwanow, Zimmergeſelle, ein Ruſſe 
Marquis de Chateauneuf, franzöſ. Geſandter 
Lord Syndham, engliſcher Geſandter b 
Admiral Lefort, ruſſiſcher Gejandter . . 
Wittwe Brown, Zimmermeiſterin 
Ein Officier 8 y 4 . 2 Emil Werner. 
Ein Rathsdiener . A > 4 A . Hugo Schilling. 
Rathsdiener, Zimmerleute, Officiere, Nachbarn. 
Ort der Handlung: Sardam in Holland. Zeit: 1697. 
Im 3. Act: Holzschuhtanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma v. Paſtöwski 
und dem Corps de Ballet. 


Größere Panje nach dem 1. und 2. Met, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


verel 
WTA Danzig | 
auf dem großen Exereierplatz. 


2 T 4. Tag. ) 
Sonnabend, den 9. October 1897, Nachmittags 


1 Uhr. 


für Stehparterre à 50 Pf. 1. Weſtpreußiſches Stuten Prüfungs⸗Reunen. Preis 250 % Erinuerungsbecher dem 
Caſſeneröffnung 6 uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 98), Uhr. Züchter der Siegerin. Flach⸗Rennen. Für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Stuten. 
15 Spielplan: Diſtanz ca. 1200 Meter. (5 Unterſchriften.) 1 a 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die fünfte 2. Prinz Friedrich Leopold Jagd⸗Reunen. Ehrenpreis gegeben von Sr. Königlichen 
Schwadron. Schwank. : Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen. Protector des Vereins. Außer⸗ 
Freitag. Abonn.⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Troubadour. dem vom Verein 500 V Für inländiſche Voll- und Halbblutpferde, welche feit dem 


Große Oper. 1. Juni 1897 im Beſitze weſtpreußiſcher Züchter oder von Officieren weſpreußiſcher 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 4. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Der Wiederspänstigen Zähmung Vorher: Die 


(9 Unterſchriften.) 
Geschwister. 8. 


Erſtes Heugſt⸗Prüfungs⸗Reunen. Ehrenpreis dem Reiter des Sieges. Flach⸗Rennen 
für vierjährige in einem Königlichen Geſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder 
angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. (3 Unterſchriften.) 5 
Danziger Armee⸗Jagdreunen. Ehrenpreis der Stadt Danzig dem Reiter des Siegers 


lr ß OKA MÓRZ 
KARKRRKRRRWURRKRNRNAE 
Außerdem 1000 % vom Verein. Für Pferde aller Länder im Mejig von Officieren 


% 44 SE a s 8 4. 
3 Will elm = \ enter 1 der Deutſchen Armee und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. (16 Unterſchriften. 
£ Ro + * 5 


„Zweites Heugſt⸗Prüfungs⸗ Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
* Director und Beſitzer: Hugo Meyer. % 


rennen für 4jährige in einem Pröwatgeſtüt gepugene, dem Landgeſtüt Marienwerder 
Große Specialitäten⸗Porſtellung. 


angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. Unterſchriften. 
6. Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe. Landwirthſchaftlicher Preis 1500 % Dem 
Züchter des Siegers 100 % Für in Weſtpreußen geborene Halbblutpferde. Diſtanz 
12 Perſonen. 12 Berfonen, 1 ca. 3000 RE ERRER 806 
R Danziger Hiirden-Rennen. vei ZA 
Truppe Pawlenko; 
kleinruſſiſch⸗kaukaſiſche Sänger u. Tänzer. 
Littke Carlsen ; 
mit feinem neueſten Schlager: 


2500 Meter. (25 Muterjcjrijten.) 
2. Tag. 
„Don Juan’s Leben und Ende.“ 
Charles Haydn 


Sonntag, den 10. October 1897, Nachmittags 1 Uhr. 
1. Preis von Marienburg. Preis 400 % Flach Rennen für in das Weſtpreußiſche 
Stutbuch eingetragene Halbblutpferde. Diſtanz ea. 1500 Meter. (6 Unterſchriſten). 
mit feinem urkomiſchen Miniatur-Theater. 2. Weichſel⸗Preis. Jagd⸗Reunen, um den vom preußiſchen Regatta⸗Verbande geſtiſteten 
Caſſen⸗Exöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
Nach der Vorſtellung bis 1 Uhr: 
> 4 Frei⸗Concert d. Theater⸗Capelle i. Tunnel⸗Reſtaurant. 


Ehrenpreis. Außerdem Ehrenpreiſe dem Zweiten und Dritten vom Verein. Für Pferde 
...... KK 


Für Pferde aller Länder. Diſtanz circa 


8 d 


26 
36 
36 
% 
3 
3 
36 
38 
% 
% 
% 


im Beſitz von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reitervereins, die ihren Wohnſitz in 


Weſtpreußen haben und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 2500 Meter. (16 Unterſchriften). 
Mittwoch, den 13. October, Abends 7 Ahr, 


3. Preis von Waldhof. Preis 400 % Flachrennen für im Beſitz weſtpreußtſcher Züchter 
im Apollo-Saal 


befindliche oder in Weſtpreußen geborene Bull: und Halbblutpferde. Diſtanz circa 
1500 Meter. (7 Unterſchriften.) j ; 
Coneert | 
von Ludwig Heidingsfeld | 


4. Kaiſerpreis Jagd⸗Rennen. Ehrenvreis Gr. Majeſtät des Kaiſers und Königs dem 
Reiter des Siegers. Eyrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten. Für Pferde 
aller Länder, die ſeit dem 1. Juni 1897 im Beſitz von getiven zum 17. Armee⸗Corps 
gehörigen Ojficieren fich befinden und von ihren Beſitzern zu reiten. Diſtanz circa 
4000 Meter. (12 Unterſchriften.) i ME 
5. Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
Rennen für 4⸗jährige, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte. Diſtanz 
ca. 1200 Meter. (10 Unterſchriften.) . RF 
6. Großer Wanderpreis des Vereins für Hinderniß⸗Reunen. Preis 5000 Jagd⸗ 
Rennen⸗Herren⸗Reiten. (Deutſche und öſterr.⸗ungar. Herren.) Für 4⸗jährige und ältere 
5 y WIĘ : 3 i iuländiſche Pferde. Diſtanz ca. 4500 Meter. (16 Unterſchriften.) U 
unter gütiger Mitwirkung hieſiger geſchätzter Dilettantinnen K 7. Trab⸗Fahren für Arjührige Hengſte des Königlichen Landgeſtüts Marienwerder. 
; und Damen des Danziger Geſang⸗Vereins. 1 $ pi 80 % Diitanz ca. 2500 Mierer, fi Unterſchriſten.) * Sk 
1 viertimmnige 5 „Troſt⸗Hürden⸗Reunen. Preis 300 % für Pferde, die im Jahre 1897 auf der Danziger 
„JEJ Arte für All aus 1 1 Bahn geſtartet find, aber nicht geſiegt haben. Diſtauz ca. 2500 Meter. (24 Unterſchriften.) 
3. Clavierſtücke: Romanze Chopin, Feuerzaub. Wagner. A 5 
4. Duett für 2 Frauenſtimmen, op. 46 Nr. 3, Mendelsſohn. 
5. 8 Terzette für Solo » Frauenſtimmen p 
a capella von . Grimm, Kaufmann, Brahms. 
6. 3 Lieder für Altſolo von Jenſen, Brahms, Rubinſtein. 
7. 4 vierſtimmige Frauenchöre a capella . Brahms. 
8. Arie für Altſolo aus „Wilhelm v. Oranien“ Eckert. 
9. Clavierſtücke: 3 ungariſche Tänze. . . Brahms. 1 
Flügel: Ibach aus der Handlung Ziemssen, Hundegaſſe. K 
i Numerirte Billets a 2,50 , für Mitglieder des 


Danziger Geſang⸗Vereins a 1,50 , Stehplatz a 1 , 
find in der Homann-Weber'ſchen Buchhandlung, Langen: W 
markt, zu haben. a 121703 


F'irchow-Concerte. 


Zur Eröffnung der Winter⸗Saiſon findet am Sountag, den 
10. October, das 


Erſte Concert 
ſtatt. 
Fuße⸗Artillerie⸗Capelle. 

Adolf Firchow, Königlicher Muſikdirigent. 

Alles Nähere die Tages⸗Anzeige. (21871 


eee eee 


J Hotel du Nord. f 


Brahms. be 
Saint⸗Sasns. 


i 


Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentzenberg, in der Wein⸗ 
. gą | handlung von Herrn Denzer; im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und Judée, 
Juwelier Herrn Danziger-Langgafje und im Hotel Tite⸗Langfuhr. 


Restauration am Platze. 


Aj Abfahrt der Züge: 
Hauptbahnhof Danzig 12,35 und 1,10 Uhr Nachmittags. Die Züge halten am Renn⸗ 
platz. Rückfahrt von Langfuhr 5,18 und 6,18 Uhr Nachmittags. Sonntag außerdem 5,35 Uhr. 


; Preiſe der Plätze: 
Rennplatz 50 J, Vorverkauf 40 9. Sattelplatz 
beide Tage giltig 2,50 % Tribünenplatz 3,50 , Vorverkauf 3,00 M, für beide Tage giltig 
500 % Wagenkarten 4,00 , Vorverkauf 8,50 „m, für beide Tage giltig 6,00 A 
Herren⸗Diner um 6,30 Uhr Abends im i 
Hotel du Nord. 


Anmeldungen werden dorthin erbeten. 


Gafć Lindenho 
Große Allee Nr. 20. 
Donnerstag, den 7. October ® 


Grosses Kaffee -Saal-Con 


wozu ergebenſt einlade. 
Anfang 4 Uhr. 


Wd 


21536 
vorz. 


F 45 Flaſchen R) 


Bairiſchbier für 3 % zu haben 
Brodbänkengaſſe 31. (21875 


ES 


Orcheſter: 
Capellmeiſter: 


ami 


cert|| = 


Entree frei. 
Gi. Kretschmer. 


I. Danziger Cheater⸗Verkin 


E Lyra’. 
Sonnabend, den 9. October er., Abends 8 Uhr, in den 
Räumen des „Hotel de Stop, Altſtädt. Graben 16, 


Abſchieds⸗Kränzchen 


für die zum Militär einberufenen Mitglieder, wozu hiermit, 
da Einzeieinladungen: nicht ergehen, Freunde, Gönner und 
Bekannte ergebenſt einladet Der Vorſtand. 

Theilnehmerkarten (Herren à 75 J, Damen à. 30 „%) ſind 
bei Herrn A. Rebinski, Sperlingsgaſſe 13, beim Vorſitzenden 
Eug. Sachs, Frauengaſſe 1, und Abends an der Caſſe zu haben. 


; Amt jerheim. 4 


Den heutigen Anſprüchen eines guten Reſtaurants > 


Gebrü 


żę folgend, habe ich meine Parterre- Näumlichkeiten in to, 
cy diefem Sommer gründlich renovirt, Dieſelben bieten 
bürgerlichen Publicum einen comfortablen und zugleich 12 
behaglichen Aufenthalt für die Winterabende. Den 
kleinen Speiſeſaal bringe ich den Geſellſchaften und 
Corporationen, ſowie den Familien zur Abhaltung von 
Feſtlichkeiten in freundliche Erinnerung. 
der Ausſchank von Pilſener Bier aus der renommirten f 
Actienbrauerei in Pilſen, eine freundliche auf g 
merkſame Bedienung, ſowie eine reiche Auswahl 
Jaller Tages⸗Zeitungen und Journale ſind jederzeit 
vorhanden. : 


nicht nur den Fremden, ſondern auch unſerm einheimiſchen 
Eine reichhaltige Speiſenkarte bei eivilen Preiſen, 
Somit fei der Beſuch meiner renovirten Reſtau⸗ 


J rationsräume hiermit beſtens empfohlen. (21769 A Donnerstag 2 \ 
$|)  Rasse-Tanben-Verloosung. 4 
Lebend, eigene Zucht.) PRZ > 

G TA > » Loose hierzu gratis. ar 

Wilhelm Hendrich, 8. iz: Familien-Concert. E 


Hoflieferant. Anfang 7 Uhr. 


; EFEFEF A 


Garniſonen, einſchließlich Stolp und Schlawe ſich befinden. Diſtanz ca. 4000 Vierer. |. 


2,00 My Vorverkauf 1,50 My fir ee 


Hnmoristiseher Abend, 


112 Uhr! 


automat. 


Emil Schreiber 


1. Damm Nr. 2. 


im 


ſchaften bis zu 100 Perſonen. 
p Miethe frei. (21726 
Jeden Freitag: 


Frei- Concert. 


Anfang 7 Uhr. 


Bürgerwiesen. 


Jeden Mittwoch: 
Grosser 


Geſellſchaſts⸗ Abend, 


Es ladet ergebenft ein 
©. Niclas. 


Uegellgehaits -aus 
Heilige Geifigafe 107. 


Empfehle meine Säle zu 
Hochzeiten, Geiellſchaften, Verz 
guügungen, für Vereine 2e. 


Guten Mittagstisch 


in und außer dem Hanie. 
Abends: (21842 
reichhaltige Speisekarte. 


Könissberger Ringerileck. _ 


Nener Saal 


| 


Hotel de Stolp 


empfiehlt figu feinen Gejel]. 


Eisbein mit Sauerkohl. 


Richard Ehrlichmann. 


Restaurant H. Funk, 


Jopengasse 24, 
Empfehle guten Mittagstiſch, 
Abendeſſen zu ſoliden Preiſen. 
Königsberger Schönbuſcher 

und Münchener Kindl, 
ff. Weine, 
Meinen werthen Kunden 
thetle ich mit, daß ſich meine 
Speiſewirthſchaft 


m lą? 
Tobiasgaſſe Ar. 3 
befindet. Gleichzeitig empfehle 
ich meine Wein⸗, Bier⸗ und 


Frühſtücksſtuve. 


Frau Kolmsee 


c 


Verein 


deutscher Militüraupärter 


Und invaliden, 


Donnerstag den 7. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

in der Gambrinus Halle 

Ketterhagergaſſe (21822 


Mouatsverſammlug. 


empfehlen 


ſowie 


Waarenhaus 
der Freyr 


Kohlenmarkt 29, 


A befaunter Güte und Fagons 1 | 
wollene Trico 
Unterkleider 


|aus krumpffreien Frisaden u. Boys 
zu billigſten Preiſen. 


Ornit ‚logischer 


Verein. 
den 7. Oe 
Uhr, 


Gratis⸗Verlooſung d. paar 
j a und einem PR 
Blaumeiſen. 
Beſprechung nber e el 
Frühjahr 1898 zue el, und 
ſtaltende große Vog 
Geflüägel⸗Ausſtellung. 
3. Diverſes. 
Der 


eh 
Zufammenkunft 
bomerstag, den . E. 2 


Daunen 
Ruder Marel. 
Berſammlnng 


t ex. 
am Mittwoch, 6. zen c 
Abends 8, UV "egale 
im Bürgerbräu, Hul h 
Tagesordnung! 
Diverſes „ieder, 
Annahme neuer ital, 
21872) Der Vorsiä 


Auiti 
Do u. Telegra peniga 
beamten-Berein „eng oet 
feiert am Sonntag den ge, 
ka: eeildungsvereinshaͤſt 


‚mau 


Hintergaſſe 16, ſein 

Be Vergnügen 
beſtehend in Vorträgen A Agit 
und Tanz. Güfte, dur n J 
glieder eingeführt, habe ycie 
tritt, Eutree für eigen 0 , 
Gäſte: Herren 75,0, Dane denn 
Die Mitglieder des 9 Ber, 
ſowie deren Freunde un Fon 
wandte werden hiermit EM gen, 


3 et 
erſucht, recht zahlr. zu erf Uhr. 


Caſſeneröffnu. 5 Uhr. ANT ud. 
21876) Der Vora, 


Gut Johanis 


offerirt 


Daber'sche 
Speise kartoffel, 


für den Winterbedarf, ner 
Mindeſtabnahme von 5, sen 1 
zum Preiſe von 2 W 
Centner franco Haus, 
Proben und Beſtellungen 
Cigarrengeſchäft 99 ś 
Paul Zacharia ’ 
Hundegaſſe 44, 388 
erbeten. (21 


WI Geſchlachtete 


pi 


Simah- Gint 


Donnerstag und Fre! 
gu haben bei 
Tuchler, Alti. Grabe 


CU 


31. 


Ann, 


| 


tagen 


| 
| 


ti 


D 


Ueberſchwemmten 
SA r folgende Beträge eingezahlt: 

Garnffonlazaretg 0 J. R. R. 3.—, Königliches 
Gemüühlich —. Glomp u. Held 5.—, Scatelub 


keit 3.37 en 
tiammifumme : 480 ahnt 1.—, Ungenannt 10,—. 
10.—, 


lejien:; 9 
Stanz Labudda Az A. 


Für di 
ſind ferne 


l Ungenannt 5.—, 

—, S Scat⸗Club 1,35, F. Ußwaldt 

burg Ahnen des Herrn Bór en: 

Zur gup befammmſümme: 391.98 M. 

bereit gegennahme weiterer Beiträge iſt gern 
ge ift g 


ie 5 s : 
een „Danziger Rente Nachrichten“. 


Ay 
Sacnles, 
ränderungen im 17. Armeecorps. 
` R Sat 
6 e on Inf.⸗Regt. Nr. 14, commandirt zur 
ommando als i der Gewehr⸗Prüfungscommiſſion, in das 
SKK Aſſiſt. bei der genannten Commiſſton über⸗ 
al au Sulms⸗ Wildenfels, bisheriger 
er Armee und zwar als Port.⸗Fähnr. mit 
vom 8. Mai d. Js. bei dem 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
er Marine Pa Müller, Cadett, bisher von der Nej. 
Forte Fähnr“ ben der Armee und zwar als charaktertſirter 
arzt pont dem Inf⸗Regt. 176 angeſtellt. Bar kom, 
Huf. Megt. Fürſt Blücher von Wahlſtatt 


m.) Nr. 5 11 : 
e zi 5, auf feinen Antrag gi x r d. J. mit 

4 ia ben Sówka 90710 zum 1. October d. J. mi 
des Kalſers verleihung. Anläßlich der Anweſenheit 
LG 15 iſt dem Rittmeiſter Schulze von der 


r Senir 8 A 
Ad! a des 1. Leibhuſaren⸗Regiments der Rothe 


en uie i it der 
FP Re verliehen. rTter Claſſe mit 
è +; . + 
wie ſchon turtafuhrer Verſchönerungs⸗Verein hielt, 


Anand gemeldet, geſtern Abend in Tite's Hotel 
de Jahre ſeine Jahres⸗Verſammlung ab. Nach 
170 ~ Tesberichte ift die Zahl der Mitglieder von 
geſtiegen. Der Verein hat die von ihm 
5 Anlagen weiter gefördert und für den 
Binnen 1253 Mk. zwei Lawn⸗Tennis⸗Spielplätze 
tehen e Dieſe haben in den erſten Monaten ihres 
eine Ein eine Einnahme von 156 Mk. ergeben, ſodaß 
erwarlahme von 420 Mk. jährlich mit Beſtimmtheit 
gą ten ift, Darnah würde das Anlage⸗Capital 
Woren amortiſirt ſein. Von der Errichtung 
Marktpf artehale für die Straßenbahn auf dem 
mmen, be hat der Verein vorläufig Abſtand ge⸗ 
eſtellten da jid) derſelbe heute fon fur die an ihn 
n Anforderungen als zu klein erweiſt. Nach 
ng ſſenbericht haben ſich die Einnahmen des 
auch 1109 Mk. und die Ausgaben auf 1343 Mk. 
M, demnach ergiebt fih ein Deficit von 234 Mk. 
Defieit iſt aber nur ſcheinbar, das Eigenthum 
teins hat einen um jo höheren Werth erlangt. 
er Anlage auf dem Platze vor der rothen 
in nich, n Langfuhr wurde vorläufig abgeſehen, da ſich 
beſitz zu langer Zeit ein Käufer für den Majorats⸗ 
dieje finden wird, doch wurde der Vorſtand beauftragt, 
Ruse ugelegenheit im Auge zu behalten. Sümmtliche 
wiede eidenden Mitglieder des Vorſtandes wurden 
der elerwählt. Eine zum Schluß abgehaltene Probe 
glin, ektriſchen Straßenbeleuchtung hatte ein ſehr 
0 Reſultat. À 
poto omentphotographieen vom Stapellauf. Die 
em Draphiſche Firma Gottheil & Sohn hat von 
ję dtrigen Stapellaufe des „Kaiſer Friedrich“ eine 
Ane von Aufnahmen gemacht, jo ſieht man auf der 
HT ar Kaiſer beim Betreten der Tribüne im Hinter⸗ 
dep M den mächtigen Schiffskörper, auf einer anderen 
das S oment des Taufactes und auf einer dritten, wo 
8 ALU in die Fluthen gleitet. Von Intereſſe dürfte 
Mitta oſtkartenſammler fein, daß ſchon heute Nade 
Buran Poſtkarten mit obigen Anſichten bei Herrn 
ene zu kaufen find. 
beſtehend, Wilhelmtheater wird die aus 12 Perſonen 
zawiende national⸗kaukaſiſch⸗kleinruſſiſche Truppe Iwan 
feiónge u von heute ab ihre kautkaſiſchen National: 
ie gi und Tänze aufführen. Nach den Erfolgen, die 
gehabt pe mit ihren bisherigen ruſſiſchen Tänzen 
Num hat, darf man erwarten, daß auch die kaukaſiſchen 
Da mern bei unſerem Publicum Beifall finden werden. 
aus war geſtern ziemlich ausverkauft. 
Neit die Reunpreiſe zum Rennen des Weſtpreuffiſchen 
fenſterveroins zu Danzig find augenblicklich im Schau⸗ 
ang ber Juwelierſirma von C. H. Danziger (J. Richter) 
der Paſſebs ausgeſtellt und feſſeln durch ihre Pracht die Augen 
A Hanten. An erſter Stelle möchten wir den Ehrenpreis des 
dennen und Königs für den Sieger im Kaiſervreis⸗Jagdrennen 
Die SH der in einem Pocal aus getriebenem Silber beiteht. 
orderſeite des Pocals zeigt die Kaiſerkroue, die Rück⸗ 
Den poj ittate W. II. umgeben non einem Eichenlaubkranz. 
er 


pol 
eine p 
dem D 
Jagdrennen 


bestimmt. Sieger im Danziger Armee - 


tnig b. Ein Liqueurbrett mir 12 Bechern, alles im 
Ehrenz und Martele⸗ oder Hammerarbeit, bildet den 
en S des Preußischen Regatta Verbandes, den 
dagdrennen Weichfelpres. Als zweiter Na erprefs ja 
ritter nen it eine mailto ſilberne Bratenſchüſſer, | 


Weite dein Liqueurbrett mit 6 Bechern ausncicht 

Weichſelpreis beſteht aus einem ſilbernen Bretten, | 
ei Pr te aus einem ſilbernen Butterkuhler. Dann find uo 
Priim ene ausgeſtellt für das erſte, zweite und dritte Hengſt⸗ 
Kugelſchs rennen, nämlich eine Zuckerſchale, ein Becher mit 
Eilberzden und eine Weinkaune aus feinſtem Glas mit 
„Deckel und Griff. 

Die Frage des unlauteren Wettbewerbs lam 
haltene der ſchon erwähnten, geſtern in Berlin abge: 
zur s Verſammlung des „Bundes der Induſtriellen 
des gy WO. An Bem Gejege, das der Bekämpfung 
ſehr ſchauteren Wettbewerbs dienen fol, wurde eine 
Grüt 15 arfe Kritik geübt, ungefähr mit den nämlichen 
als aden, die wir bereits zur Erwägung gegeben haben, 
Es wirdbeutige Geſetz ſeiner Zeit im Entwurf vorlag. 

gemeldet: 

aue kechtsanwalt Dr. Lubszynski berichtete über die Central: 
Wen ur Handhabung des Geſetzes über den unlauteren 
t "ton werb. Redner beklagte den tranthaften Zug, der un- 
Große bar die Gesetzgebung der letzten Jahre beeinflußt habe. 
ſpeiale Schöpfungen find vernachläſſigt und von ſchwäch⸗ 
elegenheitsgeſetzen in den Hintergrund gedrängt 
Handel und Gewerbe haben unter dieſer Exveri⸗ 
5 Gejanit ſehr Ein elaſſiſches Beiipiel iſt 
Wopgp eS tiber Die erhofften 
die denden Wirkungen find völlig ausgeblieben. Allein 
i falten in die 
vi 1 en den 

le zen W 

efähr e 
80 dan tliere Bahnen leiten. je | 
auterteip ſaſt als ein Triumph der Unlauterkeit über die 


eur 


nt 
ene orba 


KASE, 


Hans 


werden 


zu kaufen geſucht; 


E. pojtlag. 
Sac er da a 
auf. Off ö 


ug 


ehr guter Herr 
5 uter Reiſepelz z. taurage, 
m. Pr. unt. R 314 an die Erb. 


Für mein Velodrom 
21848 
OWI 


diejelben 
dürfen auch gebraucht fein. 


Herm. Kling; 
Milchkaunengaff 


Gut erh. dunkl.Paletot, f. Amisd. 
p., wird gekauft. R 297 an die Exp. 


Inge der „Baniger Zenek 


Geſetz die Macht, die in dem Standes bewußtſein liegt, 
völlig gebrochen. In den weitaus meiſten Fällen liegt 
die Sache jo, daß Unkenntniß die Urſache der Ueber- 
tretung ift und eine einfache Warnung genügen würde, 
ſie zu beſeitigen. Deshalb ſollte jedenfalls die Strafanzeige 
erſt nach erfolgter Verwarnung ſtarthaft fein. Die Central⸗ 
ſtelle zur Handhabung des Geſetzes vertritt ſchon praktiſch 
dieſen Standpunkt und iſt deshalb in die gejunde und wohl⸗ 
thuende Stellung eines gewerblichen Schiedsgericht ein⸗ 
getreten. In der Erörterung wurde von Regierungsrath 
Studnitz die Errichtung gewerblicher Schiedsgerichte angeregt, 
um über Streitfragen auf dem Gebiete des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs zu entju eiden. Es wurde folgender Antrag an⸗ 
genommen: „Der Bund der Induſtriellen erkennt die 
Thätigkeit der Centralſtelle an und empftehlt, die Errichtung 
zunächſt nur eines allgemeinen gewerblichen Schiedsgerichts 
oder den Ausbau der Centralſtelle zu einem ſolchen in Er⸗ 
ägung zu ziehen“. 
3 Za M „Boruſſia“. Der 10. Generale 
Appell wurde geſtern Abend im Bereinslocale, Reſtaurant 
Franke, in Vertretung des verhinderten Vorſteenden, Herrn 
Landgerichts⸗ Director Schultz, durch Herrn Steuerrath, 
Seconde s Lieutenant a. D. Leopold abgehalten, welcher 
denſelben durch eine patriotiſche Auſprache eröffnete und 
danach ein dreimaliges Hurrah auf den Saifer ausbrachte 
in das die Anweſenden voll Begeiſterung einſtimmten. Als 
außerordentliches Mitglied hat ſich Herr Verwaltungs⸗ 
gerichts > Director, Premter⸗ Lieutenant d. L. Blümke 
angemeldet. Neu aufgenommen wurden drei Kameraden. 
Vom Vergnügungsvorſtande legte Kamerad Rewoldt die 
Abrechnung über die Koſten des Sedanfeſtes vor, welche ge⸗ 
nehmigt wurde. Beſchloſſen wurde einen Herrena bend 
in Anſchluß an den nächſten General⸗Apell am Dienstag, den 
2. November im Vereinsloeale zu arrangiren. Herr 
Steuerrath Leopold verlas den Miniſterial⸗Erlaß vom 
19. September d. JS, betreffend die Verleihung der Ere 
innerungs⸗ Medaille an Saifer Wilhelm I. 
an die Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1864, des 
Erinnerungskreuzes von 1866 oder der Kriegsdenkmünze von 
1870/71 und forderte die Kameraden auf, welchen die 
Erinnerungsmedaille Allerhöchſt verliehen ift, ſich wegen Er- 


langung derſetven ſchleunigſt unter Vorlegung des 
Militärpaſſes und eue tuellen von Beſitzzeugniſſen 
über die vorbezeichneten Kriegsdenkmünzen, * bei 


den dem Miniſterial⸗Erlaß bezeichneten Stellen und zwar: 
die außerorde n lichen Mitglieder, die Mitglieder, welche 
obere und mittlere Beamte find, bei dem hieſigen Bezirks⸗ 
Commando, die Mitglieder, welche Unterbeamre find oder 
fih in Cwilſtellungen befinden, bei der hleſigen Königlichen 
Polizei⸗Direction. Bezüglich des in Danzig zu errichtenden 
Kriegerdenkmals thellt der Kamerad Büttner ſeitens 
des Denkmals⸗Comites mit, daß die feit etwa 9 Monaten 
betriebenen Sammuungen für den Denkmalsfonds einen 
guten Fortgang gehabt haben, in den Sommermonaten ſind 
die Beitrüge allerdings etwas ſpärlicher eingegangen. 
Das Comité hofje, daß wührend der kommenden 
Winterſafſon in den hieſigen Vereinen, bei feſtlichen 
Veranſtaltungen und wo ſich immer dazu Gelegenheit 
biete, weitere Beiträge für das Kriegerdenkmal werden 
geſͤmmelt werden, damit der Dentmalsfonds bald die 
erforderliche Höhe erreicht und das geplante patriotiſche 
Unternehmen zur Ausführung kommen kann. Die An⸗ 
wejenden find einſtimmig dafür, daß in dem Kriegerverein 
„Boruſſia“ wie bisher auch ferner nach Kräften zum Beſten 
des Kriegerdenkmalsfonds geſammelt werden ſoll. Nach Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung blieben die Kameroden noch 
längere Zeit gemüthlich und einträchtig beiſammen. 

* Weihnachtsmeſſe des Gewerbe⸗Vereins. In 
der letzten Sitzung am 4. er. des Comités der Weih⸗ 
nachtsmeſſe des Gewerbe⸗Vereins wurde die Anmel⸗ 
dungsliſte definitiv geſchloſſen. Bei der 
unerwartet reichen Betheiligung wird im Intereſſe der 
Ausſteller ein Katalog herrausgegeben, welcher den 
Beſuchern der Ausſtellung gratis verabfolgt werden 
jol. Der Katalog wird in überſichtlicher Form die 
Placirung der einzelnen Ausſteller nach Nummern und 
die ausgeſtellten Gegenſtände genauer bezeichnen. 

* Belohnung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Dem Schuhmachermeiſter Carl Graf hierſelbſt, 
welcher am 29. Juni d. J. ein achtjähriges, in die 
Mottlau gefallenes Mädchen mit ſchneller Entſchloſſen⸗ 
heit und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens gerettet hat, iſt vom Herrn 
Regierungspräſidenten die ſtaatlich ausgeſetzte Prämie 
in Höhe von 25 Mark bewilligt worden. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf. 
Langgarten 102 03 von den Schloſſermerſter Guſtav 
Olſchewski'ſchen Eheleuten an den Seilermeiſter Eugen Edel 
für 65 000 Mk. Langfuhr Blatt 405 von der Frau Martha 
Johaunzen, geb. Daumier, an die Bauunternehmer Wilhelm 
Flemming'ſchen Eheleute für 9600 Nek. Langgarten 79 von 
dem Kaufmann Auguſt Longe Bering an den Kaufmann 
Abel Goldyaber für 50000 Mk. Vorſtädt. Graben 54 von 
dem Prediger Ludwig Helmeisg aus Dirſchau an die Frau 
Kaufmann Ling Stelniger, gto. Goldoach, für 88 000 Mk. 
Wallplatz 5 von den Eigenthümer Friedrich Landgitter'ſchen 
Eheleuten an das Fräulein Thereſe Kühl für 40500 Mek. 
St. Albrecht 67 b von dem Beſitzer Adolph Wolff an den 
Fleiſcher und Händler Guſtav Wolff für 4030 Mark. 
Frauengaſſe 16 von dem praktiſchen Arzt Dr, med. Johann 
Gottlieb Oelſchläger an den Kaufmann Johann Friedrich 
Gieſebrecht für 10500 Mk. Vorſtädtiſchen Graben 37 und 
Ankerſchmiedegaſſe 10 von dem Eiſenbahnwagenmeiſter Guſtav 
Saß an die Frau Kauſmaun Meta Klug, geb. Pfennigwerth, 
für 41500 Mk. Langgarten 44,45 und Langgarter Hinter- 
gaſſe 4 von den Cigarrenhändler Guſtav Genſch'ſchen Che: 
leuten an die Frau Margarethe Schäfer, geb. Ahlherm, für 
181000 Mk. Fraueugaſſe 9 von dem Fräulein Anna Boda⸗ 
nowitz an die Frau Schornſteinſegermeiſter Anna Sempf, 
geb. Kirchner, für 2900) WE Durch Erbgang: Heilige 
Geittgaife 127 nach dem Tode des Schuhmachers Chriſtoph 
Wilhem Henze auf defen Wittwe Ottilie Henze und deren 
4 Kinder bes gegangen; der Gruudſtückswerth iſt auf 27000 
Mark sent 


Schteuſe vom 5. October. Stromab: 
i raudenz mit 20 To. Weizen u. diverſen 
ym, Danzig. D. „Martha“ mit Schleup⸗ 
ta geld mit 100 To. Zu ker mr Wieler u. Hardr⸗ 
manu, Fr. Strahl von Kruſchewitz mit 120 To. Zucker, 
Grii Kerber mit 110 To. Zucker, beide an Gohrs u. Ammé, 
Ant. Schmidt von Nakel mit 100 To., Carl Fröhlich, Jacob 
Nickel, Guſt. Zucker Leon. Zander, Ad. Meyer, ſümmtlich von 


1. 


Thorn mit 656,5 To. Zucker an Wieler u. Hartmann- 
Neufahrwaſſer. Fr. Pörſchke von Oſterode mit 


Danzig. Joh. Horn von 


50 To. N. n an Alb. Cohn C 
To. Rogge hn, Ph. Simon in Danzig. 


Dt. Eylau mit 50 To. Roggen für Ph 
Ed. Kreutzmann von Dr. Eylau mit 50 To. Roggen an 
Ludwig Deuiſchendorf, mit 100 To. Roggen, 40 To. Weizen 
Joh. Lietz mit 66,5 To. Roggen, 3,5 To. Gerſte, 3 To. 
Weizen von Lruſchwitz an RN. Damme, Ludw. 
Redoig von Elbing mit 73,5 To. Mehl an Behnke 
H. Overſtädt von Königsberg mit 135 To. Espenholz an Wolff 
und Co., Joh. Lengowski von Neuenburg mit 110 To. Mauer⸗ 
ſteinen an G. Wendt, Jac. Milbrandt von Hopphill 110 To. 
Mauerſteine an C. L. Grams, Joh. Schmiegel non gordon 
mit 116 To. Mauerſteine an Wer Fey, Guft. Günther 
von Elbing mit 405 To. Thonröhren an Aird. 
Stromauf: D. „Einigkeit“ an Meyhöfer, Königsberg, und 
D. „Anna“ an Rud. Mich, Thorn, beide von Danzig mit 
diverſen Gütern. 1 Kahn mit Kreide, 1 mit Roheiſen und 
Coaks, 2 mit Theer, 8 Tankfahrzeuge min Petroleum, 5 Kähne 

erſen Gütern. 7 l 
i Ze nachſtehenden Holztrausporte haben am 
5. October die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab 1½ Traft 
kieferne Mauerlatten, Sleepar, eich. Rundflüge, Schwellen, 
Plancons von Wodoll, M. Ehrlich durch K. Cieminski an 

entz, Weßlinken. 4 

K * Braudſtiftung. Wie wir heute erfahren, ift das 
Feuer in dem ei e in 

obi uf Brandſtiftrung zurückzuführen. Als der 
GB een, an eher 


m weg 


eee 


nn“ 3 i 


That dringend verdächtig ſind auf eine Anzeige des 
Herrn Pfarrer Sp. hin die Waiſenknaben Walter 
Pohlmann, Franz Wendt und Joſef Damaſchke 
in Haft genommen worden. 

* Unfälle. Während geſtern auf der Schichau'ſchen 
Werft das Schiff vom Stapel gelaſſen wurde, ſtürzte der 
6 jährige Knabe des Arbeiters D reier infolge Erſchütterung 
des Gerüſtes von demſelben hinab und erlitt eine ſchwere 
Verletzung an Stirn und Naſe. Stark blutend wurde er 
nach dem Lazareth gebracht. — Auf der Niederſtadt wurde 
geſtern Abend der Schloſſergeſelle Backhaus auf der 
Straße bewußtlos aufgefunden und nach dem Lazareth ge⸗ 
bracht. Von der Arbeit aus der Artillerie⸗Werkſtatt kommend, 
iſt er in einem Schwindelanfall niedergeſtürzt und dabei mit 
dem Kopf auf eine Steinkante geſchlagen. Er zog ſich dabei 
eine Gehirnerſchütterung zu. — In ihrer Wohnung fiel die 
Wittwe Froehlich hin und ſchlug mit einem Arm ſo un⸗ 
glücklich auf die Kante eines Gefäßes, daß ſie ſich die Sehnen 
durchſchnitt. Man brachte fie ins La areth. 7 

* Polizeibericht vom 6. Oet. Verhaftet: 9 Perſonen, 
darunter 1 wegen Stlttlichteitsverbrechens, 3 Jungen wegen 
Brandſtiftung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Unfugs, 
2 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos 4 Perſonen. Gefunden: 
1 Portemonnate mit Inhalt, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Tónigi. Polizeidirection. Verloren: 1 Portemonnaie mit 
29 Mk., 1 Portemonnaie 2,90 Mk. 1 Geldbetrag von 44,52 Mk., 
Portemonnaie mit Monatseiſenbahnſahrkarte, Geſindedienſtbuch 
der Franziska Klawitter, 1 Portemonnaie mit 4,70 Mk., ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der königlichen Poligeidirection, 


Pravinz. 

i Pr. Stargard, 5. Oct. Geſtern fand die 
Fahnenweihe der Bäcker⸗ Conditor⸗ und Pfeffer⸗ 
küchler⸗Innung ſtatt. Nach Uebergabe der Fahne durch 
den Bürgermeiſter an den Altmeiſter Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Helmbold fand der Umzug der Innung unter 
Vorantritt der Artillerie⸗Capeile und des Magiſtrats⸗ 
Collegiums ſtatt. Ein Feſteſſen im Wolff'ſchen Locale 
beſchloß die Feier. — In der Stadtverordnetenſitzung 
am 7. d. Mts. ſollen die Mittel für den Bau der 
Straßenüberführung zwiſchen Kaſernen⸗ und Herren⸗ 
ſtraße und für den Ausbau des füheren Spritzenhauſes 
zu Bureauräumen bewilligt werden. — Die Sperre⸗ 
verfügung gegen die Weiterverbreitung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche für die Amtsbezirke Summin, 
Miradau, Pinſchin und Hochſtüblau iſt aufgehoben 


worden. — Herr Dr. Pickering in Groß Semlin 
ift zum Aſſeſſor ernannt worden. — In der 
Strafkammerſitzung vom 1. October erhielt 
der Arbeiter Auguſt Hopp aus Trebiu 


5 Monate Gefängniß. H. hatte im Mai den Vorreiter 
Franz Piechowski aus Spengawsfen mit einem foge 
nannten Todtſchläger derart auf den Kepf geſchlagen, 
daß derſelbe eine Gehirnerſchütterung davontrug. — 
Das Bahnwärter Auguſt Ebert'ſche Ehepaar war 
wegen fahrläſſiger Tödtung feines 2½ jährigen Mädchens 
Emma angeklagt, wurde jedoch freigeſprochen. Das 
Kind ſpielte am 15. Juni am Eſſenbahnfahrdamme und 
wurde durch die Maſchine eines daheriaujenden Zuges 
getödtet. 

s, z. Aus dem Kreiſe Putzig, 5. October. In der Nähe 
des Dorfes Menkewitz wurde geſtern ein auf einem 
Schubkarren ſitzender Mann todt aufgefunden. 
Nach Ausſage des Gemeindevorſtehers ſoll der Ver⸗ 
ſtorbene der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Franz 
Hoge aus Klein Slawoſchin ſein. Der pract. Arzt 
aus Krockow conſtatirte Herzſchlag. 

* Pr. Holland, 6. Oct. Als Vice⸗Oberjäger⸗ 
meiſter Graf zu Dohna⸗Schlobitten, der ſich in "Bee 
gleitung des Kaiſers in Rominten befand, ſich bei dem 
Monarchen abmeldete, um zur Jubelfeier nach Pr. 
Holland zu fahren, trug ihm der Kaiſer einen Gruß 
für die Jubelſtadt auf, indem er ſagte: „Grüßen 
Sie Mir Meine Preußiſch Holländer.“ 
Am Sonnabend ging dem Vorſitzenden des Feſt⸗ 
ausſchuſſes, Herrn Landrath v. Reinhard, das folgende 
Antwortſchreiben des Fürſten v. Bismarck auf das 
am Feſtrage abgeſandte Ergebenheitstelegramm zu: 
„Ew. Hochwohlgeboren bitte ich allen Betheiligten für 
Ihre freundliche Begrüßung meinen verbindlichſten 
Dank auszuſprechen. v. Bismarck.“ 

* Königsberg, 5. Oct. Heute Mittag fand hier 
im Flieſenſgale des Königlichen Schloſſes ein Ritter⸗ 
tag der Preußiſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaft des 
Johanniter⸗Ritterordens ſtatt, der vom Commendator, 
General der Cavallerie, General⸗Adjutanten Grafen 
von Lehndorff-Preyl zur Berathung von Ordensange⸗ 
legenheiten einberufen war. An die Berathung ſchlienßt 
ſich eine gemeinſame Tafel im Saale der Königshalle an. 


KI EEE r — — CAREY KI 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. Octór. Waſſerſtand: 0,26 Meter über Null. 
Wind: Nordweſt. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr 


A. Stromab: 


— 


Nach 


r — 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäus 


Fahr⸗ Sabung | Bon 


VBaldowski Kahn | Rohzucker | Thorn | Danzig 
Patzer do. do. do. do. 
B. Stromauf: 
Bremer Kahn [Chamottſteineſ Danzig | Warichau 
Zlotowski do. Harz do. do. 
Schmidt do. Feldſpath do. Thorn 
Klotz do. do. do. do. 
Witt do. do. do. do. 
szy 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer, den 5. October, 
Angekommen: „Anglia,“ SD, Capt. Erickſen, von Blyth 
mit Kohlen. „Hela,“ SD., Capt. Lintner, von Lyfebit mil 
Steinen. „Maria,“ SD, Capt. Zutter, von Neweaſtle mit 
Kohlen. Colberg” SD., Capt. Strey, von Colberg, leer. 
Geſegelt: „Caroline,“ Capt. Philipſen, nach Nörreſundby 
mit Mehl und Erbien. „Alma Marie,“ Capt. Lund, nach 
Rönue mit Kleie. „Kullen,“ SD., Capt. Anderſſon, nach 
Libau, leer. „Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, nach Leith, leer. 
„Andrew Longmore,” Capt. Angus, nach Moß mit Mehl. 
„Cart und Emma,“ Capt. Ulrichs, nach Sunderland mit Holz. 
„Dido,“ SD., Capt. Monſen, nach Stockholm mit Reſtladung 
Heringen. \ 


x Neufahrwaſſer, den 6. October. 
Geſegelt: „Aſhbrooke,“ Capt. Paulien, nach Söder⸗ 


hamn, leer. 


— — ———— — — — . — 
7 + 
Handel und Induſtrie. 

i$ New-Yorf, 4. Det. Weizen eröffnete ftetig, ſchwächte 
fih dann, da der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iit 
und infolge von Realiſirungen, etwas ab, erholte ſich jedoch 
ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers und infolge Zunahme der 
Wrportnachtr ge Schluß fejt. — Mais entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens nach der Eröffnung etwas im Preiſe 
nachgebend, beſſerte ſich ſpäter auf Deckungen und ſchloß 
eh 

Chicago, 4. Ort, Weizen eröffnete feſt und zog im 
Preiſe auf ſtramme Kabelberichte rak: mt. er führten 
Abgaben der Hauſſters und beſſere Ernteausſichten Reaction 
herbei, welche edoh durch ein abermaliges Anziehen der 
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dobe! 1897. 


Preiſe auf beſſere Kabelberichte und auf Exportkäufe ver- 
drängt wurde. Schluß jeft. — Mais feſt und etwas ſteigend 
nach der Eröffnung, ſpäter trat Reaction ein, welche durch 
abermaliges Anziehen der Preiſe weichen mußte. Schluß 
behaupte, Der Markt wurde durch die Fluctuationen in 
Weizen beherrſcht. 

Berlin, 5. Oct. Der Getreidemarkt ſtand in feinem 
heutigen Beginn unter dem Eiunfluſſe der ſeſten amerikaniſchen 
Berichte, die als Grund für die kleine Beſſerung größeres 
Ausſubrgeſchüäft und den Umſtand angeben, daß die 
controlirten Beſtände ſich nur um die Hülfte des erwarteten 
Zuwachſes, ſtart um 2 um 1 Million Buſhels, vermehrt 
baben. Als ſehr intereſſant ift nach der „Bof. Ztg.“ 
erwähnenswerth, das nun auch der bekannte Statiſtiker 
Mr. Thoman die Weizenernte auf 580 Millionen Buſhels, 
ein bekanntes Chicagoer Fachblatt dieſelbe auf 590 Millionen 
Buſhels ſchätzt. Die letztwöchentliche ruſſiſche Ausfuhr hat 
die bisherige Höhe nicht erreicht, die für Europa ſchwimmenden 
Mengen nahmen aber, ſoweit ſie für England beſtimmt ſind, 
fortgeſetzt zu. Die Haltung für Weizen war im allgemeinen 
feſt, und wenn auch kleine Abwärtsſchwankungen einrraten, 
ſo kam die günſtige Teudenz doch immer wieder zum Ausoruck, 
zumal die engliſchen Depeſchen, die im ſpäteren Verlaufe des 
Verkehrs eintrafen, höhere Preiſe meldeten. Auch Roggen 
lag überwiegend feit. Das Angebot von Labungen iſt zwar 
nicht mehr groß, die Frage aber bleibt auch vorläuſig ſchwach, 
da der Mehlabſatz nach wie vor ſchleppt, der Mayllohn 
weiter zuſammengeht und die Kauffreudigkeit der Mühlen 
dadurch natürlich eine beſchränkte iſt. Von geringerer nord⸗ 
ruſſiſcher Qualität wurde heute ein kleinerer Poſten umgeſetzt, 
im allgemeinen bleiben aber die ruſſiſchen Forderungen zu 
hoch und repröſentiren die betreffenden Umſätze der letzten 
Tage auch nur Verkäufe aus zweiter Hand. Hafer und 
Mais waren ruhig. Mehl luſtlos. In Rüböl fanden 
etwas größere Umſätze zu geſtrigen Preiſen ſtatt. Spiritus 
hatte einige friſche Zufuhr, wurde aver bei gutem Begehr 
nach Loco in weit größeren Poſten vom Lager gehandelt und 
verlor in der Loconotiz nur 10 Pfg., während der in 
Realiſation angebotene October merklich matter lag. 

Königsberg, 5. Oc. Spiritus per 100 Liter 
100% ioco 43,80 Br., do. per October — — Br., do. per 
November⸗März 36,50 Br. 

Stettin, 5. Oct. Spiritus loco 43,50 bezahlt. 

Hamburg, 5. Det, Kaffee good average Santos 
per December 35, per Mai 36. Ruhig. 

Hamburg, 5. Oet. Petroleum ruhig. Standard 
white loco 4,90 Br. 

Bremen, 5. De Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremerſßetroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 

Paris, 5. Det. Getreidemarkt. (Swlutzvertcht.) 
Weizen feft, ver October 28365, per November 28,35, 
per November⸗Februar 28.30, per Januar⸗April 28,15. 
Roggen behauptet, per October 17,60 per Januar⸗April18 00. 
Dreh! behauptet, per October 61,10, ver November 60,75, per 
November⸗Februar 60,25, per Januar⸗April 60,00. Rü b öl 
feft, per October 56%, per November 57, per November⸗ 
December 574, per Januar⸗April 58. Spiritus 
behauptet, per October 39, per November 38½½ per November⸗ 
December 38¼, per Januar⸗April 88%, Wetter: Kühl. 

Paris, 5. Det. Rohzucker ruhig, 88% loco 25½ 
a 25¾ . Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 27¾, per November 27%, per October⸗Januar 
27, per Januar⸗April 28! g. 

(Schluß bericht.) 


Antwerpen, 5. Oet. Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., ver October 
15½ Br., ver November-December 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per October 57, Margarine ruhig. 

Veit, 5. Oc. Produetenmarkt. Weizen loco 
feſt, per October 12,15 Gd., 12,20 Br., per Frühjahr 
11,74 Gd, 11,76 Br. Roggen per Herbſt 8,70 Gd., 
8,72 Br., per Frühjahr 8,55 Gd, 8,60 Br. Hafer per Herbſt 
5,95 Gd. 6,00 Br., per Frühjahr 6,27 Gd. 6,29 Br. Mais 
October per 4,50 Gù., 4,55 Br., per Mai⸗Juni 5,26 Gd, 
5,28 Br. — Wetter: Regen. 

London, 5. Det. Wolauction. Preiſe feft, unverändert. 

New⸗ York, 5. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 95½, per December 945%, per Mai 93/8. 

Chicago, 5. Det. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 89 5, per December 91%, per Mai 915g. 

New⸗DHork, 5. Oct. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 286000, do. nach Frankreich 15000, do. nach 
anderen Häfen des Continent 50 000, do. von Californien 
und Oregon nach Großbritannien 114000, do. nach anderen 
Hüfen des Continents 32000 Orts. 


Budapeſt, b. October. Amtlicher Saatenſtands⸗Bericht 
vom 1. October. Die letzten Niederſchläge wirkten auf den 
Fortgang der Feldarbeiten günſtig. Die Saaten, beſonders 
die Roggenſaaten ſind ſchön aufgegangen, doch zeigen ſich an 
vielen Orten Feldmäuſe und Juſecten, welche große Schäden 
verurſachen. Der Winter⸗Raps hatte einen ſchönen Stand, 
ił aber durch Inſecten ſchwer geſchädigt, ſodaß die Rapsfelder 
bereits an vieien Orten umgepflügt worden ſind. 
————— ——— ͤ ͤv—w——kk 
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er Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kamme 

5. October 1807 ie? 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— — EE A — — ———— 
E (Roggen Gerſte | Safer 


Uckermark 5 . 


. 114 180 145 = 
Stop . a . . o |185—195/125—130|125—150/125--130 
Kolberg 180 |133—187| 135 132 
Bez. Stettin „ |176—180/128—131 130 130 
Danzig « e e: |162—188/122--129/188—142] 135 
Königsberg in Pr. 183 1291300 — 130 
Breslau aa ie 183 146 133 133 
GOD 1% a 50 178 144 138 — 
Bromberg e . |172—176]125—126| 118 125 140 
Gueen ehs 3 172 134 135 135 
Nach Priv.⸗Ermittelung 755g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. I. 450.g.p.l. 
DEU, Gh, as [BAR 142% 2: 140 
Stettin . |175—180/124—131|130—155/180-841, 
Poſen 175 —181ʃ124—132ʃ125—150133—146 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in et. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Von Nach a. 5. 10. fa. 4. 10. 


New⸗York | Berlin Weizen | 937/, Cts. 199,65 | 198,85 
Chieg Berlin Weizen | 87%, Cts. 198.65 | 198,65 
Berlin Weizen 7 ſh. 4 d. 209,85 | 209,15 

Berlin Weizen | 101 Stop. | 190,80 | 190,80 

Berlin Roggen 65 Kop. 142,85 | 142,85 

dig Berlin] Weizen | 112 Kop. | 201,65 | 203,30 
9 Berlin Roggen 73 Kop. 149,50 | 149,50 
Peſt Weizen 12,20 0. fl. 207,40 | 205,35 
Amſterdam] Köln Weizen 212 hl. fl. 191.30 | 195,50 
Amiterdam| Köln Roggen 122 hl. fl. 140,30 | 140,30 
wu = — 

Familientiſch. 
Anagramm. 


Banken, Rebe, Linse, Tonne, Mode, Iran, 
Robe, IIse, Reich, Rotte, Malil, Angel, 
Tenne, Made, Notar, Serie, Ratten. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein anderes zu bilden. Die Anfangs⸗ 
buchſtaben der neuen Wörter müſſen im Zuſammenhang ein 
bekanntes Sprichwort ergeben. 

(Auflöſung folgt in Nr. 256.) 
Auflöſung der Scat⸗Aufgabe aus Nr. 232: 

Vorhand hat einen Buben, z. B. den Coeur⸗Buben, 
Treff⸗10, Treff⸗Dame, Treff⸗9, Treff⸗8, Pique⸗9, Pigue⸗8, 
Pique⸗7, Carreau⸗König, Carregu⸗7. Erſter Stich: Carreau- 
König, Carreau⸗10, Carreau⸗Bube. Zweiter Stich: Coeur⸗10, 
Coeur⸗Bube, Coeur⸗Aß. Dritter⸗Stich: Carreau⸗7, Carreau⸗ 
Aß, Treff⸗König. Die Gegner machen nun noch einen Stich 
mit Pique⸗Aß Wimmelung 60 Points 
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CC 
Suche ein Grundſtück zur Kuh⸗ 
halterei mit 5-10 culm. Morgen 
Land in d. Nähe d. Stadt zu kauf. 
Off. u. R 264 an die Exp. d. Bl. 
S262 


Pianino 
en Baarzahlung für alt zukf. 
gel Off. u. K 306 a. d. Exp. d. Bl. 


Größere Laubſäge 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 255 an die Exp. d. Bl. 


dl 


e 23. 


kanie 


Suche einen ganz kleinen nußb. 
Sophatiſch für alt zu kaufen. 
Off. u. K 278 an die Exp. d. Bl. 
Eine gebrauchte Copir- 
Presse wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 256 an die Exp. 
In der oberen Heil. Geiſtgaſſe 
wird ein Haus ſogl. od. ſpät. zu 
kaufen gej. Off. u. R254 an d. Exp. 
Möbel, Berten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 


Circa 1666 Gentner Kar⸗ 
toffeln werden geſucht. Offert. 
unier R 315 an die Exp. d. Bl. 
6 gut erhalt. mahag. Stühle 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis u. R 298 an die Exp. 
Die Lehrbücher für die 1. Glajje 
1: Abth. d. Vietoriaſchule m. f. alt 
60 bis SO Liter Milch 
werden dauernd geſucht. Grüner 
Weg 16. Meierei. 21868 


021860 


Schüſſeldamm Nr. 47, unten. 
Gebrauchte Patent- Bier: und 
Rothweinflafchen werden 
kauft Rammbau 8, Laden. 

1 Paar gut erhaltene 
Aulſch⸗Kummetgeſchirre 


zu kaufen geſucht. Offent. unt. 


Haare werden zu höchſten 
Preiſen gekauft Heil. Geijig. 34. 


Betten werden gekauft i gut erh. Kohlendämpfer . n 
kauf. gej. N. Vrſt. Grab. 721874 
Haare werd. gu d. höchſt. Preis. 


ge⸗ gek.Ketterhagerg. 1, Friſeurgeſch. 


an die Exp. d. Bl. (21860. 
Südd. Bier⸗Dep. Hundg. 3221780 
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Nr. 234. 


lle Tage 
Mehr. W.⸗Ueberz., Hrn.⸗Stehkr., Heute und alle Gd 
Weite 42-43 Betig Violinſchul ee. | isches een 12. 
b. zu v. Kaninchenb. 14,3, r., 2. Eing. zu haben 4. Da 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. October. 
* A| In Laugfuhr 


| 2 euif i p l N N) nfi 269000.9000008006] größere und kleinere Villen und 


N 


Am Montag, den 4. Oct., ; 
9 Uhr Abends entſchlief I 


2 | + AF 
ſanf 3 s Ab 5 | UUH BSERIIBR)ERD, se, SUL: bell en rei⸗Ausſchank. 
ſanft, nach kurzem aber Wohnhäuſer, 3 Reſtaurants mit I Dam. ⸗Winterſacke u. Kinderm, „ Actenbraue 018) 
i 8 big gt f ſchwerem Leiden unjer El Formulare auch ohne Garten u. Kegelbahn, zu Żełłsuł Kante gef 3,9 Tr. T perji. Aiuderſchreſopug (h 
| Abth sm L f h A liebes Söhnchen 5 z auch Bauplütze, ebenſo in Zoppot F777 „ vt. Portechalſeug. 2 
| RUNE: ARATO: a Al IW i | für mit 8% verzinslich, ferner eine | Aniformvod d. Felber Mota. r i rbelt ift gu berkauſen 
| | ANTE aller Janzen 2 j N Ziegelei mit Ringofen u. Sand. | Tinträberz. schw. Kock, alt. Sach. Sin 1 Nr. 66, 1 Treppe: 
x (I [a0 (EŃ WN (TI Arg im Alter von 14 Tagen. Behörden u. Private, wirthſchaft, eine Kalkbrennerei] EPOSU Bem Damm!3 . ene Tnd.⸗Steppmaſch. 
| =. Dieszeigentieſbetrübr an; Drucksachen in Legan, ein Geſchäft in St. Pianino, nußb , ſehr gur erh, Schuhmch ( ſtadt 44, Ho 2. 
| 4 im großen Saale des Hotel Tite Jiaſchkenthal, a ; Albrecht, in Danzig comf. Wohn⸗ zu verkaufen Stadtgebiet 139. bill. 5, vk. Pfeffer ro. 100, Di: 
l = am 8. October cr., Abends 8 Uhr: > R den 5, Oetober 1897 a jr eu = Für efangaiencer Gij. Oſen i. 5.0. gel 
) 4 i A rospecte 7 M. bep, Platz, für jede oncert⸗Flüge em lang 5 derbaum ift w. j 
| Ueber Dlantagenban in Oftafrika. I] wo gre . f,, zu Deck | a; Drau 1.9.0 Bit O 
l ER I + 2, B 21 unga ellagen, E. Assmann in Langfuhr. (21641 Katergaſſe 19-20, 1 Tr. (21420 SEITE Sprachlehre, 5 fr 3 
N J Eintritt für Mitglieder der Abtheilungen Danzig, Zoppot eee Preiscourante, Ein Grundſtück mit 64 Morgen lini N ehranchte Pianinos baum, Sehriejeb.d.engl ker, 
| und Langfuhr, ſowie für durch Mitglieder eingeführte N Couverts, Avise, Circulare, | culm, gutes Wieſen⸗ und Acker⸗ In U j I Schulatlas (Diercke) g gpt 
i Gäſte frei. Statt jeder b p Factur land u. Gebäude, bei Chriſtburg zu verkaufen oder zu vermieth. Alauda | Uw. zu ta Hir 
| 2727. ĩ ² 0 e todion une | Otto Roinrichadortt, Saberi 
| + A 7 eb. Invent., darunter ühe oggenpfu f: b 
| I deute frib 6 hr ent⸗ die u. Ernte, für 80000 „A bei circa | Ten Sp bal u. Imeſf, Schiebe h- artoffeln, 
| ni Bekanntmachungen : Sa. lenie nam Sugen g j} u I) 9000 4 Anz. (e. Haus in Danzig Es a ak 13 hervorragend ſchön merge 
| pm | Sin ujer ann , , 
| Rzy f dh si f Großvater, der Canzleirath MI Hofbuchdruckerei zu übernehm. Für Selbitkäufer | THA 4% zu vert. Laſtadie ) . | Gr. Boſchpol in Kor 
| CZ E rie H+ $ 3 Näheres bei Eduard Barwich in | Bnf.-Betrigejt,u.lgold. Pince⸗nez Grósgere Partie pere ks 


J. b. 3. vk. Brodbänkeng. 33,1. Nchm. 

mah. Stühle, 1 faſt neues 
ſchwarz. Damenkleid, 1 Winter⸗ 
jaquet für junges Mädchen zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 links. 
Gin gut erhat. Schlafſopha mit 
Lederbez. ift gu vk. Sandgr. 47,1. 


Birk. alte Tommode, gr. Küchent., 


Bücherſchwebe, Bankrahm., alte 


Matr. Tagneterg 13, 2, bill. zu vk. 


Bettgeſtem. Sprgfdrm., kl. Wſchr., 


Julius Kalenam 


=== 8 Jopengasse 3. 
im Alter von 78 Jahren. 


der 1. Compagnie I. Matroſen⸗Diviſion ift der Fahnenflucht È eee eee 


N uf. | 
jeder Größe Bitig zu 5290 
Langgarten 6— 4 
12Glasſch 77 om, mit so 
Rahm. bgu uf. Mauergang — 
Ein Herophon mit 20 er 8. 
umſtd h. bill. zu vk. Hütte y 17 
Kinderwagen ſaſt neun ki 
billig gu vert. Johanne = 
2 faſt neue gr. Kalſerbt die i, 12 
verk. Petershagen ant: 


| Der unten näher bezeichnete Obermatroſe Alfons Prieve Danzig, Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


. 


Wegen vorgerückten Alters 
verkaufe ich mein in Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtr. 13 belegenes 


tesehällg - Grundstück 


bei einer Anzahlung von 10 bis 
15 000 In demſelben iſt ſeit 
25 Jahren das 


dringend verdächtig. Ad Um ſtille ci . 

| Taa | AE >, dy alten werden erjucht, bitten n 1421821 % 

| auf denſelben vigiliven und ihn im Betretungsfalle nach hier Die Hinterbli m M AAA 

| bezw. an die nächſte Militärbehörde behufs Weiter: | N s eee a. V: a 

N trausports abliefern zu wollen. A Beerdigung findet Frei⸗ 2 k 

| Signalement: Alter 21 Jahre, 11 Monate, Größe] tag, den 8. October, 10 Uhr ; DE B kereis 

1 154 em, Geftalt klein, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen | Vormittags, auf dem Com- in der Nähe des Marttes gelegen, 

i braun, Naje, Mund WEI Bart Schnurrbart, Zähne voll e in Zoppot; e ky en 
sa es ; e 8 „ z $ att. 1 . tg tj 

| ftändig, Kinn, Geſichtsbildung oval, Sprache deutſch und Clara Klein Wwe, Dirſchau 


franzüſiſch, beſondere Kennzeichen: Matroſen⸗Uniform mit TERESY ATA 5 5 | SE 
I ME Inſchriſt € Nato 91815 2 a.3.Spichr. E.Wrifch.,Sophn, alt. 7 
Mützenband, nihit S. M. ©. tatters, 18150 Land ⸗ Verpachtung. 0 a a oe Zaunlatten 
Kaiſerliches Commando Für bie fo überaus herz. | Ga, 19 Morden Land mit Wojne th. ficht. pol. Kleldſchr., ö. Wäſche⸗ | find zu haben 021651 


worden. Auskunft daſelbſt. 
pk A Be fi ſchr., Tiſche, Gardſt. 2 Seegrsmt., 

2g. br. Blitzl. Johannisg. 13, Kell. 
Sophatiſch, Kaffeeſervice, große 
Bl.⸗Baſ. zu pk. Steindamm 16, p. 
Ein polirter Kleiderſchrank, 
noch ſehr gute Civil⸗ und 
Militärſachen find zu ver- 
kaufen Heilige Geiſtg. 106, 2. 
1 ſtark. Schlafſoph. m. Bettkaſt. w. 
z. kauf. gej.Ofj.m Ang. d. Pr. u. Gr. 
u. R 326 an die Exp. d. Bl. (21881 


aż u. Bouquet, neu 
Silberkranz x gleicher 
gaſſe 15 zu verkaufen. (21638 

1 Scheune zum Abbruch, 
2 Arbeitswagen, 1 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 Poſten gutes Pferde⸗ 
heu verkauft W. Schönnagel, 

7 Fach alte Fenſtern 
ſind billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 11. (21709 
Johannſsgaſſe 7, unten iſt e neue 
Nähmaſchine zu verk. (21761 
2 Fach Fenſter 

mit Zargen, 2m hoch, 1,25 m breit, 
ſind wegen Abbruch zu verk. 
Fiſchmarkt 27, parterre. (21775 


Altes gut. Baumaterial, 
Brennholz, 2 Fach gute Fenſter 
mit eiſernen Laden zu verkaufen 


Bleihofe. Perl 
Karkoffelſchalen find zu ng. 
Brandgase 3, an der Lorfen 


liche Theilnahme, die mir 
anläßlich des Hinſcheidens 
und bei der Beerdigung 
meines lieben, unvergeß⸗ 
lichen Mannes entgegenge- M 
bracht wurde, insbeſondere ! 
den Herrn Chefs, den Herrn 
Vorgeſetzten, Collegen und g 
Mitarbeitern in d. Danziger $ 
2 Oelmühle, als auch den B 
Herrn Sängern und allen 
Freunden und Bekannten 
üfür die fo reichenkranz⸗ und 
Blumenſpenden ſpreche ich 
hiermit meinen tief gefühl⸗ 
teſten Dank aus. b 
Im Namen der Hinter: E 
; bliebenen 7 


Elise Biermann. 


und Wirthſchafts⸗Gebäuden ſind 
von ſofort zu verpachten in 
Oberhof bei Langfuhr. (21424 


Ed. Müller. 
Die recht gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft 21664 


mit neuen Gebäuden muß 
ſchleunigſt billig verkaufen. An⸗ 
zahlung ca. 5000 % Off. unt. 
021664 an die Exped. d. Bl. 
; Bauſtellen 

in Langfuhr, billig u. gut geleg., 
zu verk. Dem Baugeld wird 
Borrecht eingeräumt. O. von 
Lesch, Johannisberg 5. (21745 
ý Ein Grundſtück mit e. photogr, 
Atelier ift zu verk. auch zu verp. 
Off. u. R 289 an die Exp. d. Bl. 


— I Gründſtück, Nechtſtadt, in gutem 
Auction 


zap ee wór, 
i 4% berz., 5—6000-% Anz. z. vrk. 
Kehrwiedergaſſe Nr. 1. Off. unt. R” 54 
Am Donnerstag, den 


Off. unt. R 309 an d. Exped. d. Bl. 
7. October 1897, Vorm. 


oe h e Ulle karüngsstall, 


im Auftrage: 8 R 
Eine Biergroßhandlung 


WWE” e Pr 
tühle, opha, 1 Tiſch, : 
mit Fuhrwerk 
ift wegen Fortzug von Danzig 


fi 


Grund in Zoppot 


8 Procent verzinslich, im 
Centrum gelegen, mit Winter- 
wohnungen und Garten, event, 
Bauplatz, zu jedem Zwecke ge- 
eignet, wegen Fortzuges ſofort 
durch uns zu verkaufen. 
Deutſches Landwirthſchaftl. 
Verkehrs⸗Bureau. Oſtſeebad 
Zoppot. (21820 
Meine Gaſtwirthſchaft, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Stal⸗ 
lungen, Hofraum und Vorplatz 
non ſofort zu verpachten. (21882 
C. Thimm, Wwe., Dirſchau. 


[ine Gastwirtschaft 


nebſt guten Gebäuden in einem 
großen Kirchdorfe, gute Gegend, 
will ich, da der Beſitzer ſich zur 
Ruhe ſetzen will, verkaufen, 
nehme auch ein gutes Haus in 
der Stadt in Zahlung. Offerten 
unter H 6 10 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Grundſtück m. Materialw.⸗, 
Holz⸗ u. Kohlenbetr., 1 Morgen 
Gart. u. 1Morg Land, bei gering. 
Anzahl. weg. Krankheit zu verk. 
Ein Reſtaurant zu verpachten. 
Pfefferſt.55, Eg. Baumgrtſcheg.,2. 


der Reſerve⸗Diviſion Danzig, 
| Aufforderung. 


Den gegenwärtigen Aufenthalt des Arbeiters Wilhelm 
N Rasch, früher zu Danzig, Jungferngaſſe Nr. 24 und Kneipab 
ji Nr. 18 wohnhaft, erſucht zu den Acten TI J 210/97 anzuzeigen. 
Danzig, den 2. October 1897. 21861 


Der Unterſuchungsrichter. 


| „ $ m © 

| Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grundbuche 

von Gr. Suckſchin Band II, Blatt 24 auf den Namen der Wittwe 

i Malwine Rehfuss geb. Ziem eingetragene Grundftüs 

| am 29. November 1897, Vorm. 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 

Zimmer 42 verſteigert werden. 

| „Das Grundſtück ift mit 361,83 Mk. Reinertrag und einer 

Fläche von 24,7500 Hectar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. 

Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


von 
Cab. z. Plätt. paſſd., in Pr. ch 
1947.4 3.1. Nov. gef. Oli R3 


2 Stuben, 1 Cab. nebſt HU 

v. e. Handwerk, reell. ee 
4, 1. Nov. f. 28—27 % gu un tg, 
Off. unt. R 274 an die ie T 
Iilnderl. Cheb ſucht gl.od. Platt 
Woh., Gab. Küche, palis j 
Rechtſt. Off. u. R 292 an 
Wohn., Stube, Küche u. cje 
211 Zim., v. 18. Oct. zu miele f 
Offerten unt, R 286 an i 115 
Gej. Stube Gab. Ach iAP gy 
00.15. Oct. Ojf.u. R 3282 nbz 
Suche LWopn. v 1 St. u. Can Si 
26t.n. Zub., jogi. oder ieh 
unter R 281 an die Exp. mm 115 
Möbl. Wohnung von wył, 
u. Küche mit Nebengelaß, ſogl 
oder 1 Tr. gel,, b. 1. Mai 18 obh 
gef. zur Erricht. e. Kochſch 051 
Geſchäftsg. Off. u. R269. l 
L Wohnung D, Et, Gab. wyj, 


| „Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 

| ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 

JĄ ind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

| Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ebenda 

und dann Mittags 12¼ Uhr an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 29. September 1897. (21771 


| Königliches Amtsgericht XI. 
| Bekanntmachung. 


Für die ſtädtiſche Feuerwehr in Danzig fol die Mus- 
führung und Lieferung eines eiſernen Schiffsgefäßes (Prahm) 


1 braunes Kinderbettgeſtell 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Zahlung ver⸗ 


| 

| 

| 
| werden. 
1 

JĄ 


zur Aufnahme einer Dampfſpritze und eines Tenders vergeben f gle billig abzugeben. Offerte | — — O 
zur Auf piiprig 3 jteigern. (21850 | R270 ag Bie Exp. j BI. 664835 Gr. hübſcher hund dreſſirt, Altſt. Graben 9 u. 10. (21783 Zubeh im Pr.v. 18 m. b. idg, 
| Die Lieferungsbedingungen find auf dem Stadthofe ein- Neumann, "Ein neues dunkelpoltrtes birt. Heilt e Geiitqafie 63 . Buor Sugi, Cylmderburcau, Leut. 7.9.09. pat gej Of k 
| zuſehen, reſpective von da gegen Erlegung der Kopialien⸗] Gerichtsvollzieher in Danzig Kinder⸗Ausziehbettgeſtell ift bil | ere orte ee Here e Trumeauſp., kl. Pfeilerſp. Bett, Eine Wonnung von 3 tl. Se 
Gebühren zu beziehen und Offerten auch dahin bis zum Pfefferſtadt Nr. 31. zu verk. Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Eine 2jährige Ziege, gut müchend Kinderwagen, Sopha, Regulator, der Stube u. Cab zur Plälte 
15. Ery 1 AREA 001086 Auction Kehrmiedergaſſe Nr 1 MB zu verkauf. Ohra Niederfelds11. Sophat., Pingel. qr. Bild, Be. SEAI NOA ati Off ungen f 
anzig, den 30. September . i ii Ein Foxterrier, ſtubenrein, gute | Badejtugi, Waſchtiſch, gld. Dam.= | LI n a e inde 
Der Magiſtrat. uction Kehrwiedergaſſe Nr. 1. dw Ya für Liebhaber (beſonbers Uhr Gr. Oelmüßleng. 41.021788 Kleine Wohnung wird u. Tin ent 


Am Donnerstag, den 7. October er., Vorm. 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (21793 
5 14 Säcke Kartoffeln, 
ſodann in Kl. Walbddorf bei Herrn Joset Grenkowski 

2 kl. Schweine, 1 Stall zum Abbruch, Schaufeln, 
i Forf, Schleifſtein, Säge, Holzlade, Stange und 
ein alter Pelz a 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


für Officiere) b. z. vk. Ohra 165. 
2 febr hübſche ausländiſche 
Singvögel in neuen Bauern um⸗ 
ſtändeh, zu verk. Peterſilieng. 10, 
1Tr. vorne. Zu beſ. v. 10 Uu. Vrm ub 
2 gut gefütt. Schweine ſteh. zum 
Verk Schellingsf., Mittelſtr. 40b. 
Fox-Terrier,jung,jenrnıedl. 


Bettrahmen zum Zuſammenleg. 
u. g. Bett. zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gaſſe 37/88, g. ob. imSchw. Meer. 
Dammſche Clavierſchule, geb., g. 
neu, b. z. vk. Hint. Schidlitz 236 b. 
Sch. mah. Buͤcherſchr., 2 mah. Pl.⸗ 
Fauteuils, 1bk. Paradebettgeſtell 
m. Matr., mah. Spiegelſp.,1Poli⸗ 


loſen Leuten von fogl. ö. m 325. 
geſucht. Offerten unter K m 

n Soppot Sberd. ſ.e. D. n. p.o. 
e. Winterw. v. 2.33. n. b. a Exp. 
1 Tr. z. 1. Jan. Off. u. N 319 4. 1115 

me" Eine Wohnung fort 
3 Zimmern und Zubehör tot 
geſucht. Offerten unter altes 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 11. October er., Vormittags 10 uhr, 
ſollen auf dem Werftterrain folgende Altmaterialten an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 
| 4523 kg Gußeiſenſpähne, 

j] 16 055 Schmiedeeiſenabfälle, 


Zucht⸗Weibchen, echte Harzer 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35/86, 1. 
Ein kl. Stubenhündch. bill. zu bit. 
Off. u. R 324 an die Exp. d. Bl. 
1Regenmtl., 2 ſchwrz. u. 1 gr. Kleid 
u verk. Vorſt. Grab. 62, 2. (21762 
Zu verkaufen 
ein nur einm. gebraucht. br. ſeid. 
Kleid Weidengaſſe 17/18,3.(21710 
Ein fait neuer Frack bilig zu 


jj 766,8 „ Zink⸗ nnd Zinkblechabfälle, 
2 194,2 „ Tauwerk⸗Abfälle, 

| Die Verſteigerungsbedingungen find in der Regiſtratur der 
\ unterzeichneten Abtheilung während der Vormittagsſtunden von 
li 9 bis 11 Uhr einzusehen ; dieſelben werden auch am Verſteigerungs⸗ 
termin öffentlich bekannt gegeben werden. 

| Schriftliche Offerten bleiben unberückſichtigt, auch 
| werden Proben von den zur Verſteigerung gelangenden 
| Gegenſtänden nicht abgegeben. 21807 

Danzig, den 1. October 1897. 


Kaiſerliche Werft, 


: i p : A die Expedition dieſes 
n A veriteigern, hübſch gefleckt. Hund, zu verkauf. ander, Tafelform., v. Weykopf, b. n j 
2 n a ee int, a Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, | Bfefferftadt 44,1 Treppe, rechts. zu verk. Hätergaffe Nr. 20, part. Zimme Gesuche 
168 049 A Stahl in Stücken, Abfälle, = Piefferjtadt Nr. 31. 2 Gurfing. Ganatienvógel billig | E. fajt neue Sitzwanne, 2 kleine | Wann * 
18 529 Stahlſpähne, zu verk. Näthlergaſſe 9, 3 Tr. Schließkörbe z. v. Breitg. 1263, 2. + z met 
: POS “nnim, Winde. Ein leeres JUNE, 


seAuetion 
Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 


Freitag, den 8. October er., von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage der Frau v. Kriess und eines Fabrit⸗ 
Directors verſchiedene Möbel, als: 
1 eichene Patent⸗Speiſetafel, 1 Blumentiſch, 1 Service für 
24 Perſonen, 2 Auflege⸗Roßhaar⸗Matratzen, 1 Pelzmantel 
und verſchiedene Teppiche, Decken, Läufer pp. 1 Korb⸗ 
Garnitur, Sopha, 7 Seſſel, 2 elegante eiſerne Bettgeſtelle, 
1 Meſſerputz⸗Maſchine für Hotels und Neftanrationen, 


Spaniſche Wünde 
2½ X 2½ m und 2½ X 3 m 
billig zu verkauſen 
Brodbänkengasse No. 30. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferwog Nr. 8. 
Jangführ, Bauparz., m = oh. 
Anz. zu vk. Off. u. R 293 a. d. Exp, 


1 gut erh. Kinder⸗Plüſchmantel, 
5-8 J., b. zu v Ht. Lazar. 18,ü n. H. 


am Holzmarkt oder in paei: 
Nähe bel., wird fof. zu mie 00 
Off. u. A150 a d. Exp. d. Bl. 

Einf, möblirte Stuve in he gefr 
gegend von Danzig z. wü 
Off. mit Pr. u. R 288 d. Bl. 7 
Gej. módl. Border. oh. eth Er 
Rechtſt. Off. m. Pr. u. 285 g. 9. 


Ein reichlich und gut 


möblirt, Zimmer 


| 1 

f. Abtheilung für Verwaltungs-Angelegenheiten, 1 Küchen 4 andere zile 2 große 85 l. Pulte e Leere 

i i Küchenſpin ophas, 1 eichene Bettkiſte, 1 Voliere 2g. erh. 2 LP. 3 

|: Bekanntmachung. mit Canarienvogel und Exoten; unter Conto III Alfenide, | Zugſtiefel f. Knab. v. 1410 Jahr. $ elb arrel 8 ev. mit Cabinet b 

| Am Freitag, den 8. d. Mts., 9 Uhr Borm., wird auf Meſſer und Gabeln, Tiſchwäſche, Weingläſer, Eb- und | bil. z. vk. 1. Prieftergafje 3, 1 Tr. in der Nähe des Hohen en 

i dem Poſthofe — Eingang Hundegaffe — ein für den Pojidienit Theelöffel und vieles Porzellan; unter Conto IV Nachlaß⸗ IL gut erhaltener Plüſchpaletot giebt ab vom 1. November zu mie er 

1 a mehr tell de Pferd öffentlich an ben Meiftbietenben Benennung gu ene Basie neh bin Kleider, zu verkaufen Hintergaſſe 22, 8. Bruno Toerckler geſucht. ie b. BL 

verſteigert werden. Der Zuſchlag wird vorbehalten. 5 7 f EM 7 Gr. Nelſeplz , Habelocks u Palet, R 308 an die Expedition II 

Danzig, den 5. odc KA * an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade. (21851 f. Droſchkenſlchrl. u. g. Winter⸗ Oliva. Suche gur möblirtes, (r 


überzieher ſind billig zu bete 
kaufen Häkergaſſe Nr. 20, prt. 
Tiſchlerg. 20, pt., 1 eleg. Sommer- 
Ueberzieh. f. e. gr. Herrn zu verk. 
Gut erh. Sommer⸗ u. Winter⸗ 
Ueberzieh. f. ſt. Herrn paſſ , bill. zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſel36, pt. (218 
Ein gut erh. Winter⸗Ueberzieher, 
für e.zieml.ftart. Hrn. Kleidungs⸗ 
ſtücke, dar. Mäntel f. Mädchen v. 
8-15 J., auch Schuhzeug zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferweg 37,1. 
Gin gui erh. Wiener Shamitud 
m. ſchw. Sp. u. 1 ihr, Sammet: 
Capothut für ält. Dame billig zu 
verk. Holzgaſſe 5, Th. 6, 1 Trp. 
D-Winterm., 9.-Ueberz. u. and. 
a. Kleid u. Stief. 1. Damm, Nchm. 
Ein neuer Winterüberzieher, 


ſeparat geleg. Zimmer. Pia 


| Kaiſerliches Poſtamt. 
Doblenz. (21810 


„Der ſtädtiſche 
Curulehreriuneubildungs⸗Curſus 


beginnt Mittwoch, den 13. October, 


1 gr. Klapptiſch und 1 Eſſenſpind 


e ć igangabe 

Billig zu vert. Biſchofsgaſſe 3, pt, aner f. fl in te 628. Bb 
Ein eiferner Kochherd at = 111 de Frau najt 
Bratofen u. Wärmeſpind zu verk. men 1 ines Zimmer 
Mattenbuden 31, 2 Tr. (21840 zum 15. October klei Offerte 


7 ; mit auch oone Küche. o Bl. | 
; unter R 305 an bie l. 
GeisernePierdekrippen ene I 
and. 


ol 

faſt neu find zu verkaufen Zimmer. Off. u. R 215 Ser, 1 
Mauſegaſſe 9, beim Bau. Hoboiſt ſucht zum fach möbl 

Gine $obelbanf zu verkaufen 1 
Zoppot, Südſtraße 54a, 1 Tr. 
20.4 Rail, Frledrich , alt. Gulden 
zu verkaufen 2. Damm 2, 1 Tr. 

in gut erh. grün. Bettſchirm, ein 
gut erh. Kinderbettgeſt, auszuz., 
u. e. faft n. Tafelwaage, 10 Kilo 
Tragkr., zu verk. Dreherg. 10,2, 


Ohlenschlacke 


A. Collet, 


gerichtl. vereidigter Taxator und Auetionator, 
Danzig. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Donnerstag, 7. Oetbr. er., Vormittags von 10 uhr 
ab, verſteigere: 1 gr. Regulator, 3 nußtbaum. Kleider⸗ 
ſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 1 elegant. Paneel- 
ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 
I⸗thürig, 1 Entree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fautenils, 1 nußbaum. Schreib⸗ 
tiſch, 2 nußbaum. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 1 uuß⸗ 
baum. Buffet, 1 mahag. Plüſch Garnitur, 1 mah. Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1 mahag. Sophatiſch, 
1 mahag. Kleiderſchrauk, zerlegbar, 1 mahag. Verticow, 
1 Ruhebett, 1 Küchenſchrank, 1 Beitſchirm, Z⸗flügel., 12 nuß⸗ 
baum. Stühle, 3 nußbaum. Trumeauſpiegel nebſt Stufe, 


i Nachmittags 4 Uhr, (21304 
| in der Thurnhalle der Vietoria⸗Schule. 

| Anmeldungen nimmt entgegen Director Dr. Neumann. 
Żak" e 


Durch die Geburt eines © 
geiunden Töchterchens $ 
wurden erfreut 8 

3. Conradſtein, 2. Oct. 1897 $ 
2 Nicolaus Schürmann und 


C. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 
BW” Reparaturen TBM 


on Flügeln und Pianinos eigenen 


tan BH b. Elantke. 3 ij 

| eee ren 2 Pfeilerſpieg., 1 nußbaum. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, | für mittlere Figur, billig zu uter 
| i — — — | 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ verk. Langgaſſe 49, 1. (21828 f. Bauten habe in jed, Quantität von mindeſtens 10 Ar mit g nd 
M Erreger ene | tijh mit Verb., 1 Kleiderſtänder, Eylinder⸗Bureau, 2 große | Ein ſehr gut erhlt. Rlüjdipaletot preiswürdig abzugeben (21832 Auffahrt, ev. mit Pferde. ’z 
| familien Nachrichten d p) Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nufęb, Speiſe⸗ mit Biberkragen it zu ver- R. Herrmann, Sandar Wagenſtänden zu miethen 8 
Ai LWIUTUNIUJE Als Verlobte empfehlen fih $ tafel ti drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, kaufen Heil, Geiſtgaſſe 28,2 Tr. TE Wena h ff ur 8. 1 91. fe R Ante 121700 

zende Therese R h i l 8 NN Nitterjopha in Plüſch, 1 mahag. Edtciśe| Eiger j.n Ueb; pimal billig Werk- Goldfehiniohen 0. die Grvebition dief, BLL H 

Die glückliche Geburt 2 i ać ſeeretär, ſihttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ Fg. todfüh. b. z v. N. Hirſchg. 13, 2r. — EDC. e. Tobi, Wegen, 

| eines ſtrammen J j ſchrank, Geſchirr u. |. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, | S2- AA za, K Gin kl Laden in le vil 61. 
5 wasz $ L dwie Wirde 4 Satz Villardbälle, diverſe Spazierstöcke, 1 Hängelampe, | SU erg Winterberg, u Winter” ocherbſen für ein f. Geſchäft z. 1. Apr h 
| Soko 6 October 1007 214 nung MANI 5E Aae, 1 Parte Bienen 9 Holz Schach ezele. diverse | god bilig zu vert, Beltiezgalich. | Schöne, frie, auch in kleineren] Off unter k 260 an bie Enke 
z bra, 5, October 2 Danzig Oldenburg, Bücher, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — Beſichtigung von] Lido. Tuchanz ſchl Hrn. Blig go fen, ene Brommund, re, 
i e Paul Wadsack und Frau 4 9 Uhr ab, geſtatte. — Sämmtliche Sachen find paſſend zur Aus: | lampe B.gu vrt, Fleiſcherg. 10,2, . Wonneberg. (21865 


ſteuer. Gekaufte Möbel können im Raum ftegen bleiben, (21778 


8 Iſchw. Nock u. Weite f. 15-18]. In. 
E. Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Tarator. 5 Portechniſe 


Ein ſehr gut erhalt. 5 
bill. zu v. Portechaiſeng. 8, 2 Tr. p abrea 


zu verk. Halbe Allee, Bergftr. 1. 


i 1897, 
2 Meta, geb. Konietzko, im October 
3000000000000000608 OWYWWOWYWUÓYWA 


Nr. 234, 


ky: — : 

na Örab.6,1,Wohn.n.d Zimm. 

100 Bosh zu um. Beſ. v. 10-2 U. 
Dorſtädt. Graben 7. (21578 


CK nr ĩ— ñür—51ͤ— 
47 tt die erſte Erage 
tuieth an I per jojort zu sd 
i Da Näheres part. (21459 
Damm 6 Woh Zi 
Fer 5 N, v. 5 Bimm. 
verm. Näheres part. GE 
~ 
Fortzugshalber iſt ei 
zohnung von 3 Hack 
f o heizhave 
AI, Sie Seller, Karate 
jum papatit an ruh. Miether 
60% . dember zu verm. Preis 
Kum Olivaerthor 17.1795 


Altſtädt. Graben 89, 3, gut möbl. 
Vorderz. an e Hrn ſof. od. ſp. 3.0. 
Kl. Mühlengaſſe 2 ift ein frol 
Zimmer an eine Dame gu vm. 
Gut möbl. immer find m. borg. 
Bet. per Monat 0.45 u. 50% zum 
1.Oct. zu um. Jopeng. 24,2 (21137 
1 gut möbl. Zimmer, 1. Etage, 
mit vorzüglich. Beköſt., Heizung, 
Licht ꝛc.p. Mon. 66 3.1. Oct. z. V. 
Jopeng. 24, nur 2 Tr. z. erfr. 21136 

Jein möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer, ſep Eing., ſofort zu ver⸗ 
miethen Tobiasgaſſe 31, part. 
Em Bimm. ift zum ö. d. Dtp vm 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 21684 
Möbl. Zimmer, Part. u. 1.Erage 
fof. mit Penſion zu vermiethen, 
Offert. unt. R 310 an die Exped. 
1. Damm 10,3, iit ein irdi. möbl. 
Vorderzimmer, ſep. Eing., von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 142 i. e. g. mbl. Zimm, 
Jof. od. ſpät. zu vm. Näh. im Lad. 
1 Cab. ift an ein anſt. Mädch. mit 
Bett. zu orm. Altſt. Graben 90, 2. 


Aöhliries Dimmer, 


Halbe Allee Nr. G, Nähe kaiſerl. Werft, fof, zu verm. 
art. W Off. u. R 830 an die Exp. d. Bl. 
Soim ne St, K., Speiſt Ku, Gin freundl. möbl. Zimmer an 
Ulm Fall. g. allein. Ben. trth. | 1—2 nur anftändige Damen zu 
Mop Lloba, pt. (21758 | vermieten Birichnaffe 45, 2. 
6 ngen v. 4 u.5Dimmer: W Ro übiches 
ke: Küche, Bale. f. 400 1435.4 S w gy je En 
kra UR. Halbe Allee Ziegelei⸗ e eee eee 
Be. links Derothe Haus (21764 | Ein Mbi Vorder n. I8. Beni, 
Nd. arierrewohn. itt Schauf an anſt. H. zu verm, Laſtadie?8,2. 
tej ; 1, Ein möblirtes Vorderzimmer 
e zu verm. Off. u. R271 iſt zu verm. Ohrger Feld 210a. 
uohnung beit. aus | Gut móbfirtes Zimmer zu verm. 

K 7 


malt. Leut fg. gel. z. 1. Nov. an n. 
Küche, E 4 Zimm., Langgarten 73, Hof Th. 3,1 Tr. 
8 


°C, ci A À 
tinpi ôt Verm, Näh, 


Die ; ; 
Wo im Mittelbau belegene 
huung, bestehend aus (21616 


ga Simmer, 


| Küche, g p 
allem + e, Kammern und 
wegen Subehör iſt Krankheits 
dm 15. Oct. cr. zu verm. 


,, eyerabend, 


M tee und Zubehör ist | Fleiſcherg. 9, part, fein möblint. 
be RY Hundegaſſe 124. Zimmer, ſeparat.Eing. gl. zu vm. 
7 undegaſſe 89.(21841 | 1 fein möbl.Borderziumm.m.Cab. 
Wohnuhaſſe Nr, 30 ijt eine fep. Ging. ift an od. 2 Hrn, mit 
Zube ng von 3 Zimmern und | a. ohne Penſ. ſof. zu v. Breitg. 2,1. 
Zim. m.g. Penſ.f.Milit.⸗„Bahnb.ꝛc 
nahe dem Central- Bahnhof. 
Kaſſub. Markt 3,2 Trepp. (21844 
1 fein mübl. Vorderzimm. u. Cab. 
ift ſofort B Damm 14, 1 Tr., zu v. 

Gr. Wollwebergasse 2, 
3. Etage, find gut möblirte 
Wohn- und Schlafzimmer 
nebſt heizbarer Burſchenſtube 
auch tagweiſe zu vermiethen. 


Heilige Geiſtgaſſe 100 iſt ein 


Parterre - Vorderzimmer 
nebst Cabinet 


per 15. October zu vermieth. 
Näheres daſelbſt eine Treppe. 

Elegantes Zimmer mit vor⸗ 
züglicher Penſion Kaſſubiſcher 
Markt, ,a. Centralbahnh.[21843 
Frauengaſſe 10, 2, iſt ein elegant 
möbl, Vorderzimmer u, Cab. an 
105.2 Hm. a. ohne Penſ.ſogl. z. v. 
Todteng 15, nähe 5. Langgrt. 
Kirche, ift e.g.möbl.Borderz.zu v. 
1 Zimmer mit Cab. iſt v. 10. Oct. 
zu verm. Straußgaſſe 6a, part. 
St U. Tab. an eing. Ber]. od. Tbl. L. 
3.15. Oct. zu verm. Dreherg. 19,1. 
Schieſtſtange 15 ift ein möbl. 
Zimmer ſofort od. ſpät. zu verm. 


M N mit Penſion iſt 
Ein Zimmer zu vermiethen 
Reſtaurant Funk, Jopengaſſe 24. 
1 fein möblVorderzimmer nebjł 


Cabinet ift ſofort zu verm. Näh. 
Breitg, 99, 1 od. im Bierkell.z.erf. 


Hühnerberg 15—16, 1 Tr. 
nahe d. Gewehrfabrik u. zweier 
Sateinen ein gut möbl.Zimm. 
mit Cab., jep.Eing., an 1 od. 2 H. 
mit auch ohne Peni, v. ſof. od. ſpät. 
zu verm. Näh. bei C. Munkelt. 
Ag. Leute find. ſaub. Wohn m. bl. 
Bek. Weickhmannsg. 3, pt. (21737 
Tańjt. jg. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſt. Thornſcherw. 1, Th. 17. (* 


e, 
* 


u 
TN Danzıgeritv. 21a Meller: 


By u Näh Behrendſtr. links. 
Sug fat 2 ift die 3. Etage, 
Au 


Küche, Keller u. Boden 
im Beſicht. von 1-3 Uhr. 
fre, Damm Nr. J ift die 
„elce Gtage an tubige 
Aer ſofort billig zu verm. 


lig er 


= v. e. Wohnung, Stube, 
i Stan kinderl. Leute zu vm. 
m n, Stb ch. u. Zub ist ioja, 

Leute 3.0. Gr. Berggaſſe 42,2. 


N 
h, j Otat. 6,1 Wohne Agim. 
Ai Ap. zu vm.Bef.v,10-211. 
3 * Graben7. (21573 


Be 
AU zu vermiethen, (21512 
Sinope Ib, 2, iji mb a.leeres 
Mer vegleich zu verm. (21464 
feſchgaſſe 2, 2 Eing,, pit, 
r iſt ein ſeparat gelegen, 
oder ſetes Zimmer von gleich 
lPäter mit auch ohne Penf. 

iv ermiethen. Zu erfragen 
Elle Meierei.) (21632 

Mar, Steindamm 2, 1, fep. 
uytisted Zimmer eventl. 
SĘ chengeſaß ſofort zu verm. 
a Reiterkaſerne. (21635 
3 „dgajjeż, J Er., it cin möbl. 
mer au verm.(21739 
fogt yt In jep. gan 1-2 H. 


il. J Jogannisg.57.(21758 


E pI 
Bu o, OL. gr. örderzim. gleich] Junger Mann findet Logis 
KL, Damm 1,2 Tr. (21752 Töpfergasse 14, parterre. 


Anſt. ją. Leute find. g. Logis mit 
Bek, Kaſſ Markt 4/5, p., l. Wegner. 
Junge Leute nden gutes Logis 
Gr. Gaſſe 20, letzte Unterthüre. 
Junge Leme finden ſaub. Logis 
Langgarten 27, Thüre 12. 
= Ein junger Mann findet 
Logis Nähm 19, 1 Treppe. 
I. Leute find. 5. gl. anſt. Logis im 
Cab. ohne Bek. Hirſchg. 10, H., 2, x. 
guan Leute finden Logis mit 
eköſtig. Töpfergaſſe 21, 1, v. 
, Seute find. gutes Logis, auf 
590 Bek. a 2,118. 
Tanſt. jg. Mann find, gut. Logis in 


möbl y 5 
ve bl. Zim., fep. Eing.ſof. zu 
Du Hübnerbekg 2,1 TERLI 
in d. K Bimmer iſt an e. Herrn 


U 


er u, Cabinet von gleich 
lethen. (21780 


, irdl. möbl, Bimm. mit 
Benfion bill z. v rm. 21789 


erm 


"one Benfion ift Schleß⸗ e. frdl. Cabinet Häkergaſſe 12, 2. 

N tip: aj = 

KU ; Żad. | Bef ineig Zimm. Katergaſſe 18. 

10 u eee 2. 59 mer Schüſſel⸗ 

n Stübchen ijt an ein. Jun, é Etſcheg. 1. 
enen vom 16, dj, Mis. damm 16, Eg. Baumgartſcheg. 


Zwei jungs Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung Halben- 
gaſſe 7, 1, An der groß. Mühle. 
Janft. Leute f.gufeś Logis im Cab. 
mit Beköſtigung Rammbau 18,2, 
Zjunge Leute find. gut. Logis b. e. 


Angot en, nahe am Haupt- 
an bof, äh, Schmiedeg. 18,8, 
U 4, jind 2 móbi, Bim, 
mit a. o. Benf.g. vm. 
P. k., möbl, Bimm. jep. 


+5, 
geth 


Anino, v. fogl, zu v. l 
Cing möbl. Vorder . m Wittw. Jungferngaſſe 1/2, vorne. 
Eu verm. Kaſerneng. 6,8. | Ig. Leute ſind. ö grani. tonis im 
Eg. iſt ans, Sotderzinm. mi jep. Cab m. Bek. Goldſchmiedeg 7 2T. 
ald 15 Sii Herren od, Dam. v. 2 anfi j. Leute find, gutes Logis 


Jungferngaſſe Nr. 12,2 Treppen, 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Jacobsneug. 13, 2, r, 
Ein jg. Mann find, freundliches 
Logis Baumgartſchegaſſe 15, pt. 
E. anſt. junger Mann find. gutes 
Logis Burggrafenitr.12,3.(21877 

Tord. $ ädch. f. b. anit, 


v. zu v 9„ 
5 zu v. Pfaffeng. 9,2. 
Port. bes Meer 10 fein möbdl. 
55507 Iderzimm. n. Gab, zu v. 
mit guter O EUNDI, mbl, Summer 
green GB U. bill. Penſ. an einen 
üdſtraßer Dame billig zu vrm, 

1 rud = . Schultz, 
zu y „Zimmer an e. Hrn. 
zm Brelrqnfje 77, ką 

zu verp, oV UPL Zimmer sofort 
erm. polzgaſſe 9, 1 Like, 


r. Od. Ma 
Leut. Schlafſt. Gr. Oelmühlg. 11,2. 
Schlafſtelle an e, jung. 
Mädch. zu v. Poggenpfuhl 20, 1,h. 


ann OD, fi 


Mittwoch 


Anſt. Mitbewohnerin mit a. ohne 
Beköſt. 3. 15. Oct.g. Böttcherg. 19, p. 
nit. Mädch. tia. Miibew.m. Gr. 
Schwalbengaſſe 20, auf dem Hof. 


r 


Knaben oder Mädchen find. 
in feinem Hauſe gute Penſion zu 
mäßigem Preiſe. Off. unt. R 231 
an die Exp. dieſes Blatt (21748 
Schüler und Schülerinnen 
finden Penſion mit ſorgfältiger 
Pflege und Beaufſichtigung der 
Häusl. Arbeiten, ev. Nachhilfe. 
Frau E. Husen, (21845 
Inſtituts⸗Vorſteherin, 

Kaſſub. Markt 3, 1 Treppe. 
2-8 anft. jg, Leute find. gute und 
bill. Ben). Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 
Div. ‚Vermiethungen 
gr. Keller, worin ieit 
Jahren eine Selterfabrik betr. 
worden, iſt incl. Einrichtung 


anderw. günſtig zu verm. Näh. 
Weidengaſſe 4 d, part. (21449 


TI zzz 
Pferde⸗Stall 
für 2 Pferde mit Kutſcherſtube 
Langgarten 28 zu verm. (20645 
Ein Laden u. Nebenr., Hauptlage, 
zu jed. Geſchäft geeign., zu verm. 
Nän. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
Ein gr. Pferdeſtall mit Sutter 
boden u. Burſchengel. ift Kaſſub. 
Markt 1 zu verm. Näh. im Laden. 


Cza f au jenem Geſchäft 
Ein Laden, paſſend ift zu ver 
miethen Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 29b, daſelbſt iſt auch 
eine Stube von ſogleich zu verm. 
1 Laden mit großem Schau⸗ 
fenfter, mit auch ohne Wohnung, 
Ut zum L. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Portechaiſengaſſe 
Nr. 7 und 8, 2 Treppen, bei 
Otto Worm. 


Tw - A 

Mein Speicher, 
in melh, feit Jahren ein großes 
Produetengeſch. geweſen, auch z. 
Getreide⸗ u. Futterartikeln ſich 
eignend, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. H. A. Schwabe Nachfg., 
Marienburg, Seifenfabr. (21862 

Silberhütte Nr. I iſt ein 
Lagerkeller, paſſend zu jedem 
Geſchäft, zu vermiethen. Zu 
erfragen Töpfergaſſe Nr. 23, 
parterre, (21867 


Sdubmadergejelien tónnen ſich 


melden Mattenbuden 29. (21686 


Maler Gehilfen 


ſtellt ſofort ein R. Borchardt, 


Heilige Geiſtgaſſe 63. (21642 


lilehtige nüchterne Kutsche 

ſtellt fofort ein (21622 
Bötzmeyer, Retterhagergafje 9. 
Dotelhausd.‚Hausd.u.stutid b. h. 
Lohnzahlr ges. 1. Dammi i.(21678 
Maſergehilſen u. 1 Caufburiche, 
der b. Maler geweſen, ſtellt ein P. 
Zukowski, Mal,Tiſchlerg. 3/5, p.“ 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 
kann fich meld. Dreherg. 13. 21755 


i Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen geſucht 
Hötel Monopol. (21758 

Drdentl, Broichfenfuticher 
ftellt ein L. Kuhl, Setter: 
hagergaſſe 11—12. (21746 
Tücht. Schneidergeſ. find. d. Heid, 
geg. hoh. Lohn Weideng. 13.21750 
Suche jüng..ältere Hausdien e 
herrſch. Diener v. Militär für ein 
Haus P. Des wald 1, Damm 15. 
Schneidergeſellen tönt ſſch meld. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 7,3. 


Ein underheiratheter herrſchaftl. 


Kutſcher, 


ſicherer Fahrer, Cavalleriſt, der 
ſoeben feine Dienſtzeit beendet, 
bevorzugt, per 1. November er. 
nach Breslau geſucht. Offerten 
mit Zeugniß⸗Abſchriften unter 


R 263 au die Expedition d. Bl. 


Ein Schuhmacher 


kann ſich melden 3. Damm 15,1. . 
Ein tüchtiger Dachdecker 


wird geſucht in Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg 48, Baugeſchäft. 

tüchtige Schuhmachergeſellen 
finden Beſchäft. Hl. Geiſtgaſſe 31. 
ZuverlMalergeh. b. h. Lohn ſtellt 
ein F. Bockenheuser, Nöperg.19. 
Schneidergeſell t.j. m. Holz BA. 
Ordentlich. Hausknedt, 
der auch mit Pferden Beſcheid 


weiß, ſofort geſucht 
RA Mattenbuden 9. 


Maler⸗Gehilfen 
werden eingeſtellt. (21818 
Julius Jahnke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64, 
1 Buͤchbindergehilſe k. ſich meld. 
Ketterhagerg. 3 C. L. Sckwermer. 
1 Barbiergedilfe kann jid) meld. 
sed 86. A. Podwojewski, 

DET Rauzlift geſucht. Off. 
unter R 272 En bie Exp. d. Bl. 
TE huhmamergeielen [UAT Tor. 
Dskowski, Sihnilt,„Stabtaeb.102. 


Redegewandte 


ichtige Leute finden ſofort durch 
2 eines beliebten Thees 
rieſigen Verdienſt. 21855 
Hintze, Berlin, Brunnenſtr. 10. 
in fücht. Schneidergefelle 
ndet dauernde Beſchäftigung 
Mattenbuden 8, 2 Tr. (21866 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. October. 
2999900996999 6999990946969 6996990969 


? Ein Sohn achtbarer Eltern, 


der das Papier⸗Geſchäft gründlich erlernen will, findet 
gegen Remuneration Stellung bei (21702 


J. H. Jacobsohn, 


Bapier-Grof- Handlung, 


823909699980 
[27 722722 27 7277 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 
CRPĘROODOROGOROLŁOMOROR EEE este 
g: 2 ; Ein junger Manu, 
Einen jungen Mann | 
7 Pfahl, Bureau gearbeitet hat, wird für 
Marienburg Weſtpr., Eiſen⸗ ein Verſicherungs⸗Geſchäft als 
waaren⸗Handlung. (21863 Lehrling "BR 
je 7 f is A 
134 gej. Selbſtgeſchrieb. Meld unter 
MEMO 88 
der ſelbſtſtändig bohren und] Für ein hieſiges Aſſecuranz⸗ 
einſetzen kann, ſucht ſofort Otto | Geſchäft wird zum ſofortigen 
Ein junger, an gute Arbeit = s 
gewöhnter Uhrmachergehilfe eg 
findet von ſogleich angenehme ein g | JI 
schmidt, Uhrmach., Pr. Stargard a 
1 Böticeraef, £. jich meld. Oliva, | mit guten Schulkenntniſſen gegen 
Noſeng. 20, b Böttcherm. Harries. monatl. Remuneration geſucht. 
Beſchäſtigung Paradiesgaſſe 17, | Für unser Eſſen⸗Engrög⸗ GE 
Zur Bedieuung der Gäſte Jude | ſchäft ſuchen wir einen 
jüng. Hausdiener t. Damm 11. 9) ę 
Gej, u. Mädch. k. ſ. m. Golam 3,8, Leh kling 
Ein Schnefdergeſelle kann ſofort 
7 ſoforti zintritt. (21859 
1 tüchtiger Barbiergehilfe kann eee WTI. 
ſich Nen Junkergaſſe Nr. 4, Danzig, Hopfengaſſe 109-110. 
alergehilfen ſtellt en 73 og gn 
Lehrlinge 
j en ſtellt ein] für die Lithographie und 
Malergehilfen Joh, Hart-] Druckerei fünnen eintreten 
mann, Johannisgaſſe 11, 1 Tr. Langenmarkt 21 Alfred Winter, 
Ein kr. J. Mann mit g, Brunn, | B Schrelberleh ling (UW 
Eigarettenf. „Stambul“ J. Borg, Langenmarkt 28, 1. 
Tücht.Schuhmachergeſelle melde Sohn adto, Eltern zur Erl. 
fich Mattenbuden 15. Hohexdorf. | der Schloſſerei m. fih Holzg. 28. 
Ed. Lippke, Faulengaſſe 4, part. Run, 
Für mein Tuche und Manu⸗ Weiblich. 
facturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich Zwel junge Mädchen aus 
1 4 ihti das Putzgeſchäft ſowohl als 
EINEN ünßerſt tüchtigen Verkäuferin als auch als Putz⸗ 
af arbeiterin zu erlernen, können 
jungen Man ſich melden. (21646 
(Chrift), welcher der polniſchen . eil. Geiſtgaſſe 14. 
e. N 
Gehaltsanſpr., welchen Photogr. WERD ch en 
u. Zeugnißabſchr.boizuſ.ſind bitte zum Beruſteinputzen können 
Suche einen Ba unge JE X 
q 5 Lehrling wird e. J. Mädchen 
U aus anit. Fam. f. Papiergeſch.geſ. 
lerrsehalllieh, Diener, et ser mess 


der ſchon einige Zeit in einem 
ſucht ſofort Fritz 
gegen monatliche Remuneration 
Janzen, MarienburgWpr. (21864 Eintritt 
dauernde Beſchäft. bei 0. Prey- 
1 Tiſchlergeſeſſe find dauernde Off. unt. R 285 Exp. d. Blattes. 
Schneider g. Platz jom. Schneid. 
in Arb. tret. Gr. Bäckergaſſe 4b. gegen monatliche Remuneration 
Feliz Gelsz. Frauengaſſe 35. 
findet dauernde Beſchäft. in der Rechtsanwalt Steinhardt, 
1 Schneldergef kann (oi. eiufr.bei| Matthiessen, Schloſſermeiſter. 
— . BI. KAZ U DOE m 1) 
zum 1. November ci, evil, früher] anit, Familie, welche Luit haben 
B. Sprockhoff & Comp., 
Sprache mächtig iſt. Offerten mit 
an Th. Sckimmelpfeunig, Sauen: ſich melden (21160 
H. Eichmann, Tiſchlerg. 64.21728 


am liebſten Offieiersburſchen, Kräftige Frauen u, Mädchen iir 
für Danzig. dauernde Arbeit w. b. hoh. Lohn 
Hardegen Nachfolger. eingeſt. Hphannisg,2930. (21784 
Einen jüngeren in Ag Geübte Strickerinnen werden 
ftellt dauernd ein Bruno ſof. verlangt Langgaffe 36, Fiſch⸗ 
Graudenz Schöneck Wp. (21857 markt 20 b. W. J. Hallauer. (21754 
eschäftsreisenden Mädch a. rn. Arb. fönn ſich mid. 
Fete e ee ld Jacobsneugaſſe 15,1 Tr. (21763 
ty icht verkäufl. 2 7T7CTCCCTCT ee 
3 A 2 Geübte Maſchinenſtrick. f. d. Beſch. 

an feinſte Privatkundſchaft, nur gef. Off. u. R 252 an d. Exp. (21785 


Minimal⸗Handmuſter nöthig, 
oehmamsells 


durch Parfümeriefabrik (21853 
G. Fontaine, Gera R. 
A Beſchäft. bei ; 
J. Koschnik, Goldſchmiedeg. 23. RÓ” Get sati 5701750 


Dicht. Tiſchlergeſt a. Baunrbcit | 777 7 ; 
cin Bast, © Eine evang. Eryicherin 


ſtellt ein Bast, Schüſſeldamm 41, 
i j J bei 4 Kindern von 6—10 Jahr. 
Ein Früftig. aufbur de die auch Clavierſtunden KOTA 
kann fih melden Johannes | fann, wird geſucht für Danzig, 
Husen, Eiſenwaarenhandlung, Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Häkerthör, EingaugLangebrücke. unter R 181 an die Expedition 
Ein Lauf burſche dieſes Blattes erbeten. (21780 
melde jih bei J. Ziemens, | Suche Tandımrrigin für Hoh. 
Am brauſenden Waſſer 3. Gehalt, Ladenmädchen f. Bahnh., 


eee (Köchinn. P. Usswald, 1. Damm 15, 
Laufburſche 


Eine Nufwärterin für d. Nachm. 
vi Tilia 


geſucht Langfuhr 44a, im Gatt. 
KIG 
Lehrling 
aus anſtändiger Familie kann fich melden bei 

Carl Bäcker, Nöpergaſſe 8. 


dauernd geſucht. (21834 
[Raabe Nachf., Ein junges Mädchen 
kann ſich zur Erlernung des 


Langenmarkt 1. 

— = AZJĘ > he I adet bei A, Kunitzki, 
1 * A * s, 5, 

um fofortigen Eintritt tann fich | obe r mexanfje I 

ae bel Paul Nachtigal, | Mädchen können fih täglich 


Brodbänkengaſſe Nr. 51. meld. Gej Bureau Nittergojje L 


l iif N 0 if ) | Cine tüchtige 
Ihräff.Arbeitsburselen 
Taufb. gef. Of. u. R318 an d. rp... £ 2 
- wird 1 
Taufburiche, der beim Maler Bee rm de ów: 
— — —-—-—-—- — m nm — 
Ein ordentl. Taufbutjdje fann 
ſich melden 4. Damm Nr. 3. 
kanu ſich von ſofort meld. bei Dr Claſſe 
M. Hoffleidt, Abegg-Gaſſe 18a, | wird gum 15. October geſucht. 
Gehalt 5 per Woche, geſucht F. d. Vorm. w. e, ord, Ig. Mädch. 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. g Aufw. gej. Brit. en 53, 8 
Dr. B. Lehmann ſche Buchhandig. ii M $ 
1 Saufburjchen fürs Maſergeſch. Q trerin 


+ 

ſucht H.Meysahn, Breitgaſſe 134, Buch halte kin 
gew., find. Beſchäft. Tobiasg. 15. = 7 7 
La nat e Kindergärtnerin 

Ein ordtl., ehrl. Laufbürſche 

Auſtändiger Laufburſche, Offert. unter R 284 an die Exp 
Laufbursehe geuchi iD Eine jüngere 
ſucht Preschwig, Langfuhr 86. | wird per fofort geſucht, Meld, 


Tr werden am 7, und 8. d. Mis. 
MME e E ee e 


felt ein Hoyer, Schlöſſer⸗ Recht geilbte Schnelde rin tiog., 
Meiſter, Am Saude. : 
nab. dESBubu. Werd. woen, 1 Alt. Mädch. 5d. Frau z. W. U. N. 


geſucht Mattenbuden 29. (21677 bei e. Dame melde fih Burgſtr. 4. 


7 7 Ein ją. Mädchen zur Stütze un 
ehriltsetzer P Lehrling 4, Vorleſen für die Nachmittags⸗ 

\ j 2 tumen gef, 8. Damm 12, 1. Et. 
ſucht zum ſofortigen Antritt Ein Mädchen "Aufo. für den g. 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8, ' Tag melde fid Holergaſſe 48, 8. 


Stell.HeleneWiens,Langgjj.54,3, | e 


können ſich zur Erlernung des Papiergeſchäſts melden bei 


J. H. Jacobsohn, 21701 


Papier⸗Groß⸗Handlung, 
g Danzig, Heilige Geistgasse No. 121. 

Fr ᷣͤ WH WW WOW W TI WY W WW WWO 
N g m . J Geübte Hoſennähte rin k. ſich meld. 
fiir cine OTOSNETE Conditorei Büttelhof 6, Eg. Portechaifeng., 1. 
wird ein Ladeumädchen geſucht. Geübte Hoſennähterin kann ic) 

Off. mit Angabe der bisherigen melden Häkergaſſe Nr. 45, 2. 
Selig unigeR Tan die Crp. bie Exp. Geübte A ieiti für 
„ / > Handſchuhe, Shawls u. Socken 
Zur Erlernung der un ch eld. bei Alexander 
a í i x ns; |Barlasch, Fiſchmarkt 35. 
ff. ZUNE chneiderei Mädchen für Arbeiten in der 
können junge Mädchen ſogleich Buchbinderei können ſich melden 
und BA WRA sz bei Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 

eschw, Schröder, = 8577 — — 
ży = 5 fungedłódchen, imNähen geübt, 
Biefferitadt 57, 2 Treppen. | find. d. Beſch. Heil.Geittgaffe 174. 
Junge Dame Sandwirih, angen.Stell „Stubm. 
herrſch Köchin., Waſchmüd. b. hoh. 
mit guter Singſtimme, zum Geh. ſucht P. Usswaldt, 1. Dammi5 
Geſangs⸗Enſemble geſucht. 1 jg. Mädchen in der Schneiderei 
Coſtume ꝛc. frei. Anfangsgage | geübt, die a. Mäntelarb.perſteht, 
100 % Offerten unter R 277 kann fich meld. Karpfenſeigen 6,2, 
an die Expedition die, Blattes. I Verkäuferin iir Coudirorei 
Eine Aufwärterin, jg. Mädch, und Café ſucht vom 15 October 
für die Morgenſinnden ſucht T. Goeldner, Stoly in Pomm, 
Kraatz, Gdilinajje la, Niederſt. | Eine Frau zum Pröodans ragen 
A Mädchen melde fic) | kann fich melden Melzergaſſe 12. 
Altſt. Grab. 59, Meierei (21839 Eine geübte Nuflegerim ſinderd. 
Jord. Aufwärterm für d. Mor⸗ Stellung bei gutem Lohn von 
genftund. gej. Schmiedegaſſe 9. ſofort Buchdruckerei Breitg. 56. 
Laufmädchen geſucht. Offerten] Strandg. 6, pr. aan jid e. orbtl. 
unter R 317 an die Exp. d. Bl. Aufwärterm mit Zeugn. melden. 
Sa. Mädchen, w. unentgeitl, d. f. Nufwärf. 1. d, Bor od, Nadmik. 
AG TY tif N en gej. Langfuhr, Hauptſtr. 15, 1 r, 
gründlerl.wll. k. ſanld. Karpfen⸗ Try nei, Neben J, BI ra. 
ſeig. 6,2 Tr. M, Stolle, Modittin. an rern r ben nen 
Ein jung. Mädch. zur Erlern. d. Tag melde ſich Pfarrhof 8 zen 
Putzarb. melde ſich Heil. Geiſtg., CE ördrl. Mich aa 
Ecke Laterneng. Fa. Lingert, tie den vormit 2 nr 
In d. Buchbind. geübt. Mädchen p 70 PORE Dir] 8. KA a 


aus beſſerer Familie TERE 


findet Beſch. Heil, Geiftnafie311. | ENTA ETEEN 
Aufwartefigu od. Mädchen für ‚Stellengesuche: 
Nachm. gej. Goldſchmiedeg. 9,1. Männlich. 


Eine ordentliche fran |m 
oder Mädchen zur he Fran Junger, gebild. Landwirth, 
gelucht Grabengaſſe 8, 2, lints. 2 Jahre beim Fach, wünſcht 
Aufwärterim gej, Breitgſſ 3,2. Stelle als 


ſuche ein j. Mädchen aus Zoppot 
als Lehrling gegen mon. Verg. 
Tanit. Mädchen von 14-16 Jabr. | inteuſiven WirthſchaftWeſt⸗ 
melde ſich Tiſchlerg. 24/25, Tr. l. preußens Familien F An: 


Sung. Mädchen |, ben ganz. Tag 

geſucht Johannisgaſſe 11, 1 Tr. Volontär 
Kenntniſſe der polniſch. Sprache 5 

wären erwünſcht, jedoch nicht gegen Pensions- 
Ig. Mädchen für den Vormittag ZER: y 
geſucht Brandgaſſe 9b, 2 Tr. r. ſchluß Bedingung. Offerten 


Für meine Zoppoter Filiale 
Beding. Alexander Barlasch, zahlung in einer 
Geńbte Nährerinnen können ſich[ unter 8. 200 poſtlagernd 


melden Gr. Mühlengaſſe 13, 2. $, # 
Si: ae pm Sil Tue Rheda Weſtpr. 21571 
mehrere Mädchen auf 1 Stelle Sin junger Mann, 19 Jahre 


divert zu Herrſch. bei jährlich falt welcher vor 1½ Jahren feine 
120 A Lohn, 6% Handgeld und | Lehrzeit in einem flotten Mtas 
freier Reiſe 1. Damm 11. terialwaaren⸗Geſchäft abſolvirt 
. e beg ih einem ütnligen 
. rn 2 E nis, 
nn | Geſchüft Stellung. Geſl. Off. 
Gute jneiderinnen finden unt. R 267 an die Exped. b. Bl. 
O Parae a 1 3 Tped. d. 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Treppe. 7 f 
Eine ordentl. Aufwärterin Ein Elementarlehrer, 
wird geſucht 3. Damm 16, 2, a IŁ pała JH Ei i. ga: 
Sins prbentliche faubere Auf⸗ A bok kie Pr WER 
wärterin kann fie ſolort melden pa w ty 11 ee 
Grüner W$ enS, 1. Hübner, (31895 lang im Kataſter⸗Bureau mit 
ine Aufwärterin „ Kartenzeichnen ac. beſchäftigt ge⸗ 
wird jofort Zak Langfuhr, weſen ift, ſucht eine Anſtellung, 
ORAS WR guten Je Off. unt, R 258 an die Exp. d. BL. 
Aufwärterin mit guten Zeugn. Ein superine Daun in 
ſofort gejucht Kohlenmarkt 3, 2. allen ek se . 01 
Anft. Mädchen b, 15-16 Y, alt für Stellung als Hofverwalter, 
den Vorm. gej, Hundegaſſe 40, 1. Caſſirer ze, Offerten unter 


Junge Damen au re Grpenit. diej. B. 


$ Junger Mann, mit der 
aus achtbarer Familie, zur uchführung vertraut, wünſcht 
Erlernung des Confections-Ge- für die Abendſtunden ent⸗ 


schäftes können ſich melden. ſprechende Beſchäftigung. Off. 
A. Fürstenberg Wwe., unter R 294 an die Exß. d. Bl. 


> Junger Kaufmann, jeit 
Langgaffe 19, mehreren Monaten fuble beno, 
Vorſtellung Abends von 6518 | pittet um ſchriftl. Beſchüftigung 
Uhr. (ff. Handſchr.) in u. außer dem 
Aufwärterin für d.ganz. Tag m.ſ.] Hauſe. Off. u. R 291 an d. E. d. Bl. 
Hopfengaſſe 36, Halb. Mond. n Junger aun fücht 


Suche selhststnd, Sehneiderin | dea, für ben Nadu. mit 


y ſchriftlichen oder ſonſtig. Arbeit. 
für meine Arbeitsſtube 


+. Off. u. R 273 an die Exp. d. Bl. 
A. Fürstenberg Mtoe, T. autechnik. (3 Sem. d. Bauſch. 
Langgasse 10. dej. u. 7%, prakt.thät. gew.) ſucht, a. 


Suche tügptige g. Zeugn. geſtützt, zum 15. d. M. 


Jerkinirima | ŻĘ 


an die Exped. d. Bl. erb. (21831 
für mein 


Suche v. foj. für mein. Sohn eine 
Stelle in ein. Materialgeſchäft. 
Confeetiousgeſchäft. 
A, Piirstenherg Wwe, 


Off. unt. R 323 an die Exp. (21878 
Ein Sohn achtb. Eit. w. im 
Lauggaſſe 19, 


Comtoir od. Geſchäft als Lehrling 


einzutret. Näh, Häkergaſſe 6, 8. 
Weiblich. 


ABLE ZE bana ZURA NER | ST RECE nn —— 

+ p Eine junge, geſunde Wittwe, 

t t M | mit g. Nahrung, wünſcht e, St, 

7 f [als Amme. Off. u. R 257 Exp. 

ay "Z 3% Tord A ujwartejrau mit g. Zan, 
aus anſtändiger Familie h 

zur Erlernung der (21883 . ſ. Stellung 1. Damm 19, Hof, prt. 


Hlumenbinderei artes motta yj 


M 2 | warteftelle Mottlauerg. 2, Hof, 
W jojort geſucht. Vorſtellung Ein anj. Mädchen bittet um eine 
in Begleitung der Eltern Vormittagsſtelle. Off. unt R276. 
Milchkannengaſſe 13, 3 Tr. | Orbi, rau bit. um e. We 
zwiſchen 3 und 4 Uhr. für d. Vorm. Gr. Bäckerg. 4b, 
[Empf. Laden mädch. f. hang ilt. 
eee rób Frau feinz Herri tüht Dieii 
Gm fr Mädchen vonid% tann fid | Mädch zc.B. Rieser: Breitgafie 27. 
meld. Schellingsf, Unterſtr. 66b. | 1 Mädd,v.19-16bitt, um e. 1 5 
By, u Mädch. jüri, köln, fig .d. Tag Yu erfu. Mittevg abe. 
zahlr. meld B. Rieser, Breitg. 27. 1j. Frau biit. ne . 
Fin ordentliches Aufwarte für ać ka Gr. 9 mineng. I „1. 
mädchen melde jid für den Nach- Lord. 0 dej,b.um Gt, b.e. Waſch⸗z. 
mittag Tiſchlergaſſe 34, Bäckerei. Pl. b. 3. 8⸗Arb. Tiſchlerg. 24.25, px. 


. 


6. October. 
Habe meine Wohnung von 


DE meme Wong . 8888888588888 58 867588888588 76588l 


Töpfergaſſe 29, pt., verlegt. Empfehle mein gut ſortirtes 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. % 

| A OE AKI 6000 Mark, 25 . 
SE > 5 A © er er ſche Hage Oi OE Marie Wiese, Kochfrau. 3 z 22 $ p” 

a e 4 40005U. e Junge gelidete Dane z Hut- und Mützen⸗ 

anſt. Mädch. |. eNufwarteſt. 7.2. zu begeben, kann auch zur wünſcht, da es an Herren⸗ 

Lager 5 

= 2% 

38 

8 

% 


b 


Ein junges anſtändiges Mädchen 
mit guten Zeugn. verſ., wünſcht 
Stell. in ein. Bäckerei als Laden⸗ 
müdch. NAŃ. Johannisg. 10, 2 l. 


| g. Tag. Zu erf. Tiſchlerg. 19, 1, h. 2 | 
1 Aelterh. Mädch. m.g. Z. weng Nuf⸗ Suche von ſof 300 Ageg. Sicherh., Herrn in Correſpondenz zu tret. 
| 
Í 


2. Stelle fein Schmiedegaſſe 23,1. | befanntidajt fehlt, mit gebild. $$ 
Abg. mon, 20, Berg.25.4, 69, 3, | behufs ſpäterer Verheirathung. emen 
: a bie Grp. 6. Ñ % für Herren und Knaben, in den neueſten Forme, 


VVV er A Nur ernſtgemeinte Offert. unt 


i - | > Das neue Schufa! iunt ff. u. R 316 an die Exp. d. $ 

| Bein. aa di, Flug pi 4 27 am 12 en > a T. S v. ß on T L 107 hauptpoſtlagernd erb. 22 reelle Fabrikate, zu anerkannt billigen Preiſen. 

A ME Jes e X J IKE TĄ n A 2 la PETER EE A PERY 5 

„ Erſte Taillen- u. Mäntel⸗Arbeit. 4 72 Ą verleih. Off. u. S 12 a. d. Exp. d. Bl. Ein Land wirth, 50 Jahre alt * l EB 

| winiót für ein Geſchäft zu arb. 4 Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ei e nag | melih, 2000 Thaler Ber | QE S. i eutsch ” 
Barth.⸗Kircheng. 5, pt. Tessmer. > werde ich M j TE G moneta fia A a 


Damen mit Vermögen 
kinderloſe Wittwen mit einer 
ländlichen Wirthſchaft werden 
gebeten, ihre Adreſſen unter 
R 237 in der Exp. d. Bl. einzur. 


Reelles Heirathsgeſuch! 


82 Langgaſſe 82. 
HARB 


am Tay 8. und 9. October > 


Vormittags 9—1 


2 Uhr 
Aim Schulhauſe (Poggenpfuhl 16) < 
4 ę (21036 


| Aufwarkefrau m. g. żeugn.b.u.e. | 4 REEL 
i St. f. d. Vm. 35, , 2. Arbeitsbuch d. A. Fuhr 
| St. f.d. BmPoggenpfusl85,9.2. abzug. Schneidemühle da. (21760 
| Silb. Broche ift Sonnt. verl. Seg. 
Belohn. ab zg. Schilfgaſſe 6, 1. 

Am 30. September 1897, 
Abends zwiſchen 8—9 Uhr, ſind 
von meinen Kutſchern verſchied. 
Gegenſtände, nämlich 1 Wring⸗ 
maſchine, 1 Wäſcheleine, mehrere 
Plättbolzen, 1 wollene Decke 
und 1 Aufſatz von einem Spind 


I 
r 
32 
Wittwe, d. koch., waſch., pl. kann, EHA 
ſucht Aufwarteſtelle f. d. ganz. od. 15 
N halb. Tag o. z. Aush. R 313a.d. Exp. 
| J. Mädchen jucht f.0. ganzen Tag 5 
| Beſchäft.Pfefferſtadt 62,Hinterh. g 
| Jord. Mädchenbum e Aufwarte⸗ k 
| f. ftelle Häkergaſſe 51, 2 Treppen. 
ii ® 1 otdl.$rau empf. fich z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Jungerng. 25,3. 


bereit jein. 


Dr. Scherier. 


Oapitals- Anlagen 


Handwerker (Wittwer „Ausgang empfehlen wir: t f 
der 40er Jahre, welchem es an 3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, p 
Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht £ 4% Veen bis 1905 unkündb, 

auf diei. Wege die Bekanntſchaft f 31 50% 3 Sypoih.-Bfandbriefe, „ 1905 „ 
Eurer Wittwe oder Mädchens tn | 4% Pommerſche Hyopth.⸗Pfaudbriefe, , 906 
entjpr. Alter zu machen. Diel, 3¼ / Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe, , 


Das Winterhalbjahr meines 


Vorbereitungs⸗ Zirkels für 


: Ein in jedem Fach geübte me N in der Großen Allee gefunden | w. willens find, eine Ehe einzu⸗ 3/0 er © ch.⸗Pfandbriefe, e 
| Plätterin bittet Herrſchaften um Mädchen und Knaben worden. Der Eigenthümer gehen, werden erſucht, ihre Off. 3% 0% 1 ZE ee der Reichsbank 
* Beſchäft auch in einer Plätterei. bis zu Sexta beginnt Dienstag, den 12. October. (21648 dieſer Sachen wolle dieſelben unter R 280 an die Exp. einzur. e eihungsfähig bei der FL 


ferner: $ 
3½ % u. 4% Danziger $ypoteten pjandóriee | 

umd bejorgen rece. | 
den Au⸗ und Verkauf aller anderen Weng und i 
Aufbewahrung von Werthobjeeten in diebe N 

fenerficheren 

Panzer⸗Scuränken TE 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. | 


gegen Entrichtung der In⸗ 
ſertionskoſten abholen 


W. Zobel, Fuhrhalter, 
Langfuhr 97. 


Eine Damenuhrkelle 


iſt gefunden worden. Abzuholen 


Näh. Häkergaſſe 13, Hof, 1 Tr. 
| Ein ordtl., anſt. Mädchen von 
H 15 Jahr. w. bei anft. Herrſch. in 
1 Dienſt zu tr. Altſt. Gr. 72,1. Krenz. 
jE Kindergärtnerin 2.Cl.ſucht Stell. 
Offert. unt. R 304 an die Exped. 
E. Privatkrankenpflegerin Sth. 
| b. Dam. od. ält. Herrn od; a. am 
| Wochb. i. n. fein. Haus. Off.u.R328. 

1 anſt. Mädch. bittet um e. leichten 
Dienſt Kaſſub. Markt 2, i. Keller. 
| Nähterin, die auch jchneidert, 
| bittet noch f. einige Tage d. Woche 
u. Beſchäft. Gr. Gaſſebb, pt. rechts. 


| terri | 
| Franzós. Unterricht 


in Grammatik, Converſation 
(auch Cirkeln) ertheilt 
| Kathe . Koziczkowski; 
1 Vorſtädtiſcher Graben 16, 2. 


| Leconsdefrancais 


| grammaire & conversation 


ZES” Heirath. 
Zwei anſtänd. Wittwen juchen, 
da es ihnen anHerrenbekanntſch. 
fehlt, auf dieſem Wege e. Mann, 
Wittwerl Handwerker) nicht ans- 
geſchloſſen, kennen zu lern. Off. 
unter R 307 an die Exp. dieſes Bl. 
Eine Wittwe, vermöügend, 
wünſcht mit älterem, gebildetem 
Herrn Briefverkehr behufs 
Verheirathung. 10—12000 Mk. 
Vermögen erwünſcht. Ernſte 
Offerten unter 021883 an die 
Exped. dieſes Blatt. (21883 


Zunge gebildete Dame, 
der es an Herrenbekanntſchaft 
mangelt, wünſcht mit gebildeten 
Herren in Briefwechſel zu treten 
behufs ſpäterer Verheirathung. 
Wirklich ernſtgemeinte Offerten 
unter V. 6 117, hauptpostlagernd. 


Klagen, ; 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

Die Beleid., welche ich Herrn 
Furchtsam zugefügt habe, nehme d 
ich zurück. Hulda Perlick.(21684 
Falls Herr F. E. binnen acht 
Tagen ſeine Sachen nicht einlöſt, 
betrachte ich dieſelben als mein 
Eigenthum. A. Labusch. (21782 
Wer ſtrickt ad. Maſch. Strümpfe? 
Wie theuer d. Paar? Off. u. R329. 
Wenn Frl. Joh. Sch. n. binnen 
3 Tagen die Sachen abholt, verk. 
ich dieſ. H.Lankowski, Häkerg. 11. 
. ͤ EEE 


Wer macht (21849 
ji ? 


Gelegenheitsgedichte 
Off. u. 021849 an die Exp. d. Bl. 

Von ausgekämmt. wie ab- 
geſchnitt. Haar werden Zöpfe, 
Puppenperr., Stirnlock., Seiten: 
theile, Haart., ſow alle and. Sach. 
ang. AmandusEngler, 2. Dammi!. 


Anna Sievert, Johannisgaſſe Nr. 26a. 


Nene Vorbereitungsſchule 


für Knaben und Mädchen 


Kaſſubiſchen Markt 3, 1. bei Fritz, Silberhammer⸗ 


Gefällige Anmeldungen werden in den Vormittagſtunden Langfuhr (21 
von 10—1 Uhr OWERNIA Ś (21847 Militärpaß a.d.NamenFriedrich 
Frau Eise Husen, Inſtitutsvorſteherin. Richert verloren. Abzug Ohra2. 


Vietoria-Kindergarten =-= 


buch a. den Namen HansJonetat. 
Heumarkt 6 und Langfuhr, Bahnhofſtraße 3. 


Abzugeben Langgarten 85, Hof. 
Quittungsk. Franziska Klawitter 

Der Wintercurſus beginnt den 11. October. Anmeldungen 
kleiner Knaben u. Mädchen von 3—6 Jahren erbittet in Danzig 


gef. Abzh. Häkerg 31,1, Abd. 7 Uhr. 
W. Kinderſchuh u. 2w. K.⸗Srr gef. 
täglich, in Langfuhr vom 7.—9. October Vormittags. 
Ein gebild. junges Mädchen kann ſich zur Erlernung der 


Abs. Fiſchmarkt, Lazarethg. 6, pt. 
Fröbel'ſchen Spiel⸗ und Beſchäftigungsmethode melden. (21484 
Elisabeth Thomas. 


Maupt's 
Tanz-Lehr- Institut. 
Wiener Cafe zur Börſe, 
Langenmarkt. 


Gymnasialschiiler-Cursus. 


Erſte Stunde: Montag, den 18. Oct., für Schülerinnen 
um 7 Uhr, für Schüler um 8 Uhr. Aufnahme täglich Vorm. 
von 11—1 und Nachm. von 3—6 Uhr in meiner Wohnung. 


Große Krämergaſſe 4, 3. Etage. 
C. Haupt, Balletmeiſter. 


Tanz-Unterricht. 


Beginn des Unterrichts den S. October. 
Sonutags⸗Curſus für Kaufleute 10. Octbr. 


Anmeldungen erbeten täglich 10—12 Uhr Vormittags, 
1—4 Uhr Nachmittags Brodbänkengaſſe 33, 1 Treppe. 


EERE 
RCW 


Klier fir Damenkleide-Cunfolin 9 


nach Langgasse 54, zweite Etage, verlegt 960 tt b 

Gleichzeitig erlaube mir den geehrten Damen ergebe 0 

anzuzeigen, daß ich daſelbſt ein 
— ! — 

Lehr⸗Juſtitut | 

mig D 


für feine Damen⸗Schneiderei eröffnet habe, und bitte Gal 
d mit Aufträgen ſowie Anmeldungen zum Lehreurſus | p 
gefälligſt beehren zu wollen. Hochachtungsoon A 


Helene Wiens. 


Ses S 
Strickwolle, 


Rockwolle, 
Zephyrwolle, 
W. J. Hallauef" 


Einen Posten Naturwolicy, 
Socken passend, p. Pfd. Izą 


—TTVVVTVTTTTTTTTT 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publicum von Stadtgebiet erlaube 
mir die Mittheilung zu machen, daß ich mit dem geui 


Werft ijt e. Granatbroche verlor. 
G. Bel abz. Kaninchenbg.11/pt. r. 
Brauner j. Jagdhund hat fich ein⸗ 
gefunden. Abzuh. g. Futterbergüt. 
bei Motschall, Dreilinden. 
Henne h. ſich eingef. Geg.Erſt.der 
Futterk.abzh. Pfeffrſt.63pt., Th. 3. 
Pfanoſchein üb. e. Trauring gef. 
Abzuh. Poggenpf.73, Hof, Kopper. 
Dienstag a. d. Schich. W. Portem. 
vrl., abz.g. Bel. Schneidemühle 4. 


eigen, 


een 


‚Vermisehte 


zu sehr 


nur beste Fabrikate, 
billigen Preisen em 


n 


Mim 


befindet ſich meine Wohnung 


Hundegaſſe 68,1 Treppe 
Ecke Matzkauſchegaſſe, 


meine Privatklinik bleibt, wie 
bisher (26145 


Poggenpinhi 2225, 1 Treppe, 


Pranzös, Unterricht 


| 
[| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| in Grammatik, Conversation 
| Bowie Nachhilfestunden ertheilt, 
| pro Stunde «A 1,50—1,00 


Mlle Robert, 


$- franz, geprüfte Lehrerin, 
| Heil. Geistgasse 3, 2. Et. (21787 
Erfahrene Lehrerin wünſcht 
i n. einige Stunden zu beſetzen. 
| Offerten unt. R 261 an die Exped. 
Erfahr. Lehrerin wünſcht an ein. 


geg. franz. Converſ. Off. u. R321. 


Schule o. in e. Fam. Engagement. Tra r | Q © ; A s A gin 
Of. u. R 262 an die Exp. d. Bl. 21525) G. Konrad, Tonzlehrer. Zrauerkieid. m. in urs Beit ane J dag im Haufe DES” Stadtgehiet Mo. I 4. 
FN ~ - — - : gefertigt Heil. Geiſtgaſſe 69, pt. e Z ; t 3 
Öberferundane zan Wer würde Glavierunfert. erh. ENTER Dr. M. Semon, aar ŚR RE Alaterial und Schankgeſchäft, 8 


eröffnet habe. Es wird mein eijrigites Beſtreben fein 
gute Waare bei ſoliden Preiſen zu verabfolgen und 
3 daher, mein Unternehmen gütiaft unterſtützen zu wo 


Daſelbſt iſt ein 


Wäſche gerollt. 


— 


Off. u. R 327 an die Exp. d. Bl. 


Clavierunterricht erth. (21823 Fr e 


Franenarzt. 
Susanne Herrmann, Sandgr. 3-4. BEREIT ; 


Höchſten Zinsfuß bei abjoluter Schild und kleine Waagſchaale 


7 — —ö— — TYT" 8 1 85 » = 
Ban ewerk- Teih; sehe = = —— | Sicherheit erreicht man d. Qerb: | ES" = mit Gewichten gu verkaufen. _ | 
W b I PULI 17640 | un iegener, Ciavier= | renien⸗Verſich. Ausk koftenfzei. Schmerzloſe Wäſche wird jaub n.bill.genäht, | Y 21820) eee ee | 
ernberg (Mecklbg.)(17( unterricht wird ertheilt à ; ilh.⸗Geſellſ jede 9 i ſowi J et 
Progr.kostenl.durch d.Direction. | 21824)aninchenberg 18b, 3 Tr.] gurean d ror. az 2044: BAYNSRIDETWITDNEN, gesch jede Namenititerei Tomie m a 9200 i 
BI Fr | Danzig, Jopengaije 67. (20414 | 9 | Monogramme in Gold u. Seide GOOOOODOOUODCOSOOCOCOCOCOOOOCOOE CODE, | 


Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 


rwa Wohnung befindet ausgeführt Heiligenbrunn 17,1. 
IB more : Winterſachen für Damen werd. 
Htllige Geiftgaffe 127, | 

| 

| 

| 


moderniſirt Heilige Geiſtgaſſe 82. 


Accept-Austausch 
erh. jolide Firmen. Offerten mit 
Rückporto erb. unter O. E. 441 
an Haasenstein & Vogler, 


Bin wieder in Danzig, wohne 


Raumbau 29, parterre, 
Bruno Ruprecht, Pianiſt. 


Flechten 


und (20846 


s A 21 , A.-G., ` 5 7 © 

| A = Hof Ga Ertheile gröl. Elavierunterricht | Magdeburg. (18957 A. Mathesius Bautaxen U. Banprojecte Hautausschlag Wein⸗, Bierz, Selter⸗, Me orte, 

ji nna offmann, nad) bewährter Methode. (21741 Hypolheken⸗Darlchen. th tk men al ch m Senf ’ fertigt R. Herrmann, Bimmer: | heilt ſchuell und gründlich Korke v. %. Mille an, Bat akty 

a Geſanglehrerin. Technikum Neustadt i. Meck Molke zę, | Große Wollwebergaſſe Nr. 2, meister, vereidigter Baue ach, (Briefliche Auskunft fojtenjrei.) | Conſervengläſerkork Ko an. 
b, Anmeldungen für Solo: u. Chor- BE e lack]. BEDA SZ AA Heben den ene verſtändiger, Sandgrubes [21830 Retourmarke beilegen. Flachen an in ant hen Kork 

r ejang Borm. 8—9 Uhr erbet. Ni S Wee zu haben bei der „Deutſchland “(“, y tr Fin! FET Flaſchenlack in all. Farben ne, 
— > ee Otto H. Hein, Danzig, Vorſtädt. a Ee ne Bije gerollt. Dr. Hartmann, | majś in al. Gr. u. potti 


7 Ty 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen 
Korkſpähne und Korkmeig 

zur Verpackung empfiehlt (⸗ 


Walter Moritz- | 


Specialarzt f. Haut⸗ u. Harnleid. 
in Ulm a. D 


Elegante Fracks 


und (21679 


į: Unterricht 

E in allen feinen Handarbeiten || 4 

| wird ertheilt von [6759 | : 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 


Graben 54. (Rückp. erb.) (21281 | — 
Haus- u, Grunde 


| |besitzer - Verein. 
Für Grundſtücke in gutem 


Elektrotechn. Tait Á 
ZZ, —8 

Tow! ole" Bahtmeistar- RZ 4 
ai Tischler- Farh= N $ 


1 Kind, 4 Mon. alt, ift in Pflege 
zu geb., zu erfrag. Dreherg. 9, 1. 

Waſch⸗ und Plättanſtalt 
Zoppot, Nordſtraße 23, bei 


Ton 5. Oriober ab bef 
findet fih mein Bureau 


(43047 


| 4 Annahme von Stickereien. 


Verein Frauenwohl. 
Beginn den 14. Otlober. 


Literatur, 2⸗ſtündig, Herr Director Meyer. 

Latein, 2⸗ſtündig, Herr Gymnaſiallehrer Steiner. 
Tranzöſiſch, 1—2⸗ſtündig, Oberlehrerin Frl. Thiele. 
Engliſch, 1—2.ſtündig, Frl. Anna Otto. 

Nechtskunde, 1⸗ſtündig, Herr Landgerichtsrath Wedekind. 
Kunſtgeſchichte, 1⸗ſtündig, Herr Oberlehrer dr. Ostermeyer. 
Lindenberg, Lehrerin der 


Realturſe für Frauen. 


Geſchichte, 


Victoriaſchule. 


Bei genügender Betheiligung werden Mathematik und 
Naturwiſſenſchaftliche Sig eingerichtet, 


Bureau Gerbergaſſe Nr. 


Anmeldungen werden täglich im Bureau und bei Frau 
Dr. Baum, Sandgrube 28, Montag und Donnerstag von 15 bis 
12 Uhr Vormittag, Sonnabend von 4—5 Uhr Nachmittag 


entgegengenommen. 


Skeuographiſche Zebrantalt 


2⸗ſtündig, Frl. V. 


Bauzuſtande ſuchen wir 
30 000, 25000, 15000, 
10000, 9000, 8000 und 
2000 % zur ſicheren Hypothet. 
Bureau: (21623 
Hundegaſſe 109, part. 
oh. Burgſch.gewührt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 
rallus, Bresl. Stat. g. 40-9. (19735 


5000 Wk. ſogleich, 
3000 k. z. 1. April 98 


vom Selbſtdarleiher zu begeben. 
Off. u. R193 an die Exp. (21736 


Hypotheken- Capitalien 


bei höchster Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


j Adam, 


$ 21655) Rechtsanwalt. 


2 


m EJ 
GL 


fer 


tojpecte in unſerm 
Pro (21870 


parterre. 


Walter Golz c (b, 


Steinkohien- und 


Der Vorſtand. 


Hundegaſſe 96 


Comtoir 


befindet ſich jetzt (21568 


IL eistensseil, 


und moderniſirt bei J. Teuber, 


Junge Raken 


Schreiber wird noch Wäſche 
angenommen. 

Damenkld. u. Mäntlarb. w. ane 
gefert. u. alte Sach. moderneſirt 


i Kl. Krämergaſſe 5, 3 Tr. Engel. 


Gute Handharmontikaſpielerin 
empfiehlt ſich Drehergaſſe 20, pt. 


Eybitte 


Offerten u. Proben v. Daberſchen 
u. blauen Kartoffeln z. Wieder⸗ 
verkauf Fleiſchergaſſe Nr. 16. 


6 Mann Einguartierung 
vom 13. October bis 3. November 
zu vergeben. R. 
Milchkannengaſſe Nr. 5. 


Herren- und Damenpelze, 
ufs, Kragen, Barcis elt. 


Grund, 


werden umgearbeitet 


Kürſchner, Reitbahn 14. 


Breitgaſſe 36. 


Breitgaſſe 20. 


empfiehlt zu 60 und 75 „3 


Für den Winterbedarf 


empfiehlt 


Kohlen und Hol 


in allen Sorten 
RichardKanthack 


Comtoir: 
Franengaſſe Nr. 50890 
Ecke Kuhgaſſe. Ć 3 
Dfferire: Gebr, Kaffees 


Pi. 40% bis 0% Mk, 


iu vorzüglichen Miſchungen, 


Werder Tafel- Butit 
Kochbutter, Eier „98 


Kartoffeln, Ę e 
Vorzügi. Werder = KAS 4 


| billig und gut. un 
Gigarrehssiede vert. ausm? 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Fracks 


und (21677 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Krüftigen 
Mittagstiſch 


R. Krause, 


| 2 i offerirt (21811 i 1 Röpergaſſe 23. | 
9 des Stenographischen Vereins Stolze von 1857. P 1Bertli Holz-Geschäft, _|einafe 16, Szeme v. Arens lon i «2-600 | Pafpglanm-Ahonnenel® | 
i SB, Ro aul Berting, ; ga : Kieferne Mloben I. u. 2. Cloie | | (U leum- | 

jl (ki Unterricht Ea 1 0 ben 1. b. Meg, Abende ge e E u Comipir 1 Wer an . eż OB Sloegen pianie, Max Harder, Fleischet9. 1%, AB 
| ke beni ittwo ), a Bo 7 r, nazi 2 e 72 z K wi £ N | 
i fur anama und an denſelben Tage, Abends 8 Mbu Hit zę ee ao r CA | 


50 Brodbäukengaſſe 50 


2000—3000 DE. ſuche von 
gleich oder ſpäter a. mein neuerb. 
Grundſt z. 2. ſich. Stelle zu 5 9%. 
Di u. R 299 an die Exp. d. Bl. 

Suche von gleich oder ipäter 
3000 Mk. zu 5% zur 25 ſehr 
ſicheren Stelle auf meine Gaſt⸗ 


Firmen; 


werden 


1630 

Poggenpfuhl 22, part. 

Gustaw Krosch & Co. 
Wohne jetzt: 


Vorſt. Graben 66, 


3 Treppen. 


nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6757 
Hochzeits- und Gesell- 
schafts- Frisuren 


werden nach neueſter Mode in 
Margareta Roeper, und außer dem Hauſe ausgef. 


geprüfte Handarbeit⸗Lehrerin. von Frau Emma Domschinski, 
Unterricht in allen feinen, 1. Damm Nr. 13. 
praktiſchen und Kunſt⸗Hand⸗ NB, Pionai < Abonnements 
arbeiten für Damen und Kinder. werden angenommen, ſowie 
Habe m Wohn. u Dienetg. nach jede Hagrarbeit ſauber und billig 
Tagneterg.ö oria. M.Laukin, Heb. | ausgeführt. 215⁴⁵ 


Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 


Dauer des Curſus 8—10 Stunden. Preis: Je 4 Stunden 
2 M Da Einzel⸗Unterricht, ſo können eee 
Beitreten. Anmeldungen nehmen entgegen die 1 -Die mi 
Münchengaffe 12, H. Nüstedt, Fleiſchergaſſe 36, werd 
ji B. Ifflinder, Kleine Gaſſe 12/13, 3 Treppen. Außerdem ah 19 
vor jeder Stunde im Unterrichtslocale Anmeldungen en 21809 
genommen. ( 


Privat- Torbereitungsanstalt für die Postgelilien Fin, 


F. Staatlich conceſſionirt. 2 
* E. Husen, Kaſſubiſchen Markt 3, 1 Tr. 


Für Militärauwärter neue Curſe, auch Einzelunterricht. 


welche reiſen laſſen, 


Packpapiere 


Die Meierei 
Nehring Nachfl., [gee taia, anos, Sa 


Röpergafie Nr. 7 auf Gouf 02 
empfieglt anerkannt feinſte offerirt. Offerten 5 8 i (21260 
Tafelbutter, vollſ. Schweizer, | 2! die Expedition d. 

Gute Daber'ſche 


fetten Tilſiter, guten Werder. 
Speis e⸗K artoffell, 


Neu aufgenommen Braunſchw. 
zum Winterbebarf fin zu BA 


| 1 Fortgeſchrittene in dem Schulhauſe Heilige Geiſtgaſſe 111, 2 Tr. 
b 


300 Ak. 5371 2 f wes 
geſucht. Offerten bis 10. d. Mts, 


Cervelatwurſt, prima Qual., 
unter R 268 an die Exp. (21827 a 


und bittet um geneigten 


Zuſpruch. (20814 ! bei F. Witt, Sa 


-1 


lt 234. 2. 


Ger 
reich per Telegraph. 
enbahn⸗Abenteuer aus dem Weſten der Union 
k mil Berdau A i. Pr.) 
tti Nachdruck verboten. 
leinen en Donovan war Nachttelegraphiſtin auf det 
fallroad im = Medicine Bow an der Union Pacifice 
ihr Elternhar nate Wyoming. Sie hatte mit 18 Jahren 
und i '! Cheyenne verlaſſen, um für ihren 
ie Statio Mutter Lebensunterhalt zu ſorgen. 
un lag in der Wüſte, die ſich weſtlich von 
Duntains bis an die Sweerwaterberge 
citand nur aus dem eigentlichen Stations 
welche von + egraphenamt, einer Reparaturwerkſtätte, 
| Hineſiſch t ben Werkführer und einem halben Dutzend 
und einem eiter bewohnt war, einem Waſſerreſervoir 


Lin 


Der Führer ſteckt ſich eine Pfeife an und pafft 


„Junge Gans, wenn 
wiſſe, daß 


ten 


leinen Kohlenſchuppen. 
Fg obeamte der Station, ein blutjunger Menſch, 
tiiewnten den trabeniabren, schlief in der 200 Yards 
ichten A erkſtätte, jo daß Kittie in den langen finitern | 
er Gy a allein im Telegraphenzimmer ſich befand. 
war erſt Am Baug Nr. 4, öſtlich nach Cheyenne beſtimmt, 
much nur Uhr Morgens fällig und hielt in Medieine 
um etmogi wenn von der Station aus ſignaliſirt wurde, 
donnern Be Paſſagiere aufzunehmen. Sonſt raſte er 
Rest wei, ohne zu verweilen, und ließ Kittie 
Der A der Nacht allein auf öder Flur. 
leteng Nieder ihrer Bahnabtheilung, ein. friiher, 
iger, junger Mann, bereiſte die. Strecke 
Wagę wutdigie das Zagende Mädchen mit dem 
daty eine Eu ſobald eben eine Vacanz irgendwo 
inen ft And auch beſſer bezahlte Stelle Eu 
Binmerg fie x fand er fie weinend in einer Ecke 


Doch was geſchieht? Heimlich legt ſie 
Hand auf die Armatur das Elektromagneten, f 
dieſelbe am Klappen verhindert, und ergreift mit der 
Rechten den Taſter. 3 

Abſichrlic laut weinend und klagend, damit ſie das 
[Geräuſch des Apparates übertönt, telegraphirt ſie 
langſam die folgenden Worte: 2 

„Hilfe! — Hilfe! — Hilfe! — 7 d 

Dies wiederholt jie mehrmals, damit irgend ein 
Telegraphiſt auf der Linie darauf aufmerkſam werden 
kann. Dann fährt ſie, immer lauter ſchluchzend und 
jammernd, fort: 
| N „Wer A dieſes — hört — um — Himmels — 
willen — benachrichtige — den — Zugexpedienten — in — 

Lautl f Laramie — ſchnell 4 8 bnp T as 1 zę 
it ae Stille. N i ionsuhr von ſieben — Räubern — belagert — r. 4 — 
i któe. ile. Rur das Ticken der Stationsuhr den fis eiae EEC ilfe Wine Sem E 

zu lese einem erleichterten Seufzer fängt fie wieder an Kttie — Donovan.“ SE 
8 Bi doch fie ſtarrt nur lauſchend auf die Zeilen. Dann läßt ſie die Armatur los, ſtützt den Kopf in 
m 


th bin das verdächtige Schlurren! Sie legt das die Hände und weint leije vor ſich bin, indem fie mit 


on en. sen und ſuchte fie zu tröſten. Oft war 
zurück tn Stoffen, zu kündigen und zu ihrer Mutter 
ureden pren, und wurde nur durch fein mitfühlendes 
In einerdieder bewogen zu bleiben. i 
wieder e dach es war kurz nach 12 Uhr — ſitzt Kittie 
i ihrer Lampe und liejt an einer neuen Novelle, 
ait der freundliche Aufſeher geſchickt hat, als 
leiſen, fd i einem Male jo vorkommt, als höre fie einen 
dem Hauen renden Schritt auf dem Bahnſteig vor 
Sie ję; "m 
k ſchrickt zuſammen und horcht. ; 


Alles und ſtarrt athemlos vor ſich hin. dem feinen Battiſttaſchentuche die Augen bedeckt, um 
„Es im, { =... fbejto beſſer hören zu können. i x 
bergen [td ein Wolf geweſen fein, den der Heißhunger] Da! Es beginnt zu klappen! Der Apparat arbeitet 


„ flüſtert fie zweifelnd. 


[Sie möchte laut auffauchzen! Man hat fie verſtanden! 
das? Hat es nicht eben leiſe an die 


getrieben hat⸗ 
Win Was ift „Muth! — liebe — Kleine — habe — Dich — ge⸗ 
enn lopft? hört —1 Station G Bun 
fein iB Es klopft wieder! Wer mag denn daj Das iſt die Antwort ede Sonde in Laramie! 
„Sichen; Kaum hat aber Einer aus 
Ober p Heri entweder Indianer, die Tabak betteln, gehört, 
fac w, ta einen 5 555 zyć anf dis i „Sanailte! Po ale 
e ; wolle i rläßt ſich auf die 2 eraus damit!“ n S 
ee ne a 1 ar damit! Wir wollen es mifjen!“ rufen die 
antwort borð: Anderen und jpringen auf. 
ig | „O nidtsl“ zittert das erſchreckte Mädchen, „Eine 
entfernte Station fragt um Beſtellungen an für einen 


Frachtzug!“ f ; 
„Beſtie! Du lügſt!“ brüllt der Führer und zieht 
ein Dolchmeſſer. „Du haft etwas gegen uns im 
Schilde! Heraus damit!“ > 
„Nein!“ weint die Wehrloſe, „dann müßte ich do 
die Finger am Taſtex haben. Seht Ihr nicht, da 
ich den Apparat garnicht berühre?“ | 


„Ein da?“ ruft ſie mit zitternder i „i 
lig ben Paſſagier, welcher den nach Often: gehenden 
lebenden will!“ antwortet man draußen in rauhem, 
nie Vas 
Sny jt , 
buen oder Beſuche gehabt. Ihr mädchenhaftes 
Rn uch fie ift Stationsagentin. Es iſi ihre Amtspflicht, 
loj agie 


5 p — 
Sever wir zerhauen das nichtsnutzige 
AUE auf. Telegraphen 
hiite ) ſeines Revolvers aus. 
Mate palija aufgeriſſen, und herein treten fieben | „Narr l“ brummt der Fahre K 


4 Verdacht! Laß die Maſchine gehen! 


IE ath Führer. 


Beilage det „Dunuger Wenche 


eine | Laramie. 
ſtarrt er Kittie 


die Wet 5 e hä 
8 er aufſpringt und auf die Weinende zufährt: 
8 mas heißt das! Was wird da ge⸗ 


„Unſinn! Laß keine Nachricht durch! Beſſer iſt's, 
Zeug von einem 
1“ ſchreit einRäuber und holt mit dem Kolben 


„Das giebt gleich 
Die Canaille 


nach 6, Oclober 1807, 


chnellſte — Bericht über den Vertrieb des 5. 
ankuppeln | daß aus Weſtpreußen 255 Mitglieder das Jahrbuch 
Befehle — des — Aufſehers — abwarten!“ bezogen haben. Herr Splett ⸗ Zoppot regte 
Pauſe. Von Kittie's Schläfe rollt kalter Schweiß. an, man ſolle üh mehr an die einzelnen 
Ihre Pulſe fliegen. SE ma en j ee F 17 Aa 5 
i ert ieje Depeſche geht nach | wegen des atze nden. 
e Że 5 5 4 Nach dem vom Verbands⸗Caſſtrer Herrn Kamulski⸗ 
Schidlitz erſtatteten Caſſenbericht ftellt ſich die Einnahme 
auf 1307,64 Mk. und die Ausgabe auf 1150,07 ME, 
Das Sparcaſſenbuch des Verbandes lautet über 
635,14 Mk. Das Geſammtvermögen beläuft ſich dem⸗ 
nach auf 792,91 Mk. Die Verbandsprovinz hat für das 
in Heiligenſtadt errichtete Kellnerdenkmal 800 Mk. aufs 
gebracht. Als Verbandsreviſoren wurden die Herren 
Nowack, Belowski und Weidemann gewählt. 


dunn. 


„Ma ine Green River — f 
PE ja anfeuern! — Waggon — 


des 5. Jahrbuches mit, 


eriff — und — Mannſchaft bereit! — Extrazug 
* BE 1 zur 1 A 
mmt die Antwort: 

e fréi — Volldampf — fahren! Halbe — 

y - Ą A 
Melle — por — Station — halten — Sheriff und — 
Leute — ausſteigen! Drauf! 

Augenblicklich wurde zurückgemeldet: 

„Extrazug — abgefahren! 1 Uhr 15 Minuten!“ 

Gott ſei Dank! Rettung! Rettung! Kittie betet i ilun 
i wurde dann ſeſtgeſetzt. Die Verſammlung trat dann in 
die Berathung des Antrages Schöneck: En 

„Der Provinzialvorſtand wolle bei der Königlichen 
Regierung dahin vorſtellig werden, daß alten, aus dem 
Amte ſcheidenden Lehrern für treue Wirkſamkeit außer 
einem Orden der Titel „Rector“ verliehen werden.“ 

Herr Kempinski begründete den Antrag mit 
kurzen Worten. Herr Schw anitz⸗Pr. Stargard 
ſprach fih gegen dieſen Antrag ganz entſchieden aus. 
Dagegen erklärte ſich Herr Gymnaſtallehrer Mann⸗ 
Danzig für die Annahme des vorliegenden Antrages 
mit der Abänderung, daß ſtatt des Titels „Rector“ der 
Titel „Oberlehrer“ erbeten werde. Mit allen gegen 4 
Stimmen wurde der Antrag ſchließlich abgelehnt. Ueber 


üſternd . - 
je iſt 1 Uhr 20 Minuten, f 3 
Alſo volle fünf Minuten raſt ſchon die Maſchine 
durch die Nacht. Sie muß die (amerikaniſche) Meile 
j Minute machen und alſo ſchon 5 Meilen näher 
das wartende Mädchen, umringt von 


„Alſo Du, Billy, 


anträge wird morgen weiter berathen werden. 


J D y ²¹·¹i 


Lorales. 


K Bauernregeln für October. Heller October, viel 

Wind im Winter — fagt eine alte Wetterregel. Aber der 
October giebt noch zahlreiche andere Anzeichen, von denen 
man auf den kommenden Winter zu ſchließen berechtigt iſt. 
Da heißt es in einer anderen Bauernregel: „Iſt recht rauh 
der Haſe, dann frierſt du bald an der Naje”, oder: „Wenn 
im Moor viel Irrlicht ſtehn, bleibt das Wetter lange ſchön“ 
— oder endlich ein drittes Sprüchlein: „Trägt's Häschen 
lang ſein Sommerkleid, ſo iſt der Winter auch noch weit.“ 
Auch die ſchwarz gefiederten Krähen, wenn ſie hoch in den 
Lüften über den Wäldern krähen, gelten dem Landmann als 
Wetterpropheten für den Winter, denn von ihnen heißt es: 
„Halten die Krühen Convivium, ſieh nach Feuerholz dich um.“ 
Als eigentliche Grenzſcheide zwiſchen Herbſt und Winter 
aber gilt der 28. October, der Tag Simon⸗Judä, von welchem 
es heißt: „Iſt Simon⸗Juda erft vorbei, dann rückt der 
Wjuter auch herbei.“ 
* Bor der Auswanderung unbemittelter Deutſcher 
nach Chile wird von dort aus wiederholt dringend 
gewarnt. Der Deutſche Wohlthätigkeitsverein zu Bale 
paraiſo der „Oſtpr. Ztg.“ eine Nummer der dortigen 
„Deutſchen Nachrichten“ vom 26, Auguſt, worin zu dem 
Thema ausgeführt wird: 

Der Zuzug mittelloſer deutſcher Einwanderer nimmt 
leider! ſeinen Fortgang; abermals mit letztem deutſchen 
Dampfer iſt eine Anzahl ſolcher Leute angekommen, die in 
völliger Unkenntniß der augenblicklich hier herrſchenden 
ſchlechten Zeiten, welche in immer mehr zunehmender allge⸗ 
meiner Stockung auf geſchäftlichem und gewerblichem Gee 
biete ihren Ausdruck finden, den fremden Boden betreten 
und ſich alsbald dem Nichts gegenüber ſehen, wenn ſie, was 
ſelten iſt, nicht gleich in den erſten Tagen eine Anftellung 
finden. Der hieſige deutſche Hilfsverein wird dann von 
ſolchen Leuten in Anſpruch genommen und fol Rath ale 
und helfen in Lagen, in denen meiſt Nichts mehr zu rathen 
und ſelten etwas Ordentliches zu helfen ft, denn die Mittel 
des Vereins find tauſendfältig inAnſpruch genommen und können 
nicht einſeitig in größeren Beträgen für Situationen verwandt 
merden, welche von den Bedräugten doch zum größten 
Theil ſelbſt verſchuldet ſind. Wer ins Ausland geht, 
beſonders wer das Wagniß mit Familie unternimmt, „jolie 
ſich doch zuvor einigermaßen über den Boden oxienttren, den 
er betreten will, und fiH nicht aufs Geratewohl dem Unge⸗ 
führ anvertrauen! Unbegreiflicherweiſe ng dies aber 
doch in vielen Fällen, die dann recht oft und trotz der Beihülfe 
des Unterſtützungsvereins einen traurigen Verlauf nehmen, 
indem die Auswanderer immer tiefer in Bedürftigkeit und 
wirthſchaftlichen Verfall hineingerathen. Zu verſchiedenen 
Malen bat in letzter Zeit der Vorftand des Hilfsvereins 


Bolt Bieneist 
tt! — Viellei N 
15 ein erbitterter Kampf! — Schießen, Hauen, Stechen 
und Stöhnen und Jammern der im Blute ſich 
Wälzenden! — Feuer und Qualm der brennenden 
Waggons! — pa 
2 Uhr 20 Minuten! Kittie klammert fich krampfhaft 
die Banklehne. ek 
Barmherziger 


a 3 : 
Ein fürchterliches Krachen, Klingeln und Klirren! 
fer haucht die in Ohnmacht Sinkende. 
Zwanzig Gewehrläufe blitzen durch die zer⸗ 

ſchmetterten Fenſterſcheiben und ruhen auf die ent⸗ 

etzten Räuber. 0 

esten Tal Die Hände in die Höhe!“ dröhnt eine 

tiefe Baßſtimme von draußen. „Der Sheriff von Green⸗ 

River! Ergebt Euch im Namen 1 kąd von 

Wyoming! Rührt Euch nicht oder Ihr ſeid des odes l 

„Die verdammte falſche Katze!“ ziſcht der Führer, 

indem er ſammt der Bande die Hände in die Höhe 


4 Himmel erbarme Dich! 


t 
EM drei bis an die Zähne bewaffneten Männern 
tritt der Sheriff ein, entwaffnet die Kerle und legt ihnen 
Handſchellen an. - 3 

„Kittie! Kittie!“ ruft eine helle Stimme von draußen, 
und faſt unmittelbar hinter den Poliziſten drängt ſich 
ein junger Mann in's Zimmer. À ; 

Es tit der junge Aufſeher von Laramie. 

„Kittie, mein braves, muthiges Mädchen!“ ruft er 
und ſchließt die Ohnmächtige in ſeine Arme 

Sieben Tage lag Kittie Donovan bewußtlos zu Bette 
im Hotel zu Green⸗River. Dann ſetzte ein heftiges 
Gehirnfieber ein, und während drei Wochen ſchwebte 
das tapfere Mädchen am Rande des Grabes. i 

Der junge Aufſeher beſuchte fie während dieſer Zeit 
mehrmals und that Alles, um ſie wieder gufzuheitern. 
Endlich, endlich genas ſie, und als ſie vor dem Gericht 
zu Chyenne als Zeugin gegen die Räuberbande anf- 
trat, wurde ſie von den Zuhörern ſowohl als auch von 
dem Richter und den Geſchworenen mit donnerndem 


Applaus begrüßt. i ; 
Pr ufzehn Jahren Zuchthaus 


Die Räuber wurden zu fü 
verurtheilt und ſofort abgeführt. 


da em Schrei des Entſezens eilt fir zurün. muß uns jagen, was da gemeldet wurden i at die Bahngeſellſchaft denn dieſer Heldin aug auf Grund privater Sammlungen und Dank eines äußerſt 
17 ,, “(// / 

an enn dender Sin MA Bele À r AE. p .. neigte Bejer fragen. 100 ] OMERI $ fx tete, orfteh 
„dalla ner, feſter, drohender En ala! ROCA DR „Laramie! Laramie fragt um Befielung an für] Nun ja! Belohnung! Es war eben nicht viel. A end adj leiten nen 4 86 
MM MARA junges, Ding! Wir werden Dir nicht einen Frachtzug!“ a i 115 Doch Kittie hat dafür ſchreckliche Rache an dem begreift ſich, daß das nur in Ausnahmefällen geſchehen kann, 
| digy, Wie Du einen Laut von dir giesſt oder eine ver] „So? Lügſt Du auch nicht 2“ forſcht der Maske jungen Aufſeher genommen. und daß. bie Mehrzahl der längere Zeit verdienſtlos 
l Falun ewegung majt oder gar ſchreiſt, jo, daß die und ſchaut fie mit glühenden Augen durch feine aske] Sie hat ihn geheirathet! bleibenden Enwanderer, trotz der wohlwollendſten Geſinnung 
i Dir in der Werkitgtte auſwachen, dann pumpe an. ; H atr aty s i Rache iſt — Pag! der Landsleute und der bereitwilligfien Uuterftitgung des 
K de Dein Miapehin mol Die, ah Dit Be Oribe | "steini aer fet Eug boat, aalen bent d. mn See eke e bem Grad bene un 
fenti ruhig! Bat i i ap. | : £ z : i 0 ni ern (w i 
one goa | Ble anie nimmt oc a wł gt Ber] VI Generalverfammlung Des Verbandes |e nisoria o gerino Sud jeten I mitem 

i i ii vanderer athe 

Kittie mn u Willen! Was habt Ihr vor“ haucht Blei „Seh Dich dort!“ { katholiſcher Lehrer Weſtpreußens. Een rathen, ihr Glück in Chile zu 


entos, 
wahren iit ihr Alles klar. Sie ift in den Händen einer 


Kittie gehorcht ſtumm und ſetzt ſich ganz in den 
ügeſehenberdande⸗ welche es auf den Expreßzug Nr. 4 


i füllt das Geſicht und lauſcht. 
Winkel. Sie verhüllt das Geſich ei, 


i i ; i Alles flill. Was wird geſchehen? 
und ausp CE wollen ihn zum Halten 1 x: De: Apparat arbeitet wieder. G 
4 Bega fie das verhindern? Zwar find es nod Kittie horcht. Es iſt eine Depeſche nach Green⸗ 
dieſer den bis zur Ankunft des Zuges; aber e e — Green River — Panjat — PEETS 


| ſirbeltedesperaten Kerle darf ſie es nicht wagen, Station M. — Gefahr — 


fie eger zu wecken. Und wenn ſie doch ſchreit, würden — Zug Nr. 4 — auf — ŚĆ 

8 1 pz 4 1[Ertrazug — bereit!“ — ej MENS 
D au Leben Extrazug er Śrut. CIE 
BIE und nan oława am Beben Legi aden die une, it jo. Kette kann ihre Aufregung kaum 
JJ 
muß in! Schreien und fidh opfern ift nutzlos. Sie | Depejme nach Greeni tge — — Extrazug — 
Zug zeinlenken, vielleicht diebrs noch ein Mittel, den. „Aufſeher, — Green River ſofort — Extrazug 


zu v Hi \ > ihr eingeben. bereitſtellen!“ DE RY 121 
alle! Machs Ku BAT a bie rothe Wieder lautloſe Stille. Kittie's Herz pocht wie ein 


ſchreit der Führer der Bande und drückt den Schmiedehammer. ſich! — Wieder eine 


f ; ; i al — Der Apparat regt 
auf der t gegen ihre weiße Stirn. Dal SE i 
indet 1 Ber ie im Gepäckraum!! Depeſch e nach, Green River. a 


reyman: 
p | |"men-Hemden 
 Hpalten=fiemden a 140, 1,00, 2,00: » 
a ; Damen-Hemden aus feinem Leinen, hochelegant , * 2 h 0 rak 
a Hernen-Hemden ER ſtarkgarnigem Hemdentuß e a 1,00, 120, 1,50 „ 
> Nernen-Hemden aus schwerem Seinen, extra groß, 
| | Ainder=Hemden as sensenus und enen... + © 20 20,40, 50.4 
a inder-Hemden aus feinftern Renfores und Creton e + 8 00, 0,50, 1,00 „4 
; Negligee-Jacken mit elegantem Einſatz und Spitzen * Ah 1,00, 1,20 * 
PiSir=Miintel, Pantalons; Unterröcke 
in Satin, Damaſt und Barchend neee a 1,50, 2—3 M = 


ee dad AS GDA 


aus ſchwerem Hemdentuch ay, 
aus jeinemtenforce, Luiſiang⸗Tuch mit reichen 
Spitzen⸗Einfätzgee n. 


. N 0 5 SENT 


ef Mas Wir empfehlen: 
4 080, 100, 120% 


21550, 1,80, 200 „ ! 


EGAL un 


3 m. Thorn, 4. October. 
Die Delegirtenverſammlung wurde heute Nachmittag 
4 Uhr durch den Provinzial⸗Vorſitzenden Herrn Ja⸗ 
ſinski⸗Neufahrwaſſer im Schützenhauſe mit dem 
chriſtkatholiſchen Gruße, gemeinſamem Gebet eröffnet. 
Die Präſenzliſte ergab, daß 26 Vereine durch 46 Collegen 
vertreten waren. Die Verſammlung beſchloß zunächſt > i 
bie Abſendung von Begrüßungstelegrammen an den * Wahlvorbereitungen. Unter den weſtpreußiſchen 
Eultusminiſter, an den Oherpräſidenten, an die Polen zeigen fiH bereits die Anfänge einer Wahle 
beiden Regierungspräſidenten, an die Biſchöfe f agitation, für die Neuwahlen von 1898. Wie die 
von Culm, Ermland, Poſen und Gneſen, an „Gaz. Tor.“ erfährt, wird das polniſche Central: 
den Armeebiſchof a. D. Namszanomski und an Comité für Weſtpreußen und Ermeland 
den Verbandsvorſitzenden Rector Brüt- Bochum. in Kürze zuſammenkommen, um über die nöthig gee 
Herr Jaſinski erſtattete den Jahresbericht. Danach wordenen Aenderungen in der Wahlorganiſation zu 

ählte der Provinzialverein im vergangenen Vereins⸗ berathen. Sodann fol eine Delegirten⸗Verſammlung 

jahre 44 Vereine und 3 Obmannſchaften mit 931 Mit: einberufen werden, in der man ein Wahl-Hegulatin 
gliedern. Das letzte Vereinsjahr hat 46 Vereine und feſtſtellen will, das ſodann in den Volksverſammlungen 
4 Obmannſchaften mit nur 905 Mitgliedern aufzuweiſen.] beſprochen und ſchließlich in einer Verſammlung c 
Herr Hauptlehrer Paſchke⸗ Danzig theilte in ſeinem neu zu wählenden Delegirten endgiltig angenomme 
10 k * 


Der Vorſtand des eingangs genannten Wohlthätig⸗ 
keitsvereins erklärt die vorſtehende Schilderung für 
wahrheitsgemäß und hofft, es möchten durch ihre 
Verbreitung in Deutſchland unerfahrene und leicht⸗ 
gläubige Leute davor bewahrt werden, durch ihre 
Auswanderung nach Chile ſich ſelbſt in die ärgſte Noth 
zu bringen. 


„ Danzig, Kohlenmarkt Nr. 20. 


(21813 \ 


a b en ich ir 8 
i gejt. ſeidene Unterröcke, Mohair⸗Unter⸗ 
Jupon-Unterröcke, róde, hochelegant.. . 4300, 4,00—8,00 „4 
Unter nöcke aus ſchwerem Tuch, Velour, Friſade, Geſtrickt⸗Wolle, Boys, Woll⸗Atlas 


Are n e mit Futter, Seide mit Futter „ 50 —12%00 4 
Hausschürzen,Wirthschaftsschürzen, Tändelschürzen,Kleiderschürzen 
in bedr. Satinz Auguſta, Zephir, Dowlas und Leinen, per Stück 20, 30, 50 A bis 2,00 m 


na : i 8 
Schürzen in Seide, Cachemir, Moirse, Damaſt, in reizender Auswahl, 1/00, 1,50—3,00. M 
są 325 ; l E s: weisse 
Kinder-Schürzen, schwarze Schul-Schürzen, Arm-Schürzen, schürzen, 
| mit eleganter Stickerei, per Stück 50 J, 75 J, 1,00—2,00 A 
bedruckte Cattune, Percale, Battiſte, Woll⸗Moußline, 


; Grosse Posten Sating und Cachemir, Barchende um zu räumen per ange 
Grosse Posten 


Elſaſſer Negligseftoffe, Hemdentuche, geſtr. Sating 
und Weſtphäliſcher Leinen per Meter 30 m. 
30 4 


her, 50 em breit, geklärt, in ſchwerem Drel und Jacquard, per Meter 
N i RES. y RN ia t: igas fr. RENTEN Wa pb ine") SGO 


5 


Die Tagesordnung für die morgige Hauptverſammlang 


die aus der Verſammlung angeſtellten Vermittelungs⸗ 


ZR - — — 


34. 
2 . 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. October. Nr. 2 | 
IF 11 eſchrel⸗ 
Zeitſchrift brachte kürzlich eine nustüetiche r 
dung dieſes Rieſenunternehmens. Guns fruchtbarſten 
gefähr 67270 Morgen Landes, die ane gelegen 
Theile der Provinz, ſüdlich von Buenos on Arbeitern 
find. Zur Zeit der Ernte find Tauſende vnn Anhell 
beſchüftigt, von denen jeder einen 9 70 einer ein⸗ 
am Reinverdienſt erhält, Mit dem Erir UR gefüllt, 
zigen Ernte werden über 3000 Eiſenbahnmaggn Amerika 
die den Weizen dann nach dem Norden feſten Ab: 
befördern, wo Guazone überall ſein 
nehmer hat. 


Werden fol, Ferner hebt das Thorner Polenblatt 
gbervon, dag die Idee einer polniſchen Wahl⸗ 
or . für ganz Preußen unter den 
M 8 00 kij polniſchen Aögeordneten viele Mne 
N er habe. 

| Ausführung des Lehrerbeſoldnuugsgeſetzes im 
| Benterungdbenicke Dania a Aae een unſeres 
26 


r. Schlochau, 4. October. Die vom landwirth⸗ Mit dieſem Cide hat es folgende Bewandtniß. Nach dem 
Walt Lene vereine beſchafften 15 oſtfrieſiſchen Tode feiner erſten Frau nahm der Angeklagte S. am 
ullenkälber wurden heute verlooſt und an die 17. April 1887 die G. als Wirthin ins Haus. Gie brachte 


Stationshalter vertheilt. Die Kälber waren von guter bereits zwet uneheliche Kinder mit. Im Hauſe befand ſich 
f Yan > e „auch der erwachſene Sohn des S., Joſef Sikorra. Kaum 
Beſchaffenheit. Der Verein hat jetzt über 60 Bullen⸗ | pue. Monate nach ihrem Zuzuge war die G. wieder ge- 


en welche ein ganz bedeutendes Vermögen re: ſchwängert und gebar Ende März 1888 einen Sohn, den 
p 8 tren. sA } tie ſowohl, wie der Angeklagte Andern gegenüber anſtandslos 

Sedlinen, 4, October. (W. M.) Ein ſchreckliches als Kind des alten Sikorra bezeichnete. Johann Sikorra 
Verbrechen hat das Dienſtmädchen des Beſitzers hat das Kind auch ſelbſt auf dem Standesamt gemeldet 
Bahr in Rundewieſe an ihren acht Monate alten Kinde und ihm feinen eigenen Vornamen gegeben. Er tft auch 
verübt. Am vergangenen Mittwoch ging das Mädchen ſtets ſehr zärtlich zu dem Jungen geweſen. Spliter übergab 


erungsbezirks iſt in der letzten Zeit der von der 
i niglichen Regierung entworfene Gehaltsplan durch 
* betreffenden Landrathsämter zugeſtellt worden. 
| e Bejoldungs « Ordnung enthält folgende Be- 


| 
| 
i 1 i : der Alte das Grundſtück dem Sohne und verheirathete ſich 
t ſtimmungen: mit dem Kinde aus, um es anderweit unterzubringen > ; 
1 1. Hnnptleßrer: Grumdgebalt 1160 Me, freie Wohnung | fie will fiğ nach dieſer Richtung hin aber Aerde blie ken P anenee . e we ana dak dv Induſtrie. 
r | miht Daden, Daraufhin Gat fie dann am Treugen-| wole, eegiel fig auf Chrkichen zina otete Handel und 3 
IB dy ami dad pory] ehe ii, freie Wohnung kohler Wege das Kin erwürgt, ihm die Kleider von 900 Mark und mußte aus dem Haufe, Sie bezog eine Getreide⸗Beſtände Großen Mühle 
| uber 200 DIE. Miethsentſchädigung, Alterszulage 100 Mk. 3, Die ausgezogen und die kleine Leiche verſcharrt. Frau Miethswohnung im Dorfe Skurz. Kaum ein Jahr ver- exeluſive der Danziger Oelmühle und der f 
| Belolbung der eluftweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, Bahr fiel es auf, daß das Mädchen das Geld zurück⸗ |deitathet, leitete die zweite Frau des alten Siorra gegen 1. Oct 1897. 1. Sept. 1897. 1. DEN 
| 75 . welche noch nicht 4 Jahre tm öffentlichen | brachte, welches fie behufs Unterbringung des Kindes dleien plötzlich das Cheimeidungsverfahren ein unter der ; 792 3226 T 686 T. 
| Schuldienſte geftanden, beträgt h weniger KU das Grunde mitgenommen hatte; ſpäter hat die Dienſtherrin benn euianbt verkehr Mie ee e e Rachen PORZ 2287 w 1016 p 2802 „ 
| * gleich pg PE r 4 e. auch, die Kleider des Kindes gefunden, worauf dem und nun zog S. ganz zu feiner Concubine, mit der er wie Gerjte s ae e 758, gaj” 142 „ 
| 900 AB etuſchließlich Brennmaterial, freie Wohnung Gendarm Herrn Sorrei in Ellerwalde Anzeige erſtattet[ Mann und Frau lebte. In dem Eheſcheidungsproceß hat Hafer. 1170 Rat: 122 „ 
i g Miethsentſchübigung 150 Mk. Alterszulage 80 Mt 29 wurde, der bald ein Geſtändniß der unnatürlichen nun die G., als Zeugin vernommen, beſchworen, daß fie] Erbſen 482 „ m. v 26 „ 
| Ait der Heberreſchung dieser Beioldumgsorkmung werden die] Mutter erzielte. Die Kindesleiche ift bereits anf- niemals mit den Weklagten (dem alten S) Ehebruch ge. mates FA 86 „ FE 
g Lehrperſonen aufgefordert, innerhalb 4 Wochen nach Zu⸗ gefunden, die Rabenmutter, die bei vollem Bewußtſein AT daß das Kind vielmehr von dem jungen ©. ſtammte. on ne kie „ 105 „ 115 7 
* telung eine ſchriftliche Erklärung, welche als unwider⸗ gehandelt hat, ift in das Gefängniß abgeführt worden. A e AD ah Eid und mehrere andere JK spd 74 5 70 y u 
77 n , a agusia Bony, jt Baden (ga ni De ur ai 
JB werſen oder be bleiben wollen. Freiherrhillerv. Gärtringen (4. Poſenſche di ; ei reits abgeurtheilt find, | Rübſen u. Raps 485 1118 ! 
| pesin D U u "6 Bee zi ng Ba ab- gr 59, das 15 Goldap und Darkehmen in Garniſon bier lch naher eb ach, 0 die re Reberblic Sipinen . a . 15 ý e ” siy 
i 4 gegeben, u śe 8 unter die nene | [zę t, beabſichtigt feinen im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege über das Sachverhältniß getrübt werden könnte.) Am] Leinſaat 45 „ 86 „ 90 „ 
* * Sllufteirte Poftrarten. Im Verlage don Clara] gebliebenen Officiecen und Unterofficieren 1 en 1 Ge 1 8 ae i WE en 5 15 =. 
\ x n Wörth ein ie Gierzemsfi an. ellte ſich nun der umgekehrte DIE e eao x " 
| Berntdal find jeg Poffarten mit den Porträts e Ly! VVV (l bie Geftalt | Fall ein: der alte Sikorra wurde als Zeuge vernommen] Donn 80 „ 28 „ 18 „ 
| , unferet Büßnenmitglieder erſchtenen. Die erſte diejer | Dentmal zu errichten. Das Denkmal ſoll die und beſchwor, er habe niemals tet Senf 1 
N Karten enthält unſeren Muſentempel am Kohlenmarkt und eines Obelisken erhalten; ein Platz zu dieſem Zwecke r 5 mae, du feiner Zeit Fee R — 22 
| $ Ą ) hal l mit der G. geſchlechtlich etwas zu thun gehabt, Nettigſaat 05 — 

in geſchmackvoller Gruppirung die Köpfe der D b d ieſes ist des i ee ; a j 
| DENE ionen san A A amen Char- a vom Officiercorps des Regiments auf dem Dieſes iſt der erſte Meineið, mie bie Anklage behauptet. Serndelln . =,» TK 
| q Se Walk Bias iA FR Gi dlachtfelde angekauft worden. Die für Errichtung] Die G. interefſirt in diefer Sache nicht, ſie wird lediglich Sonnenblumen⸗ “ir 
JĄ Ludwig Bindttoff. Gine zweite küuſtrirte Künſtlerkarte des Denkmals noch erforderlichen Unkoſten betragen zum Zwecke des Beweiſes vernommen und könnte als Zeugin kerne =, dal 
| i mit anderen Bühnenmitgliebern wird folgen 4500 Mk. und folen zum Theil durch Sammlungen [ueretötgt werden, wenn fie nicht wegen eines zmełten i ife, Von der 
ig „ unter den alten Kameraden des Regiments, welche] Eides Mitangeklagte wäre und ihr außerdem nicht dauernd * Durchſchnitts⸗Markt und Ladenpre tm Monat 


die Fähigkeit abgeſprochen wäre, als Jengin etbltch ver- 
nommen zu werden. Sie ſowohl wie Sikorra Kejtretten 
auch heute entſchteden, jemals mit einander zu thun gehabt 
zu haben. Es wird daher wegen dieſes Eides in die Beweis⸗ 
aufnahme eingetreten. Dieſelbe fällt jehr ungünſtig für S. 
aus. Der Zeuge Schneidermeiſter Joſefſohn, der mit der 
G. in einem Haufe gewohnt hat, deſſen Ehefrau, Tochter, 
Schwiegertochter befunden ausdrücklich, daß te die Angeklagten 
wiederholt in intimſten Situationen betroffen haben. Eine 
Reiher anderer Zeugen fagt aus, daß beide ſehr oft ihnen 
gegenüber anerkannt haben, der Junge tamme vom Alten, 

Gegen 5 Uhr wird die Sitzung auf morgen Vormtitag 


10 Uhr vertagt. 
Vermiſchtes. 


‚Die künſtliche Luftſchicht. Die Schiffsbau⸗In⸗ 
77 1 ſind mit immer wachſendem Eifer bemüht, 
ie Schifffahrt gefahrloſer zu machen und zugleich eine 
größere Fahrgeſchwindigkeit zu erzielen. So hat ein 
franzöſiſcher Ingenieur Mr. Dulac eine beachtens⸗ 


| y . . — ZEE DARE 
i Provinz. 


| 
i h Puti, 8. Oct, In der heutigen General: 
UB verſammlung des Kriegervereins wurde 
| beſchloſſen, das Sterbegeld zu erhöhen. Es 
IM 115 in Zukunft 80 Mk., wenn der Verſtorbene noch 
IB nicht 2 Jahre dem Verein angehörte, 40 Mk. wenn er 
| 2—4 Jahre und 50 Mk., wenn er über 4 Jahre 
1 p ordentliches Mitglied des Vereins war. Bei einer im 

cm Jahre 1835 bei Danzig abgehaltenen Parade wurde 
5 einem Regimente die taijerlih=rujfijhe St. Annen- 

- Medaille verliehen, welche immer der älteſte des 
. ae zu tragen hat. Da der letzte Inhaber 

ska 
i 


Ladenpre 


PICT den 
folgende Durchſchnittspreiſe fejtgejegt MOTO My 
100 Kilogramm: Weizen inländiſcher ir = gut 

“roggen 


entweder 6 70 an jenem Ehrentage des Regiments in 
arkę Reihen an der Seite der gebliebenen Kameraden 
gefochten haben oder ſonſt im Laufe der Jahre dem 
Regiment angehört haben, prag werden. Die 
feierliche Einweihung des Denkmals ift vorläufig für 
den 6. Auguſt 1898 in Ausſicht genommen. 

* Poſen, 4. Oct. Flüchtig geworden iſt ſeit 
dem 30. September unter Mitnahme von 2866 Mark 
oa Caſſenbote Karl Kaitſch von der hieſigen St. Pauli- 

rche. 


* Königsberg, 4. Obt. Herr Profeſſor Reuſch 
arbeitet gegenwärtig im Auftrage der hieſigen Burſchen⸗ 
ſchaft „Gothia“ an einem Denkmal für den im Bade 
Reichenhall am 13. Juli v. J. verſtorbenen Sanitäts⸗ 
rath Dr. Emil agnus. Der Verſtorbene war 
als alter Herr der „Gothia“ einer der eifrigſten För⸗ 
derer der Burſchenſchaft. In Form eines Medaillon⸗ 
Reliefs auf Granitſockel ſoll das Denkmal auf dem 
alten Altſtädtiſchen Kirchhof (Haberberg), wo Sanitäts⸗ 


+ 


15,20 , mittel 14,20 , gering 13,20 «i 19,70 4 
ausländiſcher — A Gerſte inländiſche ide [m 
ändiſcher 

aus 


gelbe Kocherbſen inländiſche — Mr 

12,50 %, weiße Speiſebohnen inländiſche — 
ländiſche 15,50; Linſen inländiſche — „4, AU rumm 
25,00 , Eßkartoffeln 4,00 , Richtſtroh 4,00 % Maid 
ſtroh 3,60 1, Heu 4,40 M; pro 1 Kilogramm 
fleiſch: von der Keule 1,30 m, Bauchfleiſch ammel 
Schweinefleifeh 125 4, Ralófteijh 1,10 Ay Penner 
fleiſch 1,20 %, Speck (geräucherter) 1,30 % 


elben, Lieutenant a, D. Tetzlaff⸗Danzig, im vorigen 
ve s fo geht die Medaille auf den ehemaligen 
sketier, Fiſcher Johann Konkel zu Putziger 
f han aet den nächſten Erbberechtigten über, K. der 

ſchon in ſehr hohem Alter ſteht, wird in den nächſten 


IIB F rath Magnus feine Ruheſtätte fand, am 25. October r 
| A agen den Orden A8 den Herrn Amtsvorſteher d. Js., an dem Geburtstage des Dahingegangenen, anf- | werthe Erfindung gemacht. Er hat eine Vorrichtung 2,20 , Weizenmehl 0,29 A, Roggenmehl 
annemann⸗Hohenſee erhalten. — In Goſchin bei geſtellt werden. erdacht, die größeren Schiffen dadurch eine Ver⸗ Gerſtengraupe 0,31 , Gerſtengrütze 0,27 , grüße 


= krockow ijt eine evangelij ýe Schule gegründet 
Ji worden. Die Kinder beſuchten bis dahin die Schule 
| zu Lankewitz. 

p * Gr. Lichtenau, 4 Oct, Zur Beſichtigung 
N) der Wiederherſtellungsarbeiten der 
IB Kirche in Gr. Lichtenau kam der Herr Re 
I głerungSprdjident von Holwede mit den Herren Ban- 
4 vath Lembeck⸗Danzig und Kreisbauinſpector Abeſſer⸗ 
nr. Marienburg: vor einigen Tagen nach hier. Das 
R Gewölbe im Presbyterium iſt fertig, desgl. die Um: 
| j faſſungsmauern gur Taufcapelle wie zur Treppe aufs 
I Orgelchor. Die 4 Glocken im Hauptthurm (1529, 1122, 
* 784 und 781 Kilogr. ſchwer), welche vor 14 Tagen in 
WE die Höhe gebracht wurden, bilden ein herrliches Ge⸗ 
1 läute; weniger befriedigt die Signaturglocke im Dach⸗ 
s. reiter (118 Kilogr.) Den Bau der Orgel hat Herr 
I Goebel⸗Wormditt erhalten. Ob die Kirche noch in 
H. dieſem Jahre wird in Gebrauch genommen werden 
können, ift zweifelhafß. Die Thüren⸗, ſowie die 
Tiſchler⸗ und Malerarbeiten find noch gar nicht ver- 


minderung der Reibung und in Folge deſſen eine 
Vergrößerung der Fahrgeſchwindigkeit ertheilen ſoll, 
daß der äußere, mit dem Waſſer in Berührung 
kommende Schiffskörper von einer feinen Luftſchicht 
umgeben wird, die den directen Contact zwiſchen dem 
Waſſer und der Schiffswandung aufhebt. Dieſe Luft⸗ 0; 
ſchicht wird derart erzeugt, daß an dem Kiel de8|3,00 A pro Schock. Milch 0,14 %, Petroleum ache) 
Schiffes eine einfache oder doppelte Rohrleitung ane] Gifigiprit 0,20 Æ pro Liter. Steinkohlen (end 4 
gebracht wird, die an ihrem Umfange mit einer großen 0,90 % pro Gentner, WBudhentlobenk"g 7, 50 
Zahl kleiner Oeffnungen verſehen iſt, durch welche die Eichenklobenholz 6,75 , Kiefernklobentolz © 
von Compreſſoren durch die Leitung gepreßte Luft in pro Raummeter. 
feinen Bläschen entweicht. Dieſe ſteigen, der Wandung C % ˙drp . EAIRT | 
des Schiffes folgend, empor und umhüllen ſo den p 7 5 ended 
anzen Schiffskörper mit einem dünnen Luftmantel. nter den zahlreichen sich täglich moiin 
elbſtverſtändlich können an Stelle der Luft auch andere, Kaifee - Special - Marken behaup 
in Waſſer lösliche Gaſe verwendet werden; ſogar Oel 2 t 9 
erweiſt ſich als für dieſen Zweck geeignet und dürfe STR SĘ un 2 | 
Wea, bei Stürmen infolge feiner merkwürdigen G b ff e 
wogenglättenden Eigenſchaft häufig Verwendung finden. e rannter Java-Ka e A 


Treue einer Katze. Man bringt im gewöhnlichen 2 


weizengrütze 0,55 «4, Hirſe 0,40 „m, Weizen e 
0,36 %, Hafergrütze 0, M Blaubeeren (wod 
— , Reis (Java, mittel) 0,50 /, Kaffee (Jab 
2,70 A, Kaffee (Java gelb gebrannt) 3,40 A ꝛeſiges) 
0,70 %, Rüböl 0,80 «4, Schweineschmalz (Ü 

1,30 m, Talg (Rinder) 0,90 A, Heringe 3,60 


Königsberg, 5. October, Der Senior unter den 
richterlichen Beamten des hieſigen Landgerichts, Herr 
Landgerichtsdirector Geheimer Juſtizrath Al bert 
Nietzki, durch feine Thätigkeit als langjähriger 
Vorſitzender der Strafkammer II des hieſigen Land⸗ 
gerichts in weiteren Kreiſen bekannt geworden, feiert 
heute fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 


us dem Gerichtsſaal. 


chwurgerichtsſitzung vom 4. October. 
Dreizehnter Fall. 
Meineid. 
Erſter Verhandlungstag. 

Der Beginn der 0 Sitzung verzögerte ſich etwas, 
da der Zug von Dirſchau Verſpäkung hatte. 

Die Anklageſache gegen den Altſitzer Johann Sikor va 
aus Skurz wegen dreier Meineibe und gegen die Haus: 
beſitzerin Anna Gierzewski wegen Verleitung dazu tt 
ſehr umfangreich. Es ſind dafür 3 Tage in Ausſicht ge⸗ 
nommen und etwa 68 Zeugen geladen. Das Sachverhältniß 


A geben. erſcheint jo verwickelt, daß es unmöglich iit, fiğ im Uugenblid | Leben den Begriff der Anhänglichkeit und Treue nicht | dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen ud 
dB żę Dirſchan, 4. October. Der Herr Regierungs⸗ zu ortentiren. y BARRA A in Verbindung mit einer Katze, man hält vielmehr diefe | feinschmeckenden Marke. Seine Belieb heit ist beg" 11 
! Präſident zu Danzig hat der 1 G Schmiede⸗ Der Präſident giebt den Geſchworenen daher eingehende Thiere für falſch und untreu. Wie anhänglich aber | det in der stets gleichmässigen Qualität, in sein it 
SB Jpaung 8 Fachſchule eine Staatsbeihilfe von] Erläuterungen. Es handelt ſich um eine ganze Kette von eine Katze fein kann, das beweiſt folgende ſeltſame, exquisiten Aroma und seiner hohen Ergiebigke 
iS 0 Mark bewilligt. Meineiden, die zum Theil bereits abgeurtheilt ſind. Die aber währe Tharſache. In Rohrbach in Lothringen 2 t "K ff ist käuflich in alien Geschäften 

| aan Bb geja ee dana oesie | stu baa Bieg Shmurgenice // %%% Wenn diejer | UNZ KAFO Consumbranche. e + eae eet 
ga pana und gefährlicher Mißhandlung eines Arbeiters] Sache beſchäftigt, zuletzt am 11. Mai d. J., an welchem Tage Herr den Spasierſtock n die Hand nimmt, um einen |= 

* wurde von der ego Strafkammer der bisher unbe⸗ die Gierzewskt wegen eines Meineides freigeſprochen, wegen] Spaziergang in feine Fluren zu unternehmen, begleitet 6 tirt solid a 

SB ſcholtene Polize ergeant Raſch aus Oaber zu zweier anderer aber zu 3 Fahren und 6 Monaten ihn ſeine Katze ein Stündchen, indem ſie bald vor ihm, aran irt solide 5 
1 44... ß eee 
| Schützenfeſt hatte der Angeklagte, welcher angetrunken . A ürzlich ſpielte dieſelbe Scene ab, doch der Herr A ; i pięt. 

N war, wegen ſocialdemokratiſch klingender Aeußerungen M Sun e FOOD TAPE OT der Katze kehrte nicht, wie gewöhnlich, nach Haufel YA: ee Ma wiring wust qui dg be 
IB den erwähnten Arbeiter verhaftet und geſchlagen. barungseldes dom Ötefigen Schwurgericht freigeſprochen zurück, ſondern beſtieg auf dem von feinem Wohnorte Nl Gewünschten von der Fabi und Handlung fold. 
1 Me Eibing, 4. Det. In der heutigen General, worden. Nachdem die G, die in jener Sache als Zeugin] eine Viertelſtunde weit entfernten Bahnhofe den Eiſen⸗ von Elten & Keussen, Cre 10 
IA erſammlung der Bürgerref ſource wurde nach auftrat, jedoch als ua erklärt worden ift, ift auf An⸗ bahnzug und kehrte erſt nach einigen Tagen wieder. (158 
I einem Berichte der Rechnungsreviſoren über die dad trag der Königlichen Staatsanwaliſchaft gegen S. das Ber: | Yu ſeinem unbeſchreiblichen Erſtaunen erwartete ihn MIE — 
hi : e a dg n den E 96 Aeg, 1 l m nun . e e Im Conga ift a 1 die Katze auf dem Bahnhofe; dieſelbe war inzwiſchen 3 berühmte Cheviots, Loden Kammgaen zu 
JB argirt. n den Feſta us wurden gewö ej oret Meineide geleiſtet zu haben und zwar am 11. Ma rühm eviots, Loden⸗Kam 

In 8 N u che 8 y in der Meineidſache gegen die Gierzewskt vor dem mühen Genie genen, fonder auf den effet ster S feen, modernen Anzügen u. Paletots find 


N PREY ijen in 
Richtung eintraf, lief fie auf den Bahnſteig; jedes Mal, laut Tauſendun von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſe 
in ll el en e } Qualität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. 12 4 
Endlich kam ihr Herr doch, und als ſie ihn erkannte, koſtenfrei direct vonn dolf Oster erg a. Hhein 1g 


Herren Buchhalter Jantke, Kaufmann Freymuth, Brau⸗ 
JĄ meifter ha nn Schlieger, Ae Lewin hiesigen Schwurgericht, einen am 17. Sebruar 1897 
| und Sagpro 760 5 18 In Reichen b 0 
M. - „Pr. Holland, 4. Oct. n Reichenbach, eid. Die ganze Sache dreht ſich um die Frage, wer der 
JĄ gehe Sretjeg, fol für die Lehrer fe e Vater des örliten Kindes der Elerzewek, eines geen 
£ Gehaltsplan zur Einführung gelangen. Grund: Sohnes, ift, ob der Angetlagte Johann Sikorra oder deſſen 
BR für alle Lehrer 900 Mark. Alterszulagen für | Sohn, der Beſitzer Joſef Sikorra. Belde Angeklagte bezich⸗ 
| j en erften Lehrer 120 Mark, für die anderen Lehrer tigen den Joſef S., letzterer beſtreitet das, und die Anklage 
Hi 100 Mark. Ob die Königl. Regierung diefen Gehalts- behauptet, daß Johann ike beſſeres Wiſſen die Bater: 
UE plan wegen der ungleichmäßigen Bemeſſung der ; ; 
* Alterszulagen für die einzelnen Lehrerſtellen beſtätigt, 2 17. 1 „ ee Pa e e aar Aen m A u 
|! bleibt dahingeſtellt, f Eid des Sikorra verhandeln werde. colofjalem Reichthum gelangt iſt. Eine ſüädamerikaniſche 


! M 
Tage lang nicht geſehen hatte. N P ohne Bleiche 
Der Weizen könig. Unter dieſem Namen iſt in Blendend Welsse Wäsche egen 1 
ganz Amerika ein nach Argentinien ausgewanderter nur mit dem echten Dr. Thompſon's Seiſenpn and 
Italiener Namens Guazone bekannt, der mit feinen Daſſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſt 
und greift die Wäſche auch nicht im Geringſten „są 
Vorräthig überall. ( 


ber 1897. 


a 
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Nr. 234, 


Mittwoch 


eh 


e . 
Sie in irgend einer Buchhandlung die Probenummer des neuen Blattes 


eingeſehen haben. Preis vierteljährlich 


n tadelloſer Art ohne jede weitere Umarbeitung oder Berechnung anzufertigen. 


Probehefte und Abonnements in jeder Buchhandlung. 


sberger Thiergarten-Lotterie. 
Ziehung 13. October er. 
nur Gold und Silber. 


Loose a i Mark, 
11 Looſe 10 Mark, 


Loosporto und 
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die 
Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 

ſowie hier d. H. S. Scheyer, Alb. Plow, A. W. Kafemann, Wilh. Berent, 


U. Woyke, George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, F. R. Sieg, W. Died 
J. f. Lorenz, Herm. Lan, J. Wiens Nachf., Carl Feller jr., Herm. Korsch, Herm. 


Ernst Selke, Friedr. v. Nispen. | 
Gö 


eto 


3000 mart 


erich, 
Fuerst, 
(217 


b 
HR 


Genehmigt durch die Königl. Staatsregierung und in 2 Klassen eingeteilt. 
Grösster Gewinn ev. W. 


== Viertel Million 


ferner: Hauptgewinne W. 


150,000 100,000 50.000 40,000 Mk. etc. 


Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent des Wertes garantiert. 
Ziehung I. Klasse schon 20. und 21. October er. 


Original-Loose I. Klasse 4 6,60 M., halbe a 3,30 M. 


Voll-Loose für beide Klassen a 11,— M., halbe a 5,50 M. 
Für Porto und Liste 80 Pf. (bei Voll-Loosen 50 Pf.) extra, offerieren und versenden 


Oscar Brauer & Co. Nachf., Bank- Geschäft 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 
Loos-Versand auch unter Nachnahme, 


> Miessner 


mit Patentregulator 


ie schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
a ane eu grossartige Auswahl in geschmack 
n Formen; orhältlich von 50 bis 1000 cbm Heizkraft 


m 
Okno direkte Strahlun 
ausströmung, dagegen 
"Wiirmeabgabo 


automatisch regul 


eine Ga r 
ufterneuerung und gleichmiissigo 


irbar won Grad zu Grad. 


dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtun; 
ihrer Mi pw? t Um den besten und wirklich echten Ofen mii 
5 Patentregulator zu dekómmen, achte man darauf, dass derselbe die volle Fab: 


5 „ Nürnberg trägt. Für vorzügliche Leistung und WEŃ 
G. Riessner & Con sind 10e  originót-Biossner-Oefen durchaus nicht 989 
theuerer als Nachahmungen“ Dj 


lleinverkauf: H. Ed. Axt, Danzig. e 


1178 


Paś 


RREA RE ET IT 
8 + ja G MOLA — = — > 

X% g 55 
X n 9 

0 | x 
£ | 9 

S Meine anerkannten guten x 
X 55 
x 2 © 
Emaille⸗Waaren 
80 ą 2 
x find wieder eingetroffen und empfehle ſelbige ganz beſonders zu 55 
Koch- und Bratzwecken, | 
ŚĆ ferner! ? 5 


— 


BA 


0 


NZ 


Eimer, Wannen, Schüſſeln że. 


e-⸗Geſchirre den geſetztlichen 5 abakie ya 
icht ab u. iſt von höchſter Säurebeſtän ra = > 


en. Die Emaille ſpringt b. Kochen n . 
1. Damm bi 


Bruno Buchwald, zr 


RZN NZINZNCZ A 


Xó, 
Sy Ich garantire, daß meine Gmail 
N 


eutſprech 


1. Damm 
Nr, 21. 


+ 


+ P ah 


N 
De 


8 
Sin „ [eee Warme Fossdecka, |Dię Milchhandlung 
macher ſch warze gegerbte Holdschnuskenfelle, beit. Mittel geg. 
8 Jeg 15 , S e usa 
del 805 ami” 20 9, fen eech Bel. foto. e emfiehlt täglich 2 Mal friſche c 
) Carl Seydel Linn thb 6.Eóncowwbing. Gimes, Heben Werdermilch, gute Kochmilch, und die 


Heil. Geiſtgaſſe 22. (21361 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abonniren Sie kein Mode⸗Journal, | 
„Der Moden-Salon“ 


nur 1 Mk. 25 Pf. 


JE 


ERTL 


Nittergaſſe 22 a (21749 | Man achte genau auf den Namen 


jowie gute Tiſchbutter u. Küfe. Im.... Kornstidt, Langmkt.39.(20770 


6. October. 7 


Mein diesjähriger 


Lusverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, 
Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vortheil⸗ 
haften Einkäufen. 

Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Vorgezeichnete Brotbeutel, 60 em lang, auf Fiſcherleinen a 25 „3 
Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen KI: 
Küchen⸗Ueberhandtücher, beſonders lang 


Erſcheint zweimal monatlich 16—24 Seiten ſtark. — Die Moden find praktiſch und elegant. 3 £ A Ai i NK 3 
M Jährlich beinahe 3000 Modelle. Monatlich eine doppelſeitige Schuittmuſter⸗ und Handarbeitsbeilage und zwei farbige 5 Żaden 925 behalte ge ER 240, 
odekupfer. Illuſtrirte ſpannende Romane. » e Pie 1 W von 15 J an. 
4 5 ablettdecken von 1 ; 
i N te Kinder⸗Mode“ i f Eisdecken von 3 J an. 
Gratis P? ; ABN v Marktkorbdecken auf Fiſcherleinen 2 45 3 
Mütter erſparen, ein Blatt für die Kindergaderobe zu abonniren. b . N a 30 % 
t i iſſenbezüge EW A .a 
muzea Gratis=Sdnitte genan nad Mağ. amm „ Dimepy govni | 1111. 1200, 
chirmhüllen, garnirt 2 . 5 
Als beſondere Begünſti halten die Abonnentinnen Schnitte nach Maß nach allen Bildern des „Moden⸗Salou“ und der f Frühſtückbeutel, Fiſcherleinen, 15 
ſahinder⸗ Mode l ihren lewa os M 00: ihrer Familienangehörigen in beliebiger Anzahl gratis. Solche Schnittmuſter⸗Beſtellungen fi P Peas An BB x RA 40, 
A nebit 30 Pf. für Material und Porto) an bie Geſchäftsſtelle des „Moden⸗Salon“ in Berlin SW. 47 zu richten. Keine 1 verwendbaren » Wandſchoner » 1 5 50 „ 
Unter alſchnitte, ſondern Schnitte genau nach dem perſönlichen Maß. Anleitung zum Maßnehmen im Probeheft. Die beſtellten Schnitte werden ZE ic ic. 
Rinder kü rantie für tadelloſes Paſſen zugeſendet. Die Abonnentinnen ſind dadurch in der Lage, Toiletten, Wäſche u. ſ. w. für Erwachſene und Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


21337) 


2 J. Koenenkamp, fanganfe 15. 


d Alexander van der Deo Anehlalenr, 
d Holzmarkt Ur. 18, 


empfiehlt: 
Nene Sendungen beſter Böhmischer Betttedern 
9 und Daunen in unübertroffeuer ſchöner Waare von 
den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, vol- 
kommen ſtaubfrri, fertig zum Gebrauch. 
Einen Poſten Gäuſefedern, 


gute Landwaare, perire ich mit 2 Mk. pro Pfd. 


Der Perlag des „Moden⸗alon“. 


Die Zungfn 
Frau M. Quednau, 
Hauptſtraße 11, 


X empfiehlt ſich ihren hochgeehrten Kunden angelegentlichſt. 


É ++ + ++ + è 
Vorzügliche Frühſtücksmilch 
15 frei ins Haus pro Liter 14 Pfg. 1 
Y Außerdem empfehle täglich friſche Taſelbutter, jowie pz 
ſämmtliche Sorten Sahne, als: Schlag⸗, Kaffee- und . 
ſaure Sahne. Vorzüglichen Schweizer, Werder, Ko 
Tilſiter⸗, Romadour⸗, Soldiner⸗, Nenfchateller-, Ko 
2 Kräuter: und Appetit⸗Käſe. Auch täglicher Eingang ß 

von friſchen Eiern, Zwiebeln, Kartoffeln und fe 
N Suppengemüſen. We 
k Daſelbſt it auch guter, kräftiger Mittagstiich P 


80 (Hausmannskoſt) in und außer dem Hauje zu 40 und HE, 
€ 60 4 pro Portion zu vergeben. (21528 X 


| hrerätleierei 


© 
à 


b 
2 | 
5 als beſonders wohlfeil. 

Y ertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu B 
D Herrſchafts⸗ und Gefindebetten, verkaufe ich, um damit zu 

N räumen, bedeutend unter Preis. 9903 

P Laken aus einer Breite, geſäumt, von M 1,30 an, 

9 Militärhandtücher, ſehr ſtark (Lieferungswaare) a 5% p. Otzd. 
WWP TH WH WP WY PW WY ww 


05 
U 
IWO 


No. 16691 Classe 20 B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 


Dune xplodirbar, & 


in Kannen 4 5 Ko. Inhalt Mk. 160, 
à 10 „ 3,10, 


frei ins Haus. 


Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädt. Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Lelstner;, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 


Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines, unverfälschtes Petroleum. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
Filiale: Zoppot, am Markt. 


[Eiserne Gefen| 


in grösster Auswahl, System Meidinger und andere be-“ 
währte Constructionen mit und ohne Regulirvorrichtung. 


Sanitätsbazar, Hamburg. j 
— || Linkold-Dauerbrand-0efen, 


Gelsz ces yi ' 40 
; inter g Dauerbrand- Oelen „Germanen“ 
prä, Gerſenmehl Petroleum-Oefen i 


wird feit über 50 Jahren bei 8 
Brustkranken, 20219) empfiehlt zu billigsten Preisen P 
Langgasse 


Blutarmen, Nerven- Rudolph Miſchke, No. 5. 


u. Magenleidenden, P BE 
Crie odenifhe Snlonfie- Fabrik 
Aug. Appelt, Bromberg. 


mageren, alten 
Fernſprecher Nr. 109. 


owie ſchwachen Perſonen zur 
Größte Fabrik des Oftens in dieſem Artikel. 


iederherſtellungkörperlicher 
Elektriſcher Kraftbetrieb. — Eigene Schloſſerei, Schmiede, 


und geiſtiger Friſche mit auf⸗ 
fallendem Erfolge angewandt, 

Klempnerei und Drechslerei. 

Specialität: 


pro Pfund 60 Pf., 6 Pfund 
Sonnen⸗ und Roll⸗Jalouſieen. 


3 Mk. Allein echt, wenn mit 
3 Patente, 2 Muſterſchutze. 


meiner Firma, Schutzmarke 
und Plombe verſehen. 

Proſpecte, Modelle, Preisliſten und Koſtenanſchläge beim 

Vertreter für Danzig und Umgegend 


Es kommen minderwerthige 
Nachahmungen vor, welche 
Eugen Remenowski, Danzig, 
Frauengaſſe 43. (21591 


man am ſchlechten Geſchmack 
G. Leis tikow, Neuhof, 


u. der mangelhaften Wirkung 

erkennt; es wird deshalb 
Erſte Weſtpr. Ob, Beeren- und Sthaumwein⸗ Kellerei 
empfiehlt feine vielfach prómittten, garantirt a 


+ 


Mietheverzeichniß 
U © 
zur Stempelſtener, 
in Heftform, mit vielen Er⸗ 
läuterungen des Geſetzes, iſt 
zum Eintragen der zu ver⸗ 
ſteuernden, ſchriftlichen Mieth⸗ 


und Pachtverträge für jeden 
Hausbeſitzer und Vermiether 


unentbehrlich!! 


Preis pro Heft 40 Pfg., für 
Mitglieder 30 Pfg., in unſerem 
Bureau Hundegaſſe Nr. 109 
zu haben. (21624 
Haus: und 
Grundbefiger-Berein, 


Soeben erschienen: 


„Eheglück 


höchſt belehrende Schrift für 
jeden Erwachſenen. 80 Seiten. 
Preis als Kreuzband 30 0, als 
Brief geſandt 50 J. (20413 


72 77 77 79 


Im Verlage 
Danziger Neueste Nachrichten 


erſchien ſoeben: 


ZŁ 


Danziger 


| Winter-Pahrplan 


1897/98. 


Preis 10 Pfennig. 


—— — 


20316) 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 
Danzig. 


Weſentlich verbeſſert und 
ergänzt, mit Kalendarium ꝛc. 

Zu beziehen durch unſere 
fümmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 91. 


E 
z Zu haben 3 


n den meisten Colonialwaaren, 
Drogon- und Seifen-Handlungen. 
[7153 


Dr. Thompson s 
Seifenpulver 


dringend vor denſelben ge⸗ 
warnt. Der allein. Fabrikant 
des echten präp. Gerſten⸗ 
mehls iſt (20778 


G. Kuntze, 


Jöwen⸗rogutrie z. Altſtadt, 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. 


Gilfiter Fettkäfe, 


[EE 


EIFEN-PULVER 


; in pikanter Waare, à Pfd. 60 9, 1898er Apfel e ET ſche wel 60 , Br 3 
so er Apfelwein per Flaſche incl. „per Ltr. , 

Sahnenkäſe IFJohannisbeerwein „ n „ 80 „ „ „ Św 

ist d in anerkannter Güte, a Stück 40 | Stachelbeerwein 2 10 n „ w „ 45 „ 
MIL beste und im Gebrauch und 50 , empfiehlt (21776 | Heidelbeerwein 1 n w „ „ „ Bow 
illigste und bequemste . Hauschulz, Fruchtweine reinigen das Blut. 60 
W 9 h s tt | Breitgaſſe 30 und Markt: | Apfelwein - Sect Fl. «4 1,20,| Sect Roſs Fl. 4 170, 
80 mitte halle, Stand 109. Johannisbeer“ „ „ „ 1,40, Monj. Mheinwein „ „ 1/70, 
Bergmann's Heidelbeer⸗ „ „ n 140| Monj. Moſelwein „ „ 80. 


Kaiſer⸗ „ ' 


Theerschwefel-Seife b 7. ) 
bedeut. wirksam. als Theerseife, E f Alles beliebte Damen⸗Marken. 5 s 
vernicht. sie unbedingt alle Art, Feinſtes Ta felobſt per Liter 30 u. 3 Pfennig. 
Haupt⸗Niederlage 


Hautunreinigkeit. u. erzeugt in 
Waldemar Kuntze, 


ürz. Frist eine reine blendend- 
Langenmarkt Nr. 22. 


der Welt. 


RE Thompson‘ 


ehutzmarke, Schwan“, | weirse Haut. à St.50,3 beiApoth, 


* 


ver. 234. 


> ia > Penete wege 6. October. 


vor ca. 12 Jahren gegründete 


Kurzwaaren- und Fabrikationsgeschäft für Stick- und Häkelsachen 


habe ich an den 1 Herrn Wilhelm Zimmermann in Danzig mit allen Activen und Passiven verkauft und spreche 
hierdurch gleichzeitig allen Geschäftsfreunden für das auch mir bewiesene Wohlwollen den besten Dank aus, bittend, dasselbe 
auch auf meinen Nachfolget übertragen zu wollen. 


„pa 


Hochachtungsvoll 


geb, Hensel. 
% 


+4 


Auf Obiges Bezug nehmend, werde ich den Detail-Verkauf wie die Fabrikation nebst En gros und Export unter 


mit bewährten sachkundigen Kräften in bisheriger Weise weiterführen. 


Mit der ergebenen Bitte, das der Firma so reichlich geschenkte Vertrauen auch mir Beraten zu wollen, empfehl. 
ich mich geneigtem Wohlwollen. | 


Hochachtungsvoll ergebenst 


di 
z Offerire neue ea in 80 Ehren) fomie (21633 3 
> 


fertige Betten und Bettwagren, 2 
Matratzen, Keilkiſſen, eiſerne Vettſtellen. ® 


gm. Gilka, Fiſchmarkt Nr. 16. 
20090000093099000068 


U ie ls aut. ligi gni u. billig! 


Remont, 9 8 82 ſtünd. 
E .6.— Remont.⸗ 
Z geſtemp., Goldr., 
0.— Wecker, Ank., 

ta 1. AE leuchtend, von 
M. 2.70. Regulateurs, Nuß⸗ 
eaſten v. M. 7.50 au. Prels⸗ 
buch mit 500 Abbild. gratis 
nnd franco. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder 
der Betrag zurückbezahlt. 


ug. Karecker, 


ee und Versand- 


schäft 
Lindau 1. Bodensee No. 277. 
Zwei Jahre Gurantie. [M 
(21854 


Meinen werthen Kunden zur 
gefälligen Nachricht, daß ich vom 
1. October ab meine Werkſtätte 
von Ohra Nr. 170 nach 

Ohra Nr. 171 
verlegt habe. Empfehle mich 
auch fernerhin zum Aufpolſtern 
von Sophas u. Matratzen, ſowie 
fämmtliche Geſchirr u. Wagen- 
arbeit in und außer dem Hauſe 
ſauber und billig a en 
21766) C. Müller, 

Sattler und Tapezierer. 

Daſelbſt ſind Kalte gut erhalt. 

Bruſtgeſchirre compl. zu verk. 


Uns. Koklensiure-Bierapparato 


1 
7 
. 
15 


+ 


es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren- Garderoben etc. 


Das Ganen enthält die feinſten Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auzügen, Paletots und Bein 
kleidern etc. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieſe wegen Fortzug von Danzig unter der 


| Hälfte des Preiſes. 
N Hohemollern, Pelerinen und Kaiſermäntel ete, von 10 Mk. an. 
s) Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 
Stoff zum Gesuches Anzug von 12,00 k an | Stoff zum Sommerpaletoet. . von 6,00 M an 
GH „ „ Strapazir⸗Anzug Pana O, „00 „ „ Beinkleid b „ =: 800" MA 
ki DV US eie, 20000 A Stoff: Reſte zu Kinder⸗Anzügen 0. . . „ 1,00 „ u 
a Reste zu Damennelerinen, Wasch-Anzüge, warme Plaid- und Fuiterstoife, 


, 
i 


— 
.. 


Patent- 


Flügel w Pianinos 
_Westermayer. 


Alleinige Niederlage: Brodbänukengaſſe 26. 
Robert Bull. (21814 


# äsche, Unterkleider etc. etc. 
(ej Ganz beſonders günftige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. zd 
| 6. T B lwebergaſſe 13, | 
i 6! wing 13, J. ; ahrendt, Gr. + Gig 


Gegen xx nr een 
Gegen auch bei Frauen 
3 und Kindern einge, 
1 werden mit 
\ Bere TITTEN ee DAJA RYANA 
ję U oki 2009 
0000000000000000000000000000000009 


Änusol- Zäpfchen sei Heu eröffnet! Arn eröffue! 
Ohne jede üble Nebenwirkung. Keine Nacotien, ‚Aufg ebelöffel) Preisen. ki č ; 
| Alfred Gosch, 


Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Laienkreiſen. a 85 EN 9993 Enah And 
Danzig, 021000 


11861) 


RQ 


a Esslöffel in Alpacea, As dnl ci 


Argentin, Britannia- Ba 


F Kaffeelöffel Metall ete.in hübschen 


Fagons und billigsten i 


Nachdruck verboten, 
Halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bie rapp. zeichn. ſ. 
d. ſ.eleg. Ausſt. u. pret.Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt. 
v. Aan. Gebr. Franz, Königsb. 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Schachtel 12 Stück 3 M Zu haben in allen Apotheken, auch direct in = Niete abet se Gowitzschränkd E Kaffeemühlen. F 


e fenen geben Schi jisdjacdnwedina,, farts, 


Hygienischer Schutz. 
yg (Kein Gummi) (20558 Mandelmühlen, n lehkannen o und 


. 5 


ASM fine heni 
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